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EeschLftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends , r
ougcr Sonn , und Feiertags .

Erfolgreiche Bevölkerungspolitik
in Frankreich .

Berlin , 6 . ^ >an . Die gewaliigen Anstrengungen , die
Frankreich gemacht hat , um eine wirklich gesunde Bevölke¬
rungspolitik zu treiben , haben zu einem gewissen Erfolg ge¬
führt , sodaß man sich jetzt zu einem regulären Programm
auf diesem Gebiete entschlossen hat , welches 20 Punkte um¬
faßt , von denen wir die wesentlichsten erwähnen : Natio¬
nale Aufmunterungsprämien , besondere Ver -
günstigungen innerhalb der Sozialversicherungen,Ver¬
günstigungen im Militärdienst , Staatsfreistellen und Schul -
gelderlaß , Ehrenzeichen der französischen Familie und beson¬
dere Stiftungen für kinderreiche Familien . Wenn auch
einige Maßnahmen , wie beispielsweise die „ Unpfänd¬
barkeit der Möbelausstattung "

, etwas grotesk anmuten ,
so ist der Zweck doch ein sehr ernster und der Erfolg , wie
gesagt , nicht ausgeblieben .
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London
. Paris und Warschau .

Was die neue Woche bringt . — Vor wichtigen Vorbereitungen in London .

Die Auswirkung des französischen Finanzskandals .
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i Die Meilensteine für 1934 .

Von Dipl . oec . Herbert Rolf Fritzsche , Pressereferent int

Reichswirtschaftsministerium .

Mit dem Jahre 1934 ist das nationalsozialistische Deutsch¬
land in eine neue Phase seiner Entwicklung getreten . Wäh¬
rend das vergangene Lahr eine völlige Veränderung des
staatlichen Lebens upd der kulturellen Richtung durch die
nationalsozialistische Revolution brachte , wird das Jahr 1934
in erster Linie der Neuordnung und dem Aufbau unserer
Wirtschaft gewidmet sein . Damit fällt dem Reichsw iri¬
sch a f t s m i n i st e r im Jahre 1934 eine besondere bedeu¬
tungsvolle und umfassende Arbeit zu .

Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus .

Wqctgenpreite : Ein Millimeter Höhe der 22 MiMmeter breiten Spalte im Anzeigen »« ! ®runb -
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Sextteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif . —
jar die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewährübernommen . — Schlug der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen massen
spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden , mmmmaommtnmamxma

L Berlin , 7 . Jan . Am dritten Tag des deutsch - französischen
I Jugendtreffens sprach Hajo v . Haden , der Führer der
| berliner Studentenschaft , über das Thema „ Jugend und
k Sozialismus " und gab damit den Vertretern des
Malten Frankreich ein Bild unseres einheitlichen Wollens .
| ' ' m Arbeitsdienst und im S A . - D i e n st habe die
1 iunge Mannschaft die V o l ks k a m e r a d s ch a f t gesunden ,
1 me dem Dritten Reich die Kraft gibt . Um zu sich selbst zu
| tontmen , habe Deutschland sich vom Judentum befreien
k muffen , das auf vielen Gebieten ungünstige Einflüsse aus -
I geübt habe .

L . Der Schriftsteller Pierre la Rochelle antwortete
Umit einem Vortrag über .das Autoritätsgefühl bei
I 1er französischen Jugend . Frankreich fühle sich nicht als
Mvieger , denn es habe allzu viele Wunden empfangen . Auch
« • rüden gebe es Leute , die die konservative Statik in ihrem
l ' 8nb bedauern . Die deutsche soldatische Sport -
Mauffassung verstehe er selbst gut . Der Redner erkannte
| »n , dast

-
Deutschland nicht durch Theorien , sondern durch

» « ne verjüngte Rasse seiner Führer den Sozia -
-Wns verwirklichen wolle . Wenn der französische Natio -

- mutsmus das auch noch nicht verstehen könne , so müsse er
65 doch vertrauensvoll glauben .

K Gebietsführer Jahn hatte von der Berliner Hitler -’ ' ' ttgend zu einem Singkreis eingeladen . Für die außer -
Mentlich eindrucksvollen Darbietungen dankte ein fran -
Mfischer Kamerad , der an Adolf Hitlers Parole erinnerte :
trieben mit den anderen Völkern und Ehre für alle .

Te . Der Präsident der Reichsschrifttumskammer , Hans” 1 u n d , sprach zum jungen Deutschland und
. Er begann mit der Frage nach den Gegensätzen ,

freuen wir uns über Unterschiedlichkeiten ,« e fruchtbar werden können . Es könnte überraschend eine
r schönen Zeiten des Wetteifers einfetzen ,
zwischen Deutschland und Frankreich immer so fruchtbar
en . Blunck betonte das natürliche Recht , die beste Ord -

ng zwischen den europäischen Völkern wie zwischen den'
nscheu zu erträumen . „ Erzählen Sie , daß wir auf Ihre

rt warten mit dem Willen und mit der Hoffnung , daß
sere Völker einmal als Freunde neben -

ss « and er sie hen möchten , aber auch mit dem Willen
Wettkampf um Preis und Kranz in der
Itung Europas .

"

Bereits im vergangenen Jahre sind die ersten Ansätze zur
Neugestaltung des wirtschaftlichen Lebens gemacht morden .
Die nationalsozialistische Staatsführung hat im Boden die
Urquelle völkischer Kraft erkannt und hat darum nicht nur die
staatliche und kulturelle , sondern auch ganz bewußt die wirt -
jchaftliche Neuordnung vom Boden her angefaßt . Es entsprach
darum dem Wesen des nationalsozialistischen Staates , daß
erst einmal der Teil des deutschen Wirtschaftslebens ein
neues Gepräge erhalten mußte , der unmittelbar mit dem
Boden verbunden ist : die Landwirtschaft . Nachdem diese
Arbeit zu einem gewissen Abschluß gekommen ist , kann der
Um - und Ausbau der übrigen Wirtschaft planmäßig in An -
griff,genommen werden . Die Arbeit des Reichswirtschafts¬
ministers Pg . Dr . Schmitt wird sich nach einem festumrisfenen
Plan vollziehen und die Führungstätigkeit des Staates in
der Neugliederung der Wirtschaft und der Schaffung neuer
Aufgaben voll beanspruchen .

Kabinett Chautemps demissionieren zu
l assen . Es würde dann sofort bis auf den Kolonial¬
minister , den man offenbar nuraufdieseWeise loswerden
kann , wieder i n den Ämtern b e st ä t i g t wer -
den . Das M a növer hat also lediglich den Zweck , den
Kolonialminister auszubooten . Man darf freilich nicht
übersehen , daß auch gegen den Finanzminister Bonnet
Vorwurfe erhoben werden , weil er sich bemüht hat , für
den Betrüger Stravisky eine Anleihe unterzubringen .
Auch dürfte es dem Ministerpräsidenten Chautemps
selbst nicht sehr angenehm sein , daß sein eigener Bruder
als Rechtsanwalt des Betrügers Straviskys auftritt .
Herriot hat gestern in einer Rede an das französische
Volk die Mahnung gerichtet , diesen Finanz -
skandal nicht politisch auszudeuten , son¬
dern der gerichtlichen Untersuchung ihren Lauf zu lassen .
So gewiß die Opposition auch gewillt ist , das Gerichts -
verfahren nicht zu beeinträchtigen , so wird sie anderer¬
seits auch Leine Neigung verspüren , Herrn Herriot den
Gefallen zu tun , über diese Dinge zur Tagesordnung
überzugehen . Die ganze Affäre dürfte nichtgerade
das Ansehen des parlamentarischen
Systems in Frankreich zu stärken .

Erwähnenswert ist im übrigen noch , daß die neue
Woche eine Rede des polnischen Außenministers Beck
vor dem Auswärtigen Ausschuß des Parlaments brin¬
gen wird . Beck hat sich erst gestern in einer Unter¬
redung mit einem französischen Journalisten sehr be¬
friedigt über die Besserung des polnisch -
deutschen Verhältnisses geäußert . Es ist
wohl anzunehmen , daß diese Frage • auch in seiner
morgigen Rede eine bedeutsame Rolle spielen wird .

Im übrigen wird man sich in den meisten euro¬
päischen Hauptstädten in dieser Woche auf die Völker¬
bundstagung vorbereiten , die heute in acht Tagen
in Genf beginnt und die die elfte Tagung des Rates
ist , an der Deutschland nicht mehr teil -
nimmt .

Einer der wichtigsten Grundsätze des Nationalsozialismus
ist das R e ch t a u f A i b e i t f ü r a l l e. Um diesem Rechts¬
anspruch genügen zu können , muß es der nationalsozialistische
Staat als seine vordringlichste Ausgabe betrachten , eine an¬
haltende Belebung der Wirtschaft herbeizuführen . Zu diesem
Zweck hat die Reichsregierung ihr großzügiges Arbeits -
b eh ch a f f u n g s p r o g r a m m aüfgeiteltt , in dem vorläufig
in erster Linie der Staat als Großauftraggeber an die Pri¬
vatwirtschaft herantritt , sie vor neue Aufgaben stellt und ihre
Betriebe wieder in Gang setzt . Auf diese Weise ist cs bereits
im vergangenen Jahre gelungen , die Arbeitslosigkeit um
2X > Millionen zu vermindern . Die mit dem Frühjahr in
großem Umfang zur Ausführung kommenden Reichsauto -
straßen werden weiter günstig auf den inneren Arbeitsmarkt
wirken . Ebenso hat die Regierung planmäßig die Erneue¬
rungsarbeiten am Hausbesitz gefördert und dadurch die Bau¬
wirtschaft und die mit ihr zusammenhängenden Wirtschafts¬
zweige sogar in einer Jahreszeit belebt , in der sich hier sonst

. ein allgemeiner Rückgang bemerkbar gemacht hat .

Aber noch andere große Aufgaben stehen bevor . Der
Reichswirtschaftsminister rechnet damit , auf dem Wege über
eine planmäßige und allgemeine Belebung der Jnlandswirt -
schaft zu einer automatischen Senkung desZinssatzes
zu kommen und dadurch die Zinsknechtschaft , sozusagen auf
dem kalten Wege zu brechen , ohne daß eine Erschütterung des
Wirtschaftslebens dadurch aufkommt . Er will das auf ver¬
schiedenen Wegen : in erster Linie soll das gläubige Ver¬
trauen in die Staatsführung weiter gestärkt und der Geist ge¬
pflegt werden , der für eine freudige Bejahung der Regie¬
rungsmaßnahmen , auch wenn sie einmal nicht populär er¬
scheinen , Voraussetzung ist . Gerade der Umbau und die Neu¬
ordnung der Wirtschaft sind nicht in dem gleichen Tempo
durchzufühlen , wie die von einer Revolution vorangetriebene
Umformung des Staates . Die jungen Kräfte der Nation
hatten sich mehr oder weniger bis zur Machtergreifung durch
den Nationalsozialismus von der Wirtschaftsführung fern¬
gehalten . Nur wenige Vertreter der Jugend , die aber eigent¬
lich nur dem Alter nach ihr zugerechnet werden können und
nichts mit den jugendlichen Aktivisten gemein haben , die das
Werk der Neuordnung braucht , waren an der Leitung der
liberalistischen Wirtschaft beteiligt . Wenn der Reichswirt -
schastsminister Dr . Schmitt es sich ganz besonders angelegen
sein läßt , junge Kräfte ans Steuer der Wirtschaft heranzu -
bringen , so tut er das ganz besonders deswegen , weil er
weiß , daß es unter den alten nur wenige gibt , die sich auf
die neue Zeit und das neue Wirtschaftsdenken umstellen
können , die Wandlung des menschlichen Denkens aber aus¬
schlaggebend sein wird für den Erfolg des wirtschaftlichen
Umbaues . Wie wichtig diese Wandlung ist , erhellt schon
allein die Tatsache , daß wir eine anhaltende Belebung
unserer Binnenwirtschaft ohne eine planmäßige St »
darfswirtschaft nicht erzielen können . Der libera -
liftftche Eigennutz aber , durch den dem alten Wirtschafts¬
system sein Gesicht gegeben wurde , läßt eine bedarfswirtichaft -
lich organisierte Wirtschaftsordnung nicht zu . Der wirt¬
schaftspolitische Umbau Deutschlands , der sich auf völlig neuen
Grundlagen vollziehen wird , setzt darum eine Eeisteswand -
Jung aller Volksgenossen voraus , die maßgeblich an der Neu¬
gestaltung Mitwirken . Die höchste Arbeitsleistung für das
Eefamtoolk und den Staat wird Hie hauptsächliche Triebkraft
allen Wirtschaftens sein . Das entspricht dem national¬
sozialistischen Leistungsprinzip . Das entspricht aber auch der
Leistungsaufgabe , die bet neue Staat jedem schäftenden
Volksgenossen stellt und es mutz der Leiftungsanreiz sein für
alle , die sich den neuen Geist zu eigen gemacht haben und sich ihm
würdig erweisen wollen . Die so eingestellten W i 11 s ch a f t s -
führer sind damit noch nicht „ beamtet “

, wie es ein Ver¬
treter des überwundenen Systems vor einiger Zeit be¬
spöttelte . Sie find nur Glieder bet schaffenden
Volksgemeinschaft und als solche in erster Linie dem
Volksganzen verpflichtet . Jeder an seinem Platz hat die
Pflicht zu erfüllen , die das Bolkswohl und die Fortentwick¬
lung der Nation oop ihm fordern , auch wenn er Opfer zn
bringen hat . Wenn man bas „ beamtet sein

"
nennt , so ist
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fest , daß Frankreich eine Sättigung seines nationalen Geistes
erreicht habe und nun nach Verbindung mit dem euro¬
päischen Geist suche . Dem Franzosen sei bie Mystik der
natürlichen Grenzen eigen auf Grund seiner plastischen Ver¬
anlagung . Dagegen begründe Deutschland bas Reich auf
Sprache und Rasse . Aufgabe der Schriftsteller sei
es nun , auch die deutsche Art in Frankreich ver¬
ständlich z u machen . Das könne durch die Erkenntnis
der Verschiedenheiten , die in Frankreich selbst bestehen , ge¬
fördert werden . Eine besondere Verpflichtung
habe in dieser Beziehung dergermanischeNordfran -
zose , und Schriftsteller wie er , Rimbaud usw . haben dies
auch schon erkannt . Die Literatur des neuen Deutschlands
werde drüben starkes Interesse finden .

Diese Worte von La Rochelle über bas nordische
Element als Bindeglied zwischen beiden Völkern machte auf
die Vertreter des jungen Deutschlands und Frankreichs
einen tiefen Eindruck .

Das Berliner Treffen wurde mit einem Tee abge¬
schlossen , zu dem Professor Remine ins Hegel - Haus einge¬
laden hatte . In der Schlutzansprache wurde zum Ausdruck
gebracht , daß beide Völker ihre Verschiedenheiten anerkennen
muffen . Durch bas Berliner Treffen habe man auf beiden
Seiten den festen Willen gestärkt , auf der Grundlage
der Ehre , der Gleichberechtigung und des
Friedens zusammenzuarbeiten .

Vor einer Rede des polnischen
Außenministers Beck .

3an - ( Drahtbericht unserer Berliner
Mtbteilung . s Die englischen Sonntagsblätter nennen

I die neue Woche die Woche der Entscheidung ,
f Tiefe Bezeichnung ist etwas abgegriffen . Man ist ihr
^ gegenüber mißtrauisch geworden und sie erscheint in

| diesem Falle auch übertrieben . Gewiß soll man die Be -
I deutung der bevorstehenden Beratungen des

^ englischen Kabinetts nicht unterschützen ,
k aber die Entscheidung werden sie schwerlich bringen . So
I bedeutsam es auch ist , ob und aus welcher Grundlage
Mh England zu einer Vermittlungsaktion entschließt ,
M liegt die eigentliche Entscheidung nachher doch in
| Berlin oder in Paris . Richtig ist aber , daß in London

| die Woche eine Reihe sehr bedeutsamer Aussprachen und
l Beratungen bringen wird . So wird Sir John E i m o n
k heutet dem englischen Ministerpräsidenten M a c d o -

|
; n a l d berichten . Sodann nimmt im Laufe der Woche

f . das englische Kabinett Stellung . Man muß heute schon
e davor warnen , daß man hier eine Vermittlung auf der
[ Mst üblichen Grundlage versucht , daß man nämlich von

।
den Forderungen der beiden Seiten einen gewissen

: Prozentsatz abzreht . Für Deutschland wird immer ent -

Wßeidend und maßgebend bleiben , daß die Lösung die
WMlrichberechtigung Deutschlands bringt .

Für Frankreich ist die neue Woche dadurch üe -
r merkenswert , daß morgen das Parlament zum
i ersten Make nach hen Wei hnachts fe r i en
( wieder zusammentritt . Es wird vor allem

[ der Finanzskandal von Bayonne im Vorder -
: gründ stehen , da sich eine ganze Reihe von Jnter -

, sellationen mit dieser Gck '. nerei großen Stils befassen .
I Der Regierung dürste die Situation wenig angenehm
r fein , zumal der am stärksten belastete Minister Dali -

pnter absolut nicht zurücktreten will , so -
I baß man schon auf die Lösung verfallen ist , das gesamte

Deutsch - französisches Jugendtreffen .

„ Freuen wir uns über Unterschiedlichreiten , die fruchtbar werden können .
"



Wiesbadener Tagblatt
Montag , 8 . Januar 1934 .

Befriedung der Kirchenverhältnisse
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Berlin , 8 . Jan . Das vorläufige Ergebnis der Haus -

Sammlung des ersten Eintopfsonntags des Jahres IM
stellt sich in der Reichshauptstadt auf 38 5 113 . 8 5 SJU
Die Ergebnisse aus den Gastwirtschaften werden vor¬

aussichtlich erst im Lauf « der nächsten Tage bekannt
werden .

' - Hilfszug Bayern " der NS . - Bolkswohlfahrt
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, .. § 4 -, ® ° s Gesetz betreffend die Rechtsver -
haltnisie der Geistlichen und Beamten der Lan -
deskirchen vom 16 . November 1933 und das vorläuno
Kirch « nge,etz betreffend die Rechtsverhältnisse der Geistlich ^ ,und Beamten der Landeskirchen vom 8 . Dezember 1933
As Kirchengesetz betreffend Beilegung kirchenpolitischer
Streitfälle vom 8 . Dezember 1983 werden außer Kraft
gesetzt . • TI

_ Muemerl
Das Ergebnis des Berliner Eintopfsonntags - I

einr

and
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breitumr von Schriften , insbesondere durch Flugblätter ob «.
Rundschreiben angreiien , machen sich der B e r l e tz u n „
Ar rhnen obllegerüen Amtspflichten schuldig U
Eingabe von Vorstellungen auf dem hierzu vorgeschriebener
Wege bleibt unberührt .

K

. Segen kirchliche Amtsträger , die den Vorschrift « ,der 8Z 1 und 2 zuwidechandeln , i st , unter soforti « ^
vorläufiger Enthebung vom Amte , unverzüqli »das förmliche Disziplinarverfahren mit dem Ziele der En ?
fern sing aus dem Amt einzuleiten . Für die Dauer der vor

"

läufigen Amtsenthebung ist vorbehaltlich weitergebender R ».
stimmuntzen der Disziplinargesetze das Einkommen u
mindestensein Drittel zu kürzen .

§ 5 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün¬
dung in Kraft ,

gez . Ludwig Müller , Reichsbischof . 1

sanitären Zugteil , bestehend aus Operations -, f
Lazarett - und Revierwagen mit einer Röntgen - und t
Operationsabteilung , Leichtkrankenstation und darüber s
hinaus einem fliegenden Ärzterevier , das wiederum |
selbst mit zerlegbarem Operationstisch und sämtlichen J

Instrumenten ausgestattet ist . . Die letzte Ergänzung ]
hat der Zug durch seine Werkstattwagen gefun - i
den , die in der Lage sind , nicht nur sämtliche Repara - 1
tuten bei Zugunfällen durchzuführen , sondern darüber •

hinaus bei Naturkatastrophen oder großen Unglücks - j
fällen , wie Grogbränden , Grubenunglücken usw . wirb -

s<rme Hilfe zu bringen . Der „ Hilfszug Bayern
"

ist frei 1
beweglich und entwickelt eine Geschwindigkeit i
von 60 bis 85 Kilometer . Er erreicht dannie
jedes Ziel in kürzester Frist und schon während der I

Fahrt kann alles vorbereitet werden , sodaß z. B . au4 i
gleich nach dem Eintreffen Tausende verpflegt werden 1

können .

Besichtigung durch Rudolf Hetz .

Fan . Der „ Hilfszug Bayern
" der

NS .-Volkswohlfahrt , nach den Plänen des Sturmbann¬
führers Seid le r erbaut , wurde soeben fertiggestellt
UAr den vielseitigen Wert dieser Einrichtung teilte
Sturmbannführer Seidler einem Redaktionsmit -
glred des „ Völkischen Beobachters " u . a . folgendes mit :
Der Hilfszug besteht aus einer kompletten An -
lage für gemischte Verpflegung ( Suppe ,
Fleifch , Gemüse und Getränke ) . Diese Anlage ist im¬
stande innerhalb 24 Stunden 30000 Liter heißen Tee
oder Kaffee herzustellen . Die Anlage findet ihre sinn¬
gemäße Ergänzung durch einen modern ausgestatteten
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Verpflichtung zu sechsmonatiger
ununterbrochener Dienstzeit .

^ Erlm 7. Jan . Der Reichsbeauftragte für den natio -
nalsozialistrfchen Freiwilligen Arbeitsdienst , Hier ! , hat
letzt die Bedingungen für die Aufnahme in den Frei¬
willigen Arbeitsdienst bekanntgegeben . Danach werden nur
Bewerber eingestellt , die das 17 . Lebensjahr bereits vol -
lendet mrd das 25 . Lebensjahr noch nicht überschritten
haben . Die Bewerbungen können persönlich bei den Melde -
amtern für den Freiwilligen Arbeitsdienst abgegeben wer¬
den . Dabei hat sich der Bewerber einwandfrei über
L -eln . ^ erf ° .n auszuweisen und einen Patz oder
Arbeitslosenpaprere oder polizeilichen Meldeschein , oder Ee -

Eine Verordnung des Reichsbischofs .

nung ufcr die Wiederherstellung geordneter
Z u st a n d e in wt deutschen evangelischen Kirche erlösten :
Die kirchenpolitiichen K a m p s ez e r st ö r e n Friedenu n d E i n i g u n g in der Kirche , sie zerrütten die notwendige
^ .Aundenheit der evangelischen Kirche mit dem national «
sozialistischen Staat und gefährden sowohl die Verkündigung
As t^ iNigeliums , als auch die neu errungene Volkseinheit .
Zur Sicherung der Verfassung der deutschen evangelischen
Kirche und zur Hebung geordneter Zustände verordne ichd ^ er unter Vorbehalt weiterer Maßnahmen in verantwort -
li ^ r Ausübung des mir verfassungsmäßig zustehenden
Fuhreramtes auf Grund des Artikels 6 Abs . 1 der Verfastung
der deutschen evangelischen Kirche :
. V - ^ " " esdienst dient ausschließlich
£ .e 1 uvdung des lauteren Evangeliums .
5?reI M mb rauch des Gottesdienstes zmn Zwecke kirchenpoli -
tlscher Auseinandersetzungen , gleichviel in welcher Form , hat
zu unterbleiben . Freigabe sowie Benutzung der Gotteshäuser
und sonstigen kirchlichen Räume zu kirchenpolitischen Kund¬
gebungen feder Art wird untersagt .

.
^ ^ ^ I^ ^ Esträger , die das Kirchenreqi -

ment oder besten Maßnahmen öffentlich oder durch Ver -

burtsurkunde oder Zeugnisse , oder sonstige Papiere , aus
denen Familienname und Vorname , Geburtstag und Ge¬
burtsort , Namen der Eltern , bei Verheirateten der Ehe¬
frau und der letzte feste Wohnsitz ersichtlich sind . Jugend -
IlHe , die entsprechende Papiere nicht beizubringen ver¬
mögen , müssen durch Familienangehörige oder amtsbekannte
Personen ausgewiesen werden . Für Bewerber aus den
abgetretenen Gebieten oder im Ausland Ge¬
borene ist ein handschriftliche ^ Gesuch erforderlich , das
außer den vorgenannten Angaben auch einen kurzen Lebens¬
lauf enthalten mutz .

Die Einstellungen zum Freiwilligen Arbeitsdienst er¬
folgen bis zum 15 . eines jeden Monats zum nächstfälligen
Monatsersten . Bei Annahme verpflichtet sich der Be¬
werber durch seine Unterschrift zu einer ununterbroche - i
neu Dienstzeit von sechs Monaten . Bei der Einstel¬
lung hat er vor der Front ein durch Handschlag zu bekräf¬
tigendes feierliches Gelöbnis abzulegen , mit dem er -
versichert , daß er während feiner Dienstzeit seine ganze i
Kraft einsetzt , um an der ihm zugewiesenen Stelle am Auf - s
bau des nationalsozialistischen Staates mitzuarbeiten , deni
Anweisungen seiner Führer zu gehorchen und die ihm über - r
tragenen Aufgaben gewissenhaft und nach besten Kräften i
auszuführen . Des ferneren verpflichtet er sich, durch ge¬
sittetes Betragen und tadellose Führung¬
in und außer Dienst sich der Ehre würdig zu erweisen , Dem i
deutschen Arbeitsdienst anzugehören und die Tracht des Ar¬
beitsdienstes als Ehrenkleid zu tragen , sowie allen Ange - s
hörigen des deutschen Arbeitsdienstes , die mit ihm im ■
gleichen Ehrendienst für Volk und Vaterland arbeiten , ein :
treuer Kamerad zu sein .

Ars die höchste Ehrenbezeichnung für jeden National¬
sozialisten .

Eine besondere Aufgabe des Jahres 1934 wird die
Durchführung des Ständischen Aufbaues
der Wirtschaft sein . Die Vorarbeiten hierfür find im
Reichswirtschaftsministerium bereits sehr weit gediehen .
Durch den Ständischen Aufbau wird der Gedanke der Sauber¬
keit und Lauterkeit im deuffchen Wirtschaftsleben aufs neue
verankert werden und die Wirtschaft , die zu höchster Selbst¬
verwaltung kommen wird , wird andererseits zum Instrument
der Staatssührung werden . Hier wird das Werkzeug sein
das die Staatsführung als volkswirtschaftlicher Regulator
braucht .

Das find die Meilensteine für das Wirtschaftsjahr 1934

Die Wahrheit über Matz Braun .

Trier , 7 . Jan . Das „Saarbrücker Abendblatt "
, das unter

Berufung am die „ Frankfurter Zeitung " über die bekannt -
uteSchlagungen Ires Marxisten Matz-Biaun berichtet hatte und von dem SPD .- Organ deswegen

lung ' an9ie,9rif 'cn u ^ den war , bringt jetzt folgende Mittei -

„ Wir haben heute Unterlagen in Händen , die cs
boruahe unzweifelhaft erscheinen lassen , daßalle bisher erfolgten Gegenerklärungen von Seiten Matz
Brauns und seiner Gefolgsmänner frisiert sind und nur
darauf hmzielen , den wahren Tatbestand zu ver -
I ch le re rn . Diese Auffassung wird erhärtet durch das Vor -
handenfeln gewisser Briese aus Paris und Genf , deren
Photographien an sicherer Stelle deponiert sind und die un -

w
“
.? -beweisen , daß Sozialdemokraten von europäischem

Ruf Matz Braun vorweifen , monatlich 20 000 Franken , die
sur die Bolksstimme "

bestimmt waren , nicht abgeliefert zu
haben . Das ist , mit nüchternen Worten gesagt , eine Defrau -
banom Sie wird auch von den Sozialdemokraten gar nicht
abgestritten , denn die E r k l ä r u n g , die Schwarz abgegeben
hat , geht an der eigentlichen Beschuldigung
” o

.
rber , well niemals jemand behauptet hat , Matz Braun

? .Ä ^ 0 000 Franken unterichlagen , sondern immer nur von
120 000 Franken die Rede war . Die übrigen 350 000 Franken'hat der Verlag erhalten . Das ist nicht bestritten worden ."

Vormarsch der paragnayanischen Truppen .

Die hilflose Völkerbundsdelrgation .

Paris , 8 . Jan . Nach einer Agenturmeldung aus Asun¬
cion haben die paraguayanischen Truppen an der

Chaco - Front , nachdem Paraguay die Verlängerung des

Waffenstillstandes mit Bolivien abgelehnt hat , ihren Vor¬

marsch wieder aufgenommen . Die Völkerbunds¬

delegation hofft immer noch , ■neue kriegerische Verwick¬

lungen verhindern zu können . Sie habe in einer Note an

die paraguayanische Regierung jedoch erklärt , daß sie im

Falle weiterer Feindseligkeiten jeden Vermittlungsversuch

einstellen werde .

„ Kraft durch Freude .
"

Zweite Arbeitstagung der Amtsleiter .
Berlin , 7 Jan Die Amtsleiter der Gemeinschaft „ Kraft

durch Freude
"

versammelten sich zu ihrer zweiten Arbeits -
tagung . Nach einleitenden Worten des Organisationsleiters
Selzner wurden , wie der „ Deutsche "

berichtet , Referate
über die einzelnen Arbeitsgebiete der Eemeinscha t er¬
stattet . Auf dem Gebiete des Schauspiels werden in
Kurze im Berliner Schauspielhaus die Erstaufführung der
von der Gemeinschaft zusammengestellten Schauspielertiuppe
stattfinden . Parteigenosse Selzner erklärte , daß bei dieser
Erstaufführung aller Wahrscheinlichkeit nach der Führer
a n w e s e n d sein werde . Die Arbeitsfront habe gigantische
Plane zur Schaffung von Gemeinschafts -
Hausern , „ Hauser der Arbeit "

, entworfen . Die
Siedlungsbauten seien von verschiedenen Seiten aus
in Angriff genommen worden .

Wie den Referaten weiter zu entnehmen ist , sind die
Vorarbeiten des Sportsamtes soweit oorge -
Ichrltten , daß man in allernächster Zeit mit Körper -
! chaftsschu l u n gskursen beginnen könne . Hervor¬
ragende Sportlehrer stünden zur Verfügung . Noch im
Januar wurden zwei Skireisen ins Riesengebirqe unter¬
nommen werden .

a

JP »
e W n Urlaubszüge der Gemeinschaft „ Kraft

durch Freude werden tm Februar starten könnens Zunächstwerden , die würdigsten Arbeiter berücksichtigt . Die Kosten
sind für federmann erschwinglich gehalten . Uber die Be¬
mühungen , fedem Arbeiter eine vernünftige Wohnung und
einen zweckmäßigen und angenehmen Arbeitsplatz zu
schaffen , soll tn Kurze berichtet weiden .

Die nächste Arbeitstagung ist für den 10 . Januar an -
gesetzt .

Berlin , 7 . Jan . Die Rvchsleiterin des Deutschen
Frauenarbeitsdienstes , Frau Gertrud S ch o l tz - K l i n k,
hatte am Freitag die mit der Wahrnehmung der Geschäfte l
als Landesstellenleiterinnen beauftragten Frauen zu einer
Besprechung in das Reichsarbeitsministerium geladen . Ober - ; r

regierungsrat Dr . von Funcke , Eauarbeitsführar , er¬
läuterte nach kurzen Begrüßungsworten den verwaltungs¬
mäßigen Llufbau des Frauenarbeitsdienstes . Die Reichs¬
leiterin führte u . a . aus , daß der Frauenarbeitsdienst , der
nach den Richtlinien der nationalsozialistischen Frauen - ;

erziehung durchgeführt werden soll , eine selbständige -

Organisation darstelle , die allein an die Anweisungen ^
der Reichsleitung des Arbeitsdienstes gebunden sei . Wün - !
schensrvert sei es aber , daß der Frauenarbeitsdienst die 3
besten Beziehungen zu den anerkannten Frauenorganisa - '
tionen pflege und dre bewährten Kräfte aus allen Lagern i
zur tätigen Mitarbeit heranziehe .

Unzulässiger und verwerflicher Druck .

Saarbrücken , 7 . Jan . Die alle nichtmarxistischen Kreise
der Saarbevolkerung umfassende „ Deutsche Front "

, die Frak¬
tion der Deutschen Front im Landesrat des Saaraebiets und
die Deutiche Gewerkschaftsfront Saar haben erneut

'
eine

Denkschrift an den Völkerbundsrat gerichtet , in der sie die
Aufmerksamkeit des Völkerbundsrates darauf lenken , daß
seitens der französischen Saargrubenverwaltung und ihrer
Angestellten em unzulässiger und verwerflicher
Druck auf die ihnen unterstellten deutschen Bergleute aus -
geubt wird um deren Kinder zum Besuche der französischen
Domanialschulen zu zwingen .

Deutsche Emigranten von der Saarregierung
angestellt .

Trier , 7 . Jan . Die Regierungskommission des Saarge -
bietes hat , nachdem , die luxemburgische Regierung es abge -
letat hat , Beamte für die saarländische Geheimpolizei zur
Verfügung zu . stellen , deutsche Emigranten in der

Polizei zur besonderen Verwendung
eingestellt . Es handelt sich dabei um die Kriminalassistenten
Lehnert und L a u r i o I l e , den Kriminalkommissar
M a ch t s und den früheren Oberregierungsrat R i tz l e r .
Neuerdings beschäftigt sie auch noch den früheren Reqie -
rungsrat Danzebrink . Diese Beamten sind sämtlich im
Reiche fristlos entlassen worden , teils werden sie von

Gtaatsan .walttrfiaft gesucht . Am 1 . Weih -
nachtsfelertage hat der französische Direktor des Innern ,
H e i m b u r g , .

dem die Polizei untersteht , Lehnert und
Lauriolle mit ihren Familien zu sich in die Wohnung ein¬
geladen . Außerdem erhielten die obengenannten Beamten
noch eine besondere Weihnachtsgratifikation ,deren Hohe 1500 Franken betragen soll . Das Interessante
an dieser Sache ist , daß die übrigen Beamten der Landes -
krlminalpolizei eine Gratifikation von nur 300 Franken er¬
halten haben . Bei der ganzen Sache ist zu beachten daß die
ReglerungskommMon nur einem geringen Teil der Beam¬
ten , und zwar allein denen , die ihr offenbar genehm sind
eine .Weihnachtsgratifikation gezahlt hat . Die übrigen
Beamten , die nicht wie die Emigranten erst seit ein bis zwei
Monaten Dienst tun , haben alm offenbar nach Ansicht der
Reoierungskommission eine Weihnachtsgratifikation nicht
verdient . Es märe interessant , von der Regierungskommnston
zu erfahren , welche besonderen Verdienste die aus Deutsch¬
land geflüchteten Emigranten haben , daß sic mit derartig
hohen Gratifikationen und mit so ehrenden Einladungen be¬
dacht werden .

Der außenpolitische Kurs Rumäniens
unverändert .
Tituleseu bleibt .

. Bukarest , 7. San . Außenminister Tituleseu hat sich
nunmehr bereit erklärt , das Außenministerium im Kabinett
Tatareseu beizubehalten . Damit ist die rumänische Regie¬
rungskrise , die durch die Ermordung Du ras ausgelöst
wurde , endgültig beigelegt . Die Übernahme des Außen¬
ministeriums durch Tituleseu bedeutet , daß der bis¬
herige außenpolitische Kurs Rumäniens
beibehalten wird . Da Tituleseu jener Minister im
Kabinett war , der von jeher ein scharfes Vorgehen gegen
die Eiserne Garde und andere rechtsradikale Strömungen
gefordert hat und auch der Ministerpräsident Tatareseu
selbst zum Ausdruck gebracht hat , daß er gegen jede Störung
der Ordnung mit allen Mitteln vorgehen werde , ist nun¬
mehr auch der innenpolitische Kurs der Regierung eindeutig

Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , be »H
fichtigte in Begleitung führender Persönlichkeiten der MN . Ni
NSDAP ., darunter dem Führer der Arbeitsfront , Dr . i ,
Ley , das neue Werk und sprach seinen Schöpfern Daul | z ,
und Anerkennung für die bahnbrechende Tat aus .
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ls ins Treffen . Zum Schlug vereinigten sich Chor und
Wen im Vortrag von „ Heimat

" von Hugo Kann , einem

inrii - ^ .«Edletungen nahmen durch ungetrübte Klangreinheit .
Mi sM . abgemessene , wirksame Schattierungen und bestimmte

nuM i ® LQ5c ? as Ohr gefangen und ließen auch in bezug auf
t - . l Atemfuhrung , Phrasierung usw . überall die

W ^'-ch waltende Hand des verantwortlichen musikalischen
i erkennen . Nicht unerwähnt soll bleiben , daß man

be »4 N besonders vor jedem unangenehmen Forzieren hütete .
Cr ' Mr , anmutig -stimmungsvoll erklang zu Beginn der
i i Wim von Schubert . Selbst die Stelle „ Und walt '

ich
~

s
“* int Tol ^ sschattentalc "

usw ., die schon manchem Männer -
.-SSt zur Kliooe ward , aina teiBunaefn « nnn ff« Hon ' Xm
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। Montag , 8 . Sanitär 1934 .
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Mr Klippe ward , ging reibungslos von statten . Im

f
Seltenen kamen als choristifche Gaben Werke von Weber ,
Mendelssohn und Schumann zu Gehör , die ebenfalls als

I Merkenswerte Proben des gesanglichen Könnens der
j N " da "

zu verzeichnen sind . Abwechselnd mit den Chören
solistische Darbietungen . C . Müller - Contw . ig

- mit ihrem wohlkultivierten , klangreizenden Sopran
l9a -; mit in die Tiefe strebendem Ausdruck Lieder von

Mwert sehr zu Dank . Das zartsinnige „ Im Abendrot " war
Whl ihre beste Leistung . Seinen biegsamen , umfassenden ,

fnttii & Wen Lagen gut ausgeglichenen Bariton führte im Der -
Jf1 Mit wohltemperierter Wärme des Gefühls bei Liedern

Schumann Adolf S i l b e r e i f e n mit unmittelbarem Er -
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ein Die Ansätze zu einem Ausgleich zwischen Bulgarien

md Griechenland aus der einen Seite und Südslawien
und Rumänien auf der anderen Seite sind zwar seit dem'

uch des Bulgarenkönigs in Belgrad sehr stark und
When unter günstigen Vorzeichen , aber dasMißtrauen ist
« ch noch immer vorhanden , und erst die für den Januar"

kündigte Zusammenkunft der drei Balkankönige in
» sm dürfte hier weiter führen . Einstweilen ist Bul -
<r r i e n in Verhandlungen mit Griechenland

eingetreten , die aber von vornherein unter einem un -
Mstigen Vorzeichen standen und gescheitert sind . Das

lttiis zwischen Griechenland und Bulgarien scheint
schwieriger zu sein als das zwischen Süd -

ia wie n und Bulgarien . In allen diesen Konflikten"
9t sich die Auswirkung der Friedensoerträge und'
halb wird das Problem der R e vif i on de r V e r -

ttage in der vordersten Linie stehen , ehe es möglich
* in wird , zu einer gedeihlichen Zusammenarbeit auf>enl Balkan selbst zu kommen .

Der Balkan in Bewegung .

1 ° der M Die für diese Woche in Agram vorgesehene K o n -
tz u n 9 z ferenz des Ständigen Rats der Kl einen

eben ^ k Entente ist vertagt worden . Diese Vertagung ist
des rumänischen Minister -

■ SrRmrw #
®

» ’ die insbesondere auch die
Außenpolitik Rumäniens aus dem Geleise geworfen ist

- bevorstehenden Verhandlungen
LE vorbereitet und wird an ihnen erst Interesse
W ^ n , wenn sich die inneren Verhältnisse wieder ae -

temgt haben und ein klarer Kurs erkenntlich ist . Dieser
Mts durste voraussichtlich von Titulescu bestimmt

Werden , was ein beträchtliches Abweichen von der bis -
sich bringen wird . Für die näch -

: M Wochen wird der Balkan also weiter nur Teilver -

Romantiker - Abend im Kurhaus . Der Männergesang -
Ls ,.„ H i l d a "

gab unter solistischer Mitwirkung von
uHersEontmig aus München (Sopran ) und

ES ." « ilberetjen von hier ( Bariton ) am Samstag im
n Kurhaussaale ein Konzert als „ Rom antike r -

end der sich regster Anteilnahme zu erfreuen hatte
w von Anfang bis Ende einen wohlgelungenen , anreqen -
d Verlauf nahm . Die , „ Hilda "

zählt seit langem zu den
emungssahlgsten und strsbMmsten Männerchören unserer

Wwerstadt . Es waren wohl an die hundert Sänger , mit
en der Verein das , Podium betrat . Frische , hochstrebende

ara » ^ - ore und voluminöse Bässe , auf die vier Stimmen ange -
verteilt , repräsentierten einen Klangkörper von nicht

r . i, . " lglicher Ergiebigkeit und Elastizität des Tones . Inua Nmermustker Trillhaase besitzt der Verein einen
tmeister , der mit allen Eigenheiten des Chorwesens

^ lvertraut ist , und der ihm unterstellten Sängerschar
en künstlerischen Willen aufzuzwingen versteht . Alle

oarbietungen nahmen durch ungetrübte Klangreinheit ,

i 2üs kann aber nicht darüber Hinwegtäuschen , dass
brr ganze Balkan in eine lebhaft eBewe -
zu n g geraten ist , die von zwei Ursachen bedingt wird

we ^ reben ’,; J ^ 0 £m den West Mächten
m weitgehendem .blaße unabhängig zu machen und zum- rknn - andern von dem Verlangen nach der Revision der durch
die sogenannten Friedensverträge geschaffenen uner -

bem „
Balkan sind die Großmächte auf das stärkste in

'

irres !rert , und das gibt der sich anbahnenden Entwick¬
lung ihre besondere Bedeutung . Deshalb wird auch der
Menwaruge Besuch des griechischen Außenministers
Maxi mos in Rom mit größter Aufmerksamkeit
verfolgt . Die offiziösen Kommentare betonen zwar ,

aus ,
un ^ ^ ^ ergrunde der

_ Besprechungen zwischen
3 J * "' Mussolini wirtschaftliche Fragen stünden ,
Jk - ^ Wischen beiden Staaten zu regeln seien . Angesichts

Bfe führend Rolle aber , die Italien gerade beim Zu -- standekommeA des griechisch - türkischen Freundschafts -
paktes gespielt hat und angesichts der lebenswichtigen
Interessen Italiens auf dem Balkan besteht kein
Zweifel darüber , daß der politische Teil der Unter¬
haltungen zwischen Maximos und Mussolini noch wich -
ttger ist als der wirtschaftliche . In Rom ist man durch¬
aus geneigt , eine Zusammenfassung der Balkanstaaten

. Balkanpakt zu fördern und
Wen Pakt so weit wie möglich zu ziehen . Man glaubt .es möglich sein wird , auch Rumänien und Süd -

- ien mit Bulgaren zum Ausgleich zu bringen und
ch die Türkei in den neuen Rahmen einzubeziehen ,
rsetzung mußte allerdings nach italienischer Auf -
ung sein , daß keiner der an diesem neuen Pakt be -
lgten Staaten sich darin die Vorherrschaft anmaßen

M , folgern daß sich alle als gleich berech -
" 9re Partner

, nur von dem Ziele friedlicher Ent -
Mulung leiten lassen . So weit scheint man aber bei
den einzelnen Balkanregierungen noch nicht zu sein .

Jede hat noch ihren besonderen Ehrgeiz , und es ist nicht
M verkennen , daß diese Sonderbestrebungen von den"

eren Nachbarn gefördert werden .

Wiesbadener Tagblatt

Die baltische Sicherheit .

Ein Moskauer Dementi .

russische Telegraphew -Agentur demen -

ta -1 ^
« eilungen in englischen Blättern über den

angeblichen Plan eines Sicherheitspaktes zwi -
schen der Sowietunion und Polen , mit dem

ste ® renäcn ber baltischen Staaten gegenüber
deutschen Erobererplanen zu sichern . Dieses Mos¬
kauer Dementi muß zur Kenntnis genommen werden ,aber es ist kein ^ wegs überzeugend . Von mehreren

^ mFen Destätigungen der Tatsache , daß in den
letzten Wochen von Rußland Vorschläge ausgegangen

01 ® darauf abzielten , durch einen Pakt zwischen
Rußland und Polen die Neutralität der baltischen
Staaten sicherzustellen und deren territorialen Bestand
zu sichern .

'

, Tie,e Dinge wurden zum ersten Male offenkundig
in einem Artikel, ,

den Radek in der „ Jswestija "
zum

Jahreswechsel schrieb und in dem ausgeführt wurde ,bte unabhängigen baltischen Staaten für Rußland
sichere Nachbarn wären als etwaige deutsche Kolonien .
Dlezer Artikel ging darauf zurück , daß von russischer
Seite an Polen der Vorschlag gemacht worden war , die
Sicherheit der baltischen Staaten gegenüber Deutsch -
tand durch einen besonderen Vertrag zu garantieren ,
dieser Vorschlag war vertraulich gemacht worden , und
wurde auch in Warschau geheim gehalten . Er ist auch
den Randstaaten zur Kenntnis gebracht worden , und in
Jtnnlanb hat man die Vertraulichkeit der Mitteilung
gebrochen , sodaß der Plan der Welt bekannt wurde .
Daraufhin hat die polnische Regierung sich von der Er¬
örterung solcher Absichten zurückgezogen , umsomehr , als
sowohl von finnischer wie von estnischer Seite erklärt
wurde , man habe an einer derartigen Vereinbarung

Interesse . Wahrscheinlich fühlen sich die baltischen
Staaten sicherer ohne eineBindung anRußland und Polen ,die ihnen gefährlicher erscheint als die Nachbarschaft
Deutschlands , das sich unter seiner nationalen Regie¬
rung immer wieder eindeutig und überzeugend zu einer
friedlichen Politik bekannt hat .
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Kurze Umschau .

2m Journalistenwettbewerb „ Mit Hitler in die Macht "
der vom Reichspresseches der NSDAP ., Dr . Dietrich

'

ausgeschrieben wurde , war am 1. Januar Schluß des Ein -
sendunastermins . Der Wettbewerb hat eine außerordentlich
starke Beteiligung aus journalistischen Kreisen gefunden . Es
sind rund,800 Einsendungen eingelaufen . Das große

s. se des Publikums zeigen die verschiedent -
lichen Einsendungen von Nichtjournalisten , die freilich nicht
im Rahmen des Wettbewerbes , der ja nur für Mitglieder
bes Rerchsverbandes der deutschen Presse , also für Berufs -
wurnalisten , ausgeschrieben ist , konkurrieren können . Diese
Elnsendungen werden aber trotzdem einer Prüfung unter¬
zogen und etwaige wertvolle Beiträge auch aus diesen Ein¬
sendungen der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden .

, ,
3m Badischen Gesetz - und Verordnungs -

61 « tt wird soeben ein
^ Gesetz verkündet , wonach in Zukunft

die Rabbiner der israelitischen Landessynagogen und
ebenso die - freireligiösen Prediger keine
staatlichen Aufbesserungszuschüsse mehr er¬
halten .

4»

Wie aus Wien amtlich mitgeteilt wird , wurde der
Österreichischen Kasino - AG . die ausschließliche
Konzessionxfur die Errichtung von Spiel¬
banken erteilt . Die Spielbanken werden in Baden bei
Wien , am Semmering und in Salzburg errichtet .
Sie sollen spätestens am 1 . Juli in Betrieb gesetzt werden .

*

Der bisherige spanische Außenminister Pita
Romero ist zum Botschafter im Vatikan ernannt
worden . Ministerpräsident Lerroux hat das Außenmini¬
sterium vorläufig selbst übernommen .

Wie aus Moskau gemeldet wird , wurden auf Veran¬
lassung des Obersten Staatsanwalts Okulow 80 Direk¬
toren verschiedener Jndustriewerke in Haft
genommen . Den Direktoren wird zur Last gelegt , durch
Herstellung minderwertiger Waren dem
Staate großen Schaden zugefügt zu haben . Den Verhafteten
drohen schwere Strafen .

Unfreundlicher Empfang für Dollfutz .

Zwischenfälle in Gaming .

~ , 2Bicn , 7 . San . Wie erst heute bekannt wird , war am
Freitagabend Bundeskai ^ ler Dr . Dollfuß mit seiner
tfamuie in Gaming ( Niederösterreich ) eingetroffen . Wäh¬
rend dieses Aufenthaltes wurde die Lichtleitung un¬
brauchbar gemacht und die Wasserleitung des
Ortes in die Luft gesprengt . Zu gleicher Zeit explodier¬
ten zahlreiche Papierböller . Als es schließlich nach mehreren
stunden gelungen war , eine Notbeleuchtung einzurichten , sah
man , daß in sämtlichen Straßen gestanzte Haken -

r -r -e “ 3 a u s g e ) ü 11 e t waren Der Bundeskanzler ver -
ließ bald darauf den Ort .

Die Insassen des Konzentrationslagers
Wölkersdorf im Hungerstreik .

,
Wien , 7 . San . Sämtliche Insassen des Konzentrations -

lagers Wollersdorf sind in den Hungerstreik getreten . Diese
• mur6e dadurch bekannt , daß von dem Krankenhaus
in Wiener - Neustadt an die Wiener psychiatrische Klinik das
Ersuchen gerichtet wurde , 90 Plätze freizumachen . Es wurden
ledoch nur sechs Personen auf dem Umweg über das Oranten -
liaus tn die Klinik eingeliefert , und zwar drei National -
sozlalisten und drei Kommunisten . Nur diese Klinik hat
Praxis in der Zwangsernährung . Es verlautet , daß
die in die Klinik eingeliefieten Insassen des Konzentrations¬
lagers unter dem Zureden der Ärzte den Hungerstreik aufge¬
geben hatten . Sie werden von vier Polizeibeamten bewacht ,die , um die Sache weniger auffällig zu machen , Zivilkleider
tragen .

Hakenkreuz - Raketen .

Wien , 7 . Jan . In der Nacht zum Sonntag ist es in ver¬
schiedenen Wiener Bezirken zu größeren nationalsozialistischen
Kundgebungen gekommen , so im dritten Bezirk und in der
Maria - Hilf - Straße . Dort wurden am Samstagnachmittag ,
der hier Feiertag ist , Raketen steigen gelassen , aus
denen Hakenkreuze herunterfielen . Vor dem
Kaufhaus Eerngroß wurde ein Auto stehen gelassen , das von
einem anderen Auto angeschleppt worden war . Als der
Führer des ersten Autos weggefahren war , explodierten in
dem stehengebliebenen Auto Papierböller .

Die geplante Berfassungsreform .

Paris , 7 . Jan . Der österreichische Minister für soziale
Fürsorge , Schmitz , hielt am Samstagnachmittag auf Ein¬
ladung einer katholisch - sozialen Bereinigung in Paris einen
Vortrag über die geplante österreichische Verfassung . „ Der
Charakter der Jnnenpolittk Österreichs wird "

, so sagte er ,
„ bestimmt durch die Notwendigkeit , in dem Kampf für die
Freiheit und Unabhängigkeit die Autorität der Regierung
zu sichern . Die künftige Verfassung wird sich nicht mehr auf
den Individualismus stützen , sondern auf die A u t o n o m i e
der B e r u f s k ö r p e r s ch a f t e n . Bei der Reform handelt
es sich also grundsätzlich um die Erneuerung der sozialen Ord¬
nung , deren Programm von der Kirche in der Enzyklika
„ Quadragesimo Anno "

veröffentlicht worden ist
"

. Der Mi¬
nister legte Nachdruck auf die Feststellung , daß der Individua¬
lismus einer überholten Zeit entspreche und der Sozialismus
zum Mißerfolg verurteilt sei , daß aber ein auf den Berufs -
körperschaften aufgebautes Regime sich mit dem katholischen
Glauben harmonisch in Einklang bringen lasse .

Zyklus von Gesängen , die von Jugend , der Liebe , von der
Fremde und der Rückkehr in die Heimat künden . Dem Chor
sind dankbare , Aufgaben geboten . 3n jedem Takt erkennt
man den Meister des Chorsatzes . Der Schlußchor „ Das Land
meiner Vater ist ein besonders glücklicher Wurf , wohlge -
eignet Gemeingut der singenden Deutschen zu werden . Die
Einzelgesange stehen in bezug auf Natürlichkeit der Erfin¬
dung und Deklamation wohl nicht ganz auf der Höhe der
Chorsatze . Chor und Solisten waren in gleicher Weise bei
der Aufführung erfolgreich am Werk . Den anspruchsvollen
Klavierpart des Kaunschen Werkes wie auch die Begleitung
des Schubertschen Psalms führte August Körpoen mit
außerordentlicher pianistischer Gewandtheit und musikalischem
Einfühlungsvermögen aus . Herr Trillhaase leitete alle
Ehore mit zielbewußter Hand und war den Solisten in
ihren Liedervorträgen ein anschmiegsamer , feinfühlender
Begleiter am Flügel . — Die Zuhörer nahmen alle Dar¬
bietungen mit dankbarem Beifall auf .

*
Uraufführung „ Langemarck " im Preußischen Theater

oer Jugend . 2n Berlin fand im Preußischen Theater der
Jugend am Samstag die Uraufführung des Schauspiels
„ Langemarck — der Dpfergang

'
ber deutschen

Jugend
" eine Gemeinschaftsarbeit von Edgar Kahn

und Max Monato statt . Beide Verfasser haben aus dem
reichhaltigen Stoff des großen nationalen Erlebens ein
eindrucksvolles und theatersicheres Werk geschaffen . Sie
haben mit diesem Schauspiel das hohe Lied der Treue , der
Kameradschaft und einer Volksgemeinschaft auf die Bühne
gebracht , wie sie 20 Jahre nach Langemarck endlich zur
Wirklichkeit wurde . Das Werk hält sich fern von jedem öden
Hurra - Patriotismus und wird in echt nationalsozialistischem
Sinne auch dem Gegner gerecht . lief ergriffen dankten
die Zuschauer , unter denen sich auch Kultusminister Rust
und , Staatskommissar Hinkel befanden , minutenlang den
Darstellern , den Verfassern und dem Intendanten Herbert
Mersch , der dem Willen des Führers entsprechend , durch den
Einsatz der besten Kräfte und den ernsten künstlerischen
Willen hier eine der neuen deutschen Jugend würdige
Bühne geschaffen hat .

* Ausstellung „ Faschistische Architektur " in Berlin . Das
Architekturmuseum der Technischen Hochschule Berlin -
Charlottenburg veranstaltet vom 9 . bis 23 Januar in der
Ausstellungshalle im Hochschulgarten eine Ausstellung
„ Junge Faschistische Baukunst " unter dem Protektorat des
Kgl . Italienischen Botschafters Cerruti . Den Eröffnungs¬

vortrag über das Thema : „ Normen des faschistischen Staates
für die Lösung seiner typischen Bauaufgaben

" hält Dipl . -
2ng . Architekt Herbert Noth ( Berlin ) . Die Ausstellung
wurde unter Förderung des deutschen Auswärtigen Amtes
und der Reichskulturkammer durch Professor W . B ü n i n g
von den Vereinigten Staatsschulen und Dipl .-Jng . Herbert
Noth vorbereitet . Zum erstenmal wird in Deutschland das
offizielle Bildmaterial der modernen italienischen Baukunst
von der letzten Dreijahresausstellung des Faschismus in
Mailand im vorigen Jahre gezeigt . Die deutsche Architekten -
schast hat in Mailand große Anerkennung und herzliche
Sympathie gefunden . Die jetzt von deutscher Seite angeregte
und durchgeführte Veranstaltung in Berlin will nunmehr
die Kenntnis von der Baukunst des neuen Italiens der brei¬
teren Öffentlichkeit zugänglich machen und die Grundlage
für einen künftigen regelmäßigen Gedanken - und Erfah¬
rungsaustausch auf diesem wichtigen kulturpolitischen Ge¬
biete schaffen .

* Zweite internationale Tagung für katholische Kirchen¬
musik . Am Freitag begann in Aachen die zweite inter¬
nationale Tagung für katholische Kirchenmusik , die von der
„ Gesellschaft für neue katholische Kirchenmusik

"
veranstaltet

wird . Der Aachener Domchor , einer der besten Chöre
Deutschlands , bestritt das große Eröffnungskonzert . ° Aus -
gewählte neue Musik wurde in vollendeter Form geboten .
Schon das gewaltige „ Kyrie

"
zu Beginn , das von dem Is¬

länder Ion Leifs stammt , brachte allerbeste Musik . Auf der
gleichen , hohen Stufe stand der „ Himmlische Zug

" von
de Vocht , dem großen Antwerpener Meister . Zn erwähnen
sind noch die Werke des Schweizers Hilber , dessen Zyklus
„ Maria "

hier die Uraufführung erlebte . Der große Marien -
Hebertreis des Augsburgers Otto Jochum beschloß das
Konzert .

* Ein unbekanntes Werk von Dickens . Vor einigen
Tagen starb in London Sir Henry Dickens , ein Söhn
von Charles Dickens . 2m Nachlaß von Sir Henry befindet
sich nach einer Meldung aus London ein unbekanntes Werk
von Charles Dickens , das den Titel führt „ Das Leben
C h r i st i “

. Sir Henry hatte sich stets geweigert , das Werl
feines Vaters zu veröffentlichen , obwohl ihm von Verlegern
bedeutende Summen geboten wurden . 2m Gegensatz zu dem
„ Mistery of Edwin Drood "

, an dem Dickens in dem letzten
Lebensjahre arbeitete , und das Fragment geblieben ist , da
der Dichter während der Arbeit am 9 . Juni 1870 vom Tode
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Reform des deutschen Seerechts .

Der Seercchts - Ausichug in Hamburg gebildet .

Hamburg , 7 . Jan . Der auf Anordnung des Führers
der Akademie für Deutsches Recht , Reichsjustizkommissar
Dr . Frank , im Einvernehmen mit dem Reichsjustiz¬

minister Dr . (Suttner in Hamburg gebildete See -

rechts - Ausschuß mit der Aufgabe , das deutsche Seerecht

auf seine Erneuerungsbedürftigkeit zu prüfen , trat am

Samstagmittag im Plenarsitzungssaal des Hanseatischen
Oberlandesgerichts zu einer Eröffnungssitzung und

ersten Vollversammlung zusammen . Prof . W ü st e n -

dorfer sprach über die Ziele der deutschen Seerechts¬
reform . Deutschland sei in dieser Beziehung hinter
anderen Schiffahrtsländern zurückgeblieben , denn das

geltende Gesetzbuch — das vierte Buch unseres
Handelsgesetzbuches — stamme im wesentlichen noch aus
der Segelschiffahrtszeit . Es gelte zunächst zu dem

Problem der internationalen Vereinheitlichung wich¬
tiger Teilgebiete des Seerechts Stellung zu nehmen .
Bor allem aber werde die neue Rechtsordnung sich er¬
füllen müssen mit dem Geist einer neuen Welt¬
anschauung . Es frage sich , ob unsere Seerechtsordnung
in jeder Hinsicht national genug sei . Dem nationalen
Element der Seerechtsordnung geselle sich weiter das
soziale : die Seemannsordnung , dieses stark um -

kämpfte Gesetze bedürfe einer Verjüngung .
Wenn irgendwo , dann sei an Bord eines Seeschiffes das
Führerprinzip am Platze . Aber das autoritäre Wesen
der Schiffsgewalt des Kapitäns müsse zugleich durch¬
tränkt werden mit der Idee des deutschen Sozialismus .
Es gelte , eine Synthese zu finden für strenge Unter¬

ordnung der Belange des einzelnen Schiffsmannes
unter das Gesamtwohl der Schiffsgemeinschaft und

andererseits für ausreichenden Schutz dieses Schiffs¬
mannes gegen Unbill und wirtschaftliche Not .

Das Winterhilfsabzeichen für Februar
auf Plauener Spitzen .

Plauen , 7 . Jan . Vom Winterhilfswerk sind für
Februar fünf Millionen Ansteckabzeichen auf Plauener
Spitzen im Gesamtwerte von 30 0 00 0 Mark

bestellt worden . Durch diesen Auftrag bekommt die dar -

niederliegsade Plauener Spitzenindustrie einen be¬

achtenswerten Auftrieb . Das Abzeichen ist eine Rosette
aus Luft - und Tüllfpitze . Etwa 100 Spitzenhersteller
wurden mit Aufträgen bedacht . Automatenmaschinen
dürfen bei der Herstellung nicht verwendet werden .

Politik und Geschäft .

Waffenlieferungen nach dem Fernen Osten .

Schanghai , 7 . San . Die „ China Weekly Review "
besagt

sich in einem Artikel mit den Absatzmöglichkeiten für Waffen
im Fernen Osten und schreibt , für E n g l a n d , Amerika ,
Frankreich und die Tschechoslowakei seien die
Wirren in China ein gutes Geschäft . Vom August 1932 bis
August 1933 habe England 46 Millionen Patronen , unge¬
zählte Maschinengewehre und Kampfwagen geliefert . In
der letzten Zeit habe Nanking in den Vereinigten Staaten
für 200 000 Pfund Maschinengewehre und Kriegsmunition
bestellt . Man erwarte die Lieferung von 35 Tanks und zwei
Flugzeugen mit je zwei Maschinengewehren . Auch Japan
sei gut mit chinesischen Aufträgen versehen und führe für
etwa 400 Millionen Pen jährlich Waffen und Munition nach
China ein .

Vor der Niederschlagung des Ausstandes in Fukien .

Nanking , 7 . Jan . Der Aufstand in Fukien gegen
die nationale Regierung scheint nach den hier eingegangenen
Meldungen zum Scheitern verurteilt zu sein .

General Tschiangkaischek , der Führer der Rcgie -

rungsstreitkräfte , teilt in einem Telegramm die Einnahme
der

'
Hafenstadt denping mit . Sie am Min -Flutz , etwa 85

Meilen nordwestlich von Futschau liegt . Die Aufstän¬
dische n . die die Stadt besetzt gehalten hatten , sind nach
30stündigem Kampf entwaffnet worden : ihr Führer
wurde gefangen genommen . Der Fall Venpings öffnet den
Regierüngstruppen den . Weg nach Futschau .

überrascht wurde , soll das bisher unbekannte Werk „ Das
Leben Christi

" vollendet jein . Die Gründe , warum Charles
Dickens es zu seinen Lebzeiten nicht veröffentlichte , sind
unbekannt . Nunmehr soll dieses Werk veröffentlicht werden .
Die Hinterbliebenen von Sir Henry Dickens haben be¬

schlossen , in einer demnächst stattfindenden Familienkonferenz
sich über die Drucklegung des Werkes schlüssig zu werden .
Dickens soll sich in diesem hinterlassenen Werk von einer

ganz neuen Seite zeigen . Man sieht darum der Veröffent¬
lichung nicht nur in literarischen Kreisen mit größtem Inter¬
esse entgegen .

* Deutsche Operustagionc im Londoner Eooent - Earden .
In den alljährlich im Londoner Covent - Garden - Theatcr
stattfindenden deutschen Operngastspielen wird „ Ara -
bell a " von Richard Strauß und Weinbergers „ Schwan -
da , der Dudelsackpfeifer " von dem Direktor der
Wiener Staatsoper Profeyor Clemens Krauß musikalisch ge¬
leitet werden . Der berühmte Wiener Bassist und Bayreuther
Sänger Richard Mayr wird in der „ Schwanda " - Aufsiihrung
die Rolle des Teufels übernehmen .

* Musiker - und Tänzerkongretz in Gotha . Vom 26 . bis
28 . Januar findet in Gotha ein Musiker - und Tänzer¬
kongretz statt . Unter anderem wird der Kongretz das Thema

„ Bühnenbild und Bühnenschau
" unter besonderer Berücksichti¬

gung der Oper und des Tanzes behandeln . Eine Aus¬

stellung wird vorbereitet , in der die Probleme des

Opern - und Tanztheaters veranschaulicht werden sollen . Das
Kölner und Münchener Theatermuseum werden die geeig¬
neten Ausstellungsgegenstände zur Verfügung stellen . Auch
die thüringischen Bühnenbilder werden mit Entwürfen ver¬
treten sein .

* Die Deutsche Reichsbahn als Studienobjekt des Aus¬
landes . Im verflosienen Geschäftsjahr haben rund 480 Aus¬
länder , zum größten Teil Eisenbahnangehörige aus 40 ver¬

schiedenen Ländern , die Deutsche Reichsbahn besucht , um ihre
Anlagen zu besichtigen und sich über Verkehrseinrichtungen
zu unterrichten . Unter anderem kamen Besucher aus Bel¬

gien , Bulgarien , China , England , Frankreich , Indien ,
Italien , Japan , Niederlande , Polen , Rumänien , Rußland .

Wiesbadener Tagbkatt

Mesbadener Nachrichten .

Auftakt zur Wiesbadener Frühjahrswerbung .

Öffentliche Fremdenverkehrskundgebuug im Kurhaus .

Die K u r v e r w a l t u n g hat für Mittwoch , 10 . Januar ,
20 Uhr im großen Saale des Kurhauses zu einer „ Frem -

denverkehrskundgebung
" bei freiem Eintritt einge¬

laden . Das Kurorchester wird eine Reihe von An¬

sprachen und Vorträgen mit musikalischen Darbietungen fest¬

lich umrahmen . Der „ Wiesbadener Männer¬

gesangverein
"

hat sich gleichfalls in den Dienst der

Kundgebung gestellt , die bezweckt , daß jedermann in

Wiesbaden sein Interesse an der Hebung des Frem¬
denverkehrs dadurch bekundet , daß er bereit ist , Infor¬
mationen über die große Linie des Fremdenverkehrs ent «

gegenzunehmen und gleichzeitig hört , in welcher Weife in

Wiesbaden die Arbeit der Kurverwaltung und die Ein¬

stellung des Einwohners zum Fremdenverkehr , Hand in Hand

gehen muß , um zu neuen Erfolgen zu gelangen . Es »werden

Fragen behandelt , die die innen - und außenpolitischen Aus¬

gaben Wiesbadens als erstes Bad im deutschen

Fremdenverkehr , unter besonderer Berücksichtigung

seiner Lage an den Verkehrsstraßen des Rheins , zeigen . Es

Bedarf eines Massenbesuches zu dieser Veranstaltung ,
weil Wiesbaden mit den Fremdenverkehrsfragen des Jahres
1934 damit als erstes Bad den Weg beschreitet , mit seinen

Einwohnern geschlossen und einig Maßnahmen

zum Aufbau des Bäderwesens zu ergreifen . Diese

Kundgebung wird beachtlichen Widerhall in den von allen

Seiten energisch geförderten Fremdenverkehrskreisen finden
und damit den Auftakt zur Frühjahrswerbung

für Wiesbaden bedeuten . Jeder einzelne trägt durch sein

Erscheinen dazu bei , daß der Eindruck erweckt wird , Wies¬

badens Einwohner haben nicht nur die Bedeutung des Frem¬

denverkehrs in ihrem Ort erfaßt , sondern sie sind auch bereit ,
an diesem Fremdenverkehr mitzuarbeiten .

Stoßtrupps der Arbeit .

Ein neues Kampsmittel . — Erfahrungen in Sachsen .

Die Energie , mit der der Kampf gegen die A r « e i ts -

los i g k e i t geführt wird , führt dazu , daß immer wieder
neue Gedankengänge und Möglichkeiten erwogen werden ,
um Fortschritte zu erzielen . Zu diesen Überlegungen und
Mitteln gehört auch die Bildung und Tätigkeit der sogen .
Stoßtrupps der Arbeit , die vor allem int ost -

sächsischen Wirtschaftsgebiet mit besonderem Erfolg eingesetzt
worden sind .

Aufgabe dieser Stoßtrupps ist es , neue Arbeitsmöglich¬
keiten der verschiedensten Art zu ermitteln , zu prüfen und

gegebenenfalls ihre Durchführung sicherzustellen . Zu diesem
Zweck sind sie aus besonderen Fachleuten gebildet , die
in der Lage sind , über alle technischen Fragen sowie über
die verwaltungsmäßige Durchführung der Notstandsarbeiten
und sonstigen Arbeitsbeschaffungsmatznahmen jeweils Aus¬

kunft zu geben . Das Augenmerk ist dabei sowohl auf die

Durchführung öffentlicher Arbeiten als auch auf die

Inangriffnahme privater Vorhaben gerichtet . Die

notwendigen Ermittlungen erfolgen durch Besprechungen Bei
den Kommunen , Behörden und sonstigen Auftraggebern .
Besondere Ermittlungen wurden gerade in Sachsen ange -

stellt , zu dem Zwecke der Wiederingangbringung stillge -

legter Betriebe , wodurch namentlich in einer Anzahl
kleinerer Gemeinden zahlreiche Neueinstellungen ermöglicht
und damit eine beträchtliche Verminderung der Wohlfahrts¬
lasten herbeigesührt werden konnte .

Auch für unsere Gegend könnte sich die Tätigkeit eines

solchen Stoßtrupps segensreich für die Arbeitsbeschaffung
auswirken . Noch manches Projekt könnte verwirklicht wer¬
den , vor allem ist der privaten Initiative noch großer Spiel¬
raum gelassen . Arbeiten , die ausführungsreif sind , sollten
eingehend in Angriff genommen denn jeder Arbeiter , der
neu zu wirken beginnt , schasst seinerseits wieder Arbeits¬

möglichkeiten . Durch die Zuschutzmaßnahmen des Reiches
und der Gemeinden bestehen augenblicklich die günstigsten
Möglichkeiten , vor allem auf dem Baumarkt , die Politik
der Regierung im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit zu
unterstützen . Kein ausführungsreifes Projekt darf verzögert ,
jede Möglichkeit zur Schaffung von Arbeit muß ausgenutzt
werden . Darum : Frisch ans Werk !

Schweden , Schweiz und der Türkei . Die Besichtigungen er¬
streckten sich auf alle Anlagen und Einrichtungen des Reichs¬
bahnbetriebes und der Ausbesserungswerke . Ferner
wurden Studienfahrten von fremden Kommisiionen , Studie¬
renden höherer Lehranstalten und Vereinigungen von Eisen¬
bahnbeamten ausgeführt . Eine Anzahl von Ausländern find
auch in mehreren Dienstzweigen des Eisenbahnwesens bei der

Deutschen Reichsbahn ausgebildet worden .
"

Michelangelos letztes Werk neu ausgestellt . Das bekannte
letzte Werk von Michelangelos , eine unvollendete Kreuzab¬
nahme , gewöhnlich als Pieta bezeichnet , stand bisher im
Dom von F l o r e nz hinter dem Hochaltar in sehr ungün¬
stiger Beleuchtung . Es war nach dem „ Pantheon

" nur an
Hellen Tagen und zu bestimmten Stunden möglich , einen

richtigen Eindruck von diesem schönen Kunstwerk zu erhal¬
ten . Vor kurzem wurde es in die Sankt -Andreas - Kapelle
des Domes überführt , wo es eine günstigere und würdigere
Aufstellung erhalten hat .

Theater und Literatur . Das Hessische Landestheater in

Darmstadt bringt am 25 . Februar die Oper „ Die

Legende vom vertauschten Sohn
" von E . Fran¬

cesco M a l i p i e r o zur süddeutschen Erstaufführung , als

zweite Bühne nach der Welturaufsührung . Die musikalische
Leitung liegt in Händen des Oberleiters der Oper Karl

Friderich , die Inszenierung übernimmt Generalintendant
Dr . Rolf Prasch .

Bildende Kunst und Musik . 2m Stockholmer
Königlichen Opernhaus erlebte in Gegenwart eines auser¬
lesenen Publikums die jüngste Richard - Strauß - Oper

„ Arabella "
ihre schwedische Uraufführung . Die Stock¬

holmer Presse bezeichnet die Ausführung als das bedeu¬

tendste schwedische Theaterereignis der letzten Jahre . Die
Vorstellung endete mit einem Riesenerfolg . — Der öster¬
reichische Bildhauer Professor Anton Hanak ist in Wien
im 58 . Lebensjahre gestorben . Von seinen Werken ist u . a .
das Heldendenkmal aus dem Wiener Zentralfriedhof bekannt .
Hanak hatte kürzlich den Auftrag für ein türkisches National -

denkmal in Ankara erhalten .

Montag , 8 . Januar 1934 . |
Keine Reichszuschüsse bei falschen Angaben . I

Gegen betrügerische Machenschaften wird eingeschritte » .

Von den für die Jnftanüsetzungs - , Ergänzungs - und Um - 1
BauarBeiten bereitgestellten Reichs Zuschüssen sollen 1
vor allem Arbeitsgelegenheiten t m Winter ge - I

schaffen werden . (Eine mißbräuchliche Ausnützung der Reichs - 1
mittel durch betrügerische Angaben muß deshalb unter 1
allen Umständen vermieden werden . Es bestehen bereits Vor - 1
schriften , daß Bei betrügerischen Angaben die Bewilligung
des Zuschusses nicht angängig ist , daß ein ausgezahlter Zu - 1
schuß zurückzuzahlen ist und eine strafrechtliche Verfolgung
herbeigeführt werden muß . Sn einem Rundschreiben har
der Reichsarbeitsminister außerdem heroorgehoben , daß auch -

andere Maßnahmen , etwa öffentliche Bekanntgabe der i
Namen nach Verurteilung geeignet sein dürsten , von Be - J
trugsversuchen abzusehen .

Wie das VdZ .- Büro meldet , stellt ein neuer Erlaß des
Reichsarbeitsministers an die Landesregierungen fest , daß ;

offenbar bei derartigen Vetrugsfällen nicht immer mit der :

gebotenen Schärfe vorgegangen wird . Der Erlaß betont , Latz
es wichtig ist , von vornherein von Vetrugsversuchen abzu - i
schrecken . Hierzu ist erforderlich , daß sofort nach Feststellung

'

des versuchten oder vollendeten Betruges gegen die Betreffen -
bett ohne Ansehen der Person eingeschritten wird , und Latz

'

auch sofort eine Bekanntmachung in der Presse erfolgt . Durch
allerschärfste Maßnahmen gegen derartige Personen , die aus
Eigennutz die Interessen der Volksgesamtheit
schädigen , und die Auswirkung der Maßnahmen der Reichs - ?
regierung sabotieren , kann eine abschreckende Wirkung erzielt -
werden . Selbstverständlich ist auch , wie der Erlaß Betont ,
daß daneben weiterhin eine Nachprüfung der einzelnen An¬

träge erfolgen mutz . Diese mutz sich insbesondere auch darauf ;

erstrecken , ob die in Len endgültigen Rechnungen angegebenen :
Arbeiten auch tatsächlich ausgefiihrt sind . Es ist beabsichtigt ,
außerdem noch eine zusätzliche Prüfung durch Reichsstellen 1

erfolgen zu lassen .

Das Problem der älteren weiblichen

Angestellten .

„ Kameradin der Frontgeneration ." — Vornehmste Dankes -
pflicht .

Die maßgebenden Stellen haben schon mehrfach mit Nach - .
druck daraus hingewiesen , daß nicht daran gedacht ist . Lies
F r a u ene r w e rbs arbei t genereIl zu beseiti¬

gen , eine Tatsache , die bereits Lurch die Eingliederung von
Frauenberufsverbänden in die Deutsche Arbeitssront unter -
Beweis gestellt wurde . Wenn man nun in einer Reihe von 1

Betrieben dazu üBergegangen ist , gerade die älteren Ange - :

stellten zu kündigen , so mutz man sich hiergegen aufs schärfste
wenden . Die sogenannte ältere Angestellte , also die Frauen

zwischen 30 und 40 Jahren ist in Wirklichkeit nichts anderes ■

als die Kameradin der Frontgeneration , Lie -

Kameradin von Abertausenden von Männern , die in den

Kriegsgräbern der ehemaligen Kriegsschauplätze ruhen . Sie -

wäre heute , wenn der Weltkrieg nicht gekommen wäre , glück - i

liche Gattin und Mutter . Damals strömten gerade die :

Frauen Liefer Generation zu Hunderrtaufenden in die Be - 1

triebe und Büros , als es galtZ anstelle der Männer in Lei

Heimat in die Bresche zu springen . Der Informationsdienst
der Deutschen Arbeitsfront wendet sich daher mit Recht ganz
entschieden gegen die Maßnahmen , die geeignet sind , gerade

Liese Frauengeneration empfindlich zu treffen . Diese Frauen -

stützten damals die Front von innen durch ihre Arbeit und

Pflichterfüllung und die Nation ist ihnen dafür zu Dank ver - :

pflichtet . Der Krieg , der ihnen die männlichen Altersgenossen
nahm , zerschlug damit zugleich ihre Zukunftspläne und Hoss - :

nungen . Das allermindeste also , was ihnen zukommt , besteht
in der unabweisbaren Pflicht , ihnen ihre Existenz , und Ar¬

beit zu erhalten und sie gegen Rot und Zukunftssorgen zn
schützen .

— Die Indexziffer der Großhandelspreise für den

3 . Januar 1934 ist mit 96,2 gegenüber der Vorwoche ( 96,1 )
nur wenig verändert . Die Indexziffern der Hauptgruppen
lauten : Agrarstoffe 93,2 ( minus 0,2 Prozent ) , industrielle

Rohstoffe und Halbwaren 89,5 ( plus 0,3 Prozent ) und

industrielle Fertigwaren 113,9 ( plus 0,1 Prozent ) , davon

Produktionsmittel 114,0 ( plus 0,1 Prozent ) und Konsum¬

güter 113,8 ( plus 0,1 Prozent ) . Für den Monatsdurchschnitt

Dezember 1933 stellt sich die Grotzhandelsindexzfffer auf 96,2

( plus 0,2 Prozent ) .
— Die Kreuzkirchengemeinde veranstaltete Sonntag¬

nachmittag ihren Altenkaffee Bei etwa 200 Teilnehmern im

großen Saale des Gemeindehauses am Elsässer Platz . Dekan

Schmidt entBot als Vorsitzer den Anwesenden die Besten

Neujahrswünsche . Die Ansprache hielt Pfarrer Mulot .
der aus dem Lucasevangelium die Erzählung von Simeon ,

und Santa , die auf das Heil warten , anwandte . Mit

Violinvorträgen , am Klavier von Frl . Schneider Begleitet ,

erfreute Frl . Glaser . Frl . Voell sang unter Begleitung von

Frau Vömel -Limbarth Lieder von Peter Cornelius , Brahms ,

Frommer , Hugo Wolf , Henfch , von Karftner . Während der

Kaffeepause trug Frl . Marie Müller humorvolle Gedicht «

von Rudolf Dietz vor , die starke Heiterkeit weckten . Sämtliche

Mitwirkenden ernteten reichen Beifall . Im Schlußwort
dankte Dekan Schmidt den Künstlern für ihre uneigennützige
Mithilfe am schönen Gelingen der Veranstaltung sowie
allen , die an den Vorbereitungen mittätig waren . Die alten

Leute zeigten sich von der Felerstunde , die allen Gemeinde¬

gliedern vom 70 . Jahre ab als Ehrung des Alters im Rah¬

men des Gemeindelebens gilt , ersichtlich Befriedigt .

— Die Handarbeitsgemeinfchaft der NSBO ., Orts¬

gruppen Westend/Westring , kam am vergangenen Mittwoch

zu einer eindrucksvollen Weihnachtsfeier hn Gemeindehaus I

Steingafse zusammen . Das Programm roär in liebevolle ! |
Weise von Schwester Berta zusammengestellt worden . Mit - -

glieder der NSBO . -Kapelle brachten Musikstücke zu Eeho : , ,

Herr Letzner hielt eine Ansprache . Mit Solovorträgen er - ;

freuten Fräulein Hirt und eine Kinderschar , die unter Leu |

hing von Herrn Ott „ Schneewittchen
" und Schwester Berta -

„ Deutsche Weihnacht
"

aufführten . Auch ein von 2 Dame ." ;

gebrachter „ Puppentanz
"

gefiel sehr . Nach der Kaffeepaust |
überbrachte Knecht Rupprecht jeder Teilnehmerin ein kleine « |
Geschenk . Nach einem Schlußwort von Herrn Klee wurde W |
Feier beendet .

— Geologische Führung . Herr Dr . Fill vom Nassau¬
ischen Landesmuseum versammelte am Sonntagvormittag |
eine stattliche Anzahl von Teilnehmern um sich zur Führung l

durch die gologische Abteilung unseres Landesmuseums . Do -

Thema lautete : Steinkohlenzeit und Bildung von Falten
- .

gebirgen . Die Steinkohlenzeit , das Karbon , war vor nicht

genau zu bestimmenden , fernen Zeiten das Zeitalter , das ml ‘ ;
einem gleichmäßig warmen , feuchten Klima eine riesig -

|
Pflanzenbildung hervorbrachte , wie noch die Abdrücke der |
Siegel - und Schuppenbäume zeigen , die 30 Bis 40 3Re )c: |
hoch wurden . Sie bildeten riesige Wälder . Auch farnarti - ' M



Montag , 8 . Januar 1934 .
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— Im Walde gestürzt . Bei einem Ausflug fiel am
Sonntagmittag der 16 Jahre alte Adalbert S . im Walde ,
in der Nähe des Holzhackerhäuschens , versehentlich über
einen Baumstumpf , den er unter dem Laub nicht gesehen
hatte . Der junge Mann erlitt bei dem Sturz eine erheb¬
liche Fleischwunde am rechten Oberschenkel und mutzte vom
Sanitätsauto ins Städtische Krankenhaus gebracht werden .

— Rodelunfall an der 8 -Kurve . An der stark vereisten
8 -Kurve unterhalb der Platte fuhr am Sonntagnachmittag
ein Schlitten , besetzt mit vier Mainzer Jungens und einem
Mädchen , gegen einen Chausseestein . Der Führer , der
22 Jahre alte Alfred A . aus Mainz , blieb mit schweren Ver¬
letzungen an Kops und Hände liegen , während die anderen
unverletzt blieben . Ein zufällig des Weges kommender
Wiesbadener Arzt bereitete die erste Hilfe . Eine Schar HI
eilte herbei und stellte dem Arzt ihre Verbandspäckchen zur
Verfügung . Nach Anlegen eines Notverbandes brachte das
Sanitätsauto den Verunglückten ins Städtische Krankenhaus .
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Am Wasserturm bei Igstadt rutschte am Samstagnach¬
mittag ein 45 Jahre alter Schlosser aus Wiesbaden plötzlich
so unglücklich aus , daß er den rechten Futzknöchel brach . Das
Wiesbadener Sanitätsauto brachte den Verletzte gegen
18 Uhr ins St . -Joseph -Höspital .

Wiesbaden - Erbenheim .

v
® ^ aus » Zum Taunus " in Erbenheim eröffnete

der LOF . Pradt die erste Versammlung der Orts -
bauern schäft Erbenheim im neuen Jahr . Dann er -
teilte er dem Rechner der Milchabsatzgenossenschaft , Häuser ,das Wort , der die Gründe auseinandersetzte , die die Ge¬
nossenschaft zu einer zweimaligen Auszahlung des Milch -
geldes pro Monat veranlaßten . Weiter sprach er über die
Errichtung einer vorläufigen Milchsammelstelle , die einen
grogen Vorteil für die Bauern bedeutet und täglich eine
Milch menge non 2500 Liter Milch aufnehme . Nachdem einige
Rundschreiben des Nassauischen Bauernstandes verlesen
waren , teilte der LOF . an Hand eines Schreibens vom
Polizeipräsidenten von Wiesbaden mit , datz das Verkaufen
von hausgeschlachtetem Fleisch nur von dem Erzeuger be¬
trieben werden dürfe , oer die erforderlichen Einrichtungen
besitze , wie sie für jeden Metzger Vorschrift seien . Es wurde
betont , sag die Hausschlachtung für den Landwirt eine Not -
magnahme geweien sei , um Bei den geringen Schlachtvieh -
preifen existieren zu können . Besonders fei hier die genossen¬
schaftliche Viehverwertung für den Bauer ein Mittel ,
bessere Preise zu erzielen .

-dm „ Taunus "
fand am Freitag ein Schulungs¬

abend der Ortsgruppe Erbenheim statt , in dem Pg . Engel
in Fortsetzung über „ Das Erenzlanddeutschtum im Osten "
sprach . Pg . Engel gab einen Überblick über die Entwick¬
lung und Ausbreitung des deutschen Volkes im Osten , und
schilderte dann an Hand persönlicher Erlebnisse die Not die
der Entriß grotzer Teile Deutschlands durch Versailles
über die deutsche Bevölkerung im Osten gebracht hatte .
Eine rege Aussprache schloß sich an den Vortrag an . in der
besonders die eftage der Ostsiedlung behandelt wurde , die
im neuen Deutschland eine erfreuliche Unterstützung fände .
Gerade in unserem überfüllten Nassau müsse man sich in
Zukunft mehr mit der Siedlungsfrage beschäftigen , sei doch

-hier durch das Aneibenrecht die Notwendigkeit dazu ge¬
schaffen .

Wiesbaden - Bierstadr ,

Das erste Vierteljahr des Winter Hilfswerkes
ist nun zu Ende . Was der Gruppenführer Gl ätz mit
seinen Sammlerinnen und Sammlern und weiteren Mit¬
arbeitern in diesem Vierteljahr für das Wohl der Bedürf¬
tigen in der Ortsgruppe Bierstadt geleistet hat , beweisen
nachstehende Zahlen : An Bargeld ging ein , für Winter¬
hilfesammlung 621,65 M ., Büchsensammlung 486,85 M .,

Pflanzen in Baumgrötze gab es damals , über die Ent¬
stehung der grotzen Kohlenlager , die nutzer in Europa beson¬
ders t ^ Edamerika und China noch ungenutzt lagern gibt
es verschiedene Meinungen . Nach der Lage der Pfla

'
nzen -

reste ist zu vermuten , datz die Pflanzen in ein Moor ver -
| sEkn , aus dessen Decke sich mit der Zeit neue Pflanzen

bildeten . Schlammassen von den Gebirgen wälzten sich
glet ^ baruBer . 3n Oberschlesien fand man 26 , in Schottland
76 Schichten übereinander . Die Tierwelt dieser Zeit war
dürftig , besonders die der Landtiere . Es gab noch keine
Säugetiere , diese gehören erst einer höheren Stufe an Die
Tierwelt der Gewässer bestand in Korallen , Schnecken ,

WMuscheln . - . ebhafte Bewegung der Erde rief die Zeit der
- Wa tu “ ? der Gebirge hervor , insbesondere des deutschen

Mittelgebirges : Vogesen , Schwarzwald , Odenwald Taunus
| Sudeten . Die Geburtsftätte der grotzen Faltengebirge ist

im Meer zu suchen , wo sich Mulden bildeten , in die von den-- Gebirgen das Material rollte . 2m Atlantischen Ozean ist
diese Bildung noch deutlich erkennbar . Vulkanische Kräfte
spielten hier ebenfalls mit . Eine allmähliche Heraushebung
aus dem Meer fand statt , Regen - und Eisbildung setzten ein .

; Auch die Entstehung der Kohle ( Anthrazit und Steinkohle ,
M StQuniopIc , wut *bc burd ) den 93otttQQenben futt er -

L ^ u/ert . Die produktive Karbonzeit war bei uns die zweite
1 S ? lst « dieser Periode , während sie in Rußland in die erste

Halste frei . Den klarverständlichen Ausführungen folgten
k die ^ .eilnehmer an der Führung mit großem Interesse . Eine '

weitere Führung soll bald folgen .

■ 1 — Bo « der Fabrikarbeiterin zur Hausgehilsin . Die
Deutsche Arbeitsfront hat eine große Umschulungs -

■ ? klion eingeleitet , um die vielen Fabrikarbeiterinnen , die
den Arbeitsmarkt belasten , in anderen ausgesprochenen
Frauenberufen unterzubringen . 2m Vordergrund
dieser Bestrebungen steht die Umschulung der Fabrik -
arbeiterrn auf den Beruf der Hausgehilfin . Wie die Leiterin
-Ir Zlung für Frauensachen im Gesamtoerband der deut -

[ Ken Arbeiter , Ra um er , mitteilt , ist unter Mitwirkung der
N -v .- Frauenschaft und der Hausirauenverbände eine Pro -
pagandaaktlon eingeleitet worden , um den Hausfrauen klar -

k w11 ’ cs ' dre Pflicht ist , die Arbeitsbeschaffung durch
Einstellung einet Hausgehilfin zu fördern .

W - — Deviseiwergehen bei Erundstücksgeschäften . Wie das
VdZ .- Buro meldet , hat der preußische Justizminister zur

; Verhinderung der Verletzung devisenrechtlicher Vorschriften
die Amtsgerichte und Notare angewiesen , von allen durch
sie beurkundeten Grundstllcksveräußerungsgeschäften bei

r denen aus dem Inhalt des Geschäfts , der
'
Person des Vcr -

| ällßerers oder sonstigen Umständen sich Anhaltspunkte da -
F für ergeben , daß ein Verstoß gegen deoisenrechtliche Vor -
» schuften beabsichtigt wird , dem zuständigen Landesfinanz -

L amt Mitteilung zu machen . Das gilt auch für die Beurkun -
i düng von anderen Rechtsgeschäften über Grundstücke für

die Bestellung und Abtretung von Hypotheken und Erund -
t schulden Usw .

Die Reichsbahn der größte deutsche Arbeitgeber .
- Die Reichsbahn ist der größte deutsche Arbeitgeber . 635 000
z deutsche Eisenbahner , nämlich 275 000 Beamte und 360 000
- Arbeiter , standen Mitte 1933 im aktiven Dienst der Reichs -
। bahn . Davon waren in der Verwaltung 35 353 tätig im
t Zugbegleitungsdienst 39 931 , im Abfertigungsdienst 88 888 ,
E im Betriebsdienst 111511 , im Werkstattdienst 95 480 in der
k Bahnunterhaltung 109128 , im Lokomotivfahrdienst 60 513 ,i im maschinentechnischen Dienst 44 033 und im Bahnbe -
- wachungsdienst 32181 . Hinzu kommen noch 260 000 Eisen -
: bahnbeamte im Ruhestand und Hinterbliebene von Eisen -

bohnern , die von der Reichsbahn Ruhegehalt , Witwen - oder
s Waisengelb erhalten , sowie 180 000 ehemalige Eisenbahn -
: arbeiter , die ihren Lebensabend im Genuß einer Rente ver -
L bringen . Mit den Angehörigen erhalten über drei
£ Millionen Deutsche — das heißt jeder 22 . Volksgenosse —
E ihr Brot von der Deutschen Reichsbahn .

— Jnstandsetzungsarbeiten auch bei Zwangsoerwaltung .
i Der preußische Justizminister weist in einer Verfügung
■ darauf hin , daß mit Hilfe der Reichszuschüsse und mit Hilfe
k von Vorschüssen des betreibenden Gläubigers vielfach auch
f. an Häusern , die sich in Zwangsverwaltung befinden , 2n -
: siandsetzungs - und Ergänzungsarbeiten möglich sein würden .- Dies sei umso erwünschter , als es sich dabei oft um oerwahr -
, loste Gebäude handelt , durch deren Herrichtung nicht nur
E Arbeit geschaffen , sondern auch ihre Ertragsfähigkeit für die
r Zukunft wieder -Hergestellt wird . Soweit es sich um Arbeiten
i bandelt , die nicht zur gewöhnlichen Unterhaltung gehören ,
E - bedarf es der Genehmigung des V o l l st r e ck u n g s g e r i ch-
i t e s , dem damit eine Aufgabe von besonderer volksw

'
irtschaft -

E licher Bedeutung gestellt ist . Der Minister spricht die Er -

| Wartung aus , datz diese Gerichte an die Lösung dieser Auf -
£ gäbe mit Enschluß - und Verantwortungsfreudigkeit heran -
k gehen werden . In jedem Falle sei es erforderlich , datz über
i die gestellten Anträge so schnell wie möglich entschieden wird .
| Es komme darauf an , jetzt sogleich Arbeit zu beschaffen . Eine
i». Befragung des Schuldners sei nicht zwingend , das Gericht
f könne davon absehen , wenn sie das Verfahren in zweck -
L widriger Weise hemmen würde .

— Deutsche Technik aus der Leipziger Frühjahrsmesse .
V- Eine gewaltige Kundgebung der deutschen Ingenieure und
t Architekten wird auf der kommenden Leipziger Frühjahrs -
1 messe in Form einer Tagung der Front der Deutschen
t Technik abgehalten werden . Diese Kundgebung findet statt
E , am letzten Tage der vom 4 . bis 11 . März dauernden Messe ,
I also am Sonntag , 11 . März 1934 . Maßgebende Vertreter
| der Regierung , der Technik und der Wirtschaft werden hier
X den deutschen Ingenieuren und Architekten sprechen . Der
E gemeinsamen Kundgebung gehen am Samstag , 10 . März ,
E Fachgruppenfitzungen voraus . Die Vorbereitungsarbeiten
| für die Tagung der Front der Deutschen Technik werden
6 , vom Kampfbund der Deutschen Architekten und Ingenieure
k durchgeführt .

i — Neuregelung der Ausbildung von Kraftfahrzcug -
sührern . Der Reichsverkehrsminister hat eine Verordnung
über die Ausbildung von Kraftfahrzeugführern erlassen . Der
Fah r sch ulzw ang ist bekanntlich jetzt aufgehoben wor¬
den . Die Verordnung bestimmt , datz , wer beruflich Personen
zu Führern von Kraftfahrzeugen ausbilden will , der Er¬
laubnis der höheren Verwaltungsbehörde bedarf . Die Er¬
laubnis gilt für das ganze Reich : sie wird nur zuverlässigen
über 25 Jahre alten Personen erteilt , die für gewissenhafte
gründliche Ausbildung volle Gewähr bieten . Der Fahrlehrer
hat die Erlaubnis durch einen Fahrlehrerschein nach¬
zuweisen . Die Fahrlehrerprüfung erfolgt durch einen von
der höheren Verwaltungsbehörde amtlich anerkannten Sach¬
verständigen . Die Verordnung tritt am 20 . Januar in Kraft .
Am gleichen Tage tritt eine weitere Verordnung des Reichs¬
verkehrsministers über den Kraftfahrzeugverkehr in Kraft ,
die sich mit einer Neufassung der Bestimmung über die
ärztliche Untersuchung von Kraftfahrzeugführern
befaßt . Ergänzend zu den geltenden Bestimmungen wird
festgelegt , daß die höhere Verwaltungsbehörde , wenn ihr
Tatsachen bekannt werden , die Bedenken gegen die Krperliche

Moder geistige Eignung von Kraftfahrzeugführern begründen ,
| die Beibringung eines amtsärztlichen Zeugnisses hierüber

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla - Theater . „ Der Page vom Dalmasse -

Hotel
"

, Held des gleichnamigen Romans von Maria
Peteatini , ist ein tavferes , kleines Mädel , das resolut die
Frage der Arbeitsbeschaffung auf seine Weise löst . Als weib¬
liches Wesen kann sie keine Beschäftigung finden , und so
kleidet sie sich kurzerhand als Junge ein , um durch Forschheit
und Fixigkeit die Mitbewerber um die Pagenstelle des Welt¬
stadthotels auszustechen . Da ist sie nun mitten im Glanz und
Getriebe der großen Gesellschaft , ein frisches Naturkind mit
schneller Auffassung , und ihren wachsamen Augen entgehen
nicht die heimlichen Pläne einer eleganten Hochstaplerbande .
Sie betätigt sich erfolgreich als Amateurdetektiv und gewinnt
dabei ein Glück , auf das sie kaum im Traum zu hoffen ge¬
wagt hätte . Die lustige Geschichte verbindet sehr ansprechend
kräftige Spannungsreize mit einem liebenswürdigen Humor ,
und es fehlt auch nicht die stets wirksame Romantik eines
glanzvollen Aufstiegs , der Treue und Tüchtigkeit belohnt .
Der Regisseur Viktor 2a n s o n hat den dankbaren Vorwurf
mit Temperament und Laune gestaltet , Eduard K ü n n e ck e
schrieb dazu eine gefällige Musik mit einprägsamen Schlager¬
melodien . . Das eigentlich Entscheidende für den Film aber
ist die Darstellung der Titelrolle durch die reizende Dolly
Haas . Bei früherer Gelegenheit schon war die Urwüchsigkeit
und die ganz persönliche Rote dieser jungen Künstlerin aner¬
kennend festzustellen , hier übertrifft sie sich selbst . Keine
andere wüßte wie sie die Umwandlung in den jungenhaft
tapsigen Liftboy glaubhaft zu machen , mit der Kleidung
scheint sie auch ihr ganzes Wesen zu ändern , und immer blitzt
der Schalk aus ihren Augen , auch wenn es einmal ein paar
Tränen zu zerdrücken gilt . Gerade im Gegensatz wirken be¬
sonders die von Eina Falkenberg und Trude Hester¬
berg verkörperten mondänen Hotelgäste , während Harry
Liedtke mit dem jovialen , nicht sehr hellen Landjunker
und Junker mann als verliebter Herr von reiferen
Jahren feinhumorige Typen schaffen . Ein sehr amüsanter
und unterhaltsamer Lustspielfilm . — Das Beiprogramm
bringt neben der Wochenschau und einem Ausflug zu den
schönsten Partien der Allgäuer Alpen ausführliche Film¬
reportage vom Kampf Carnera - Paolini um die
Weltmeisterschaft im Schwergewichtsboxen . Auf der Bühne
zeigt Paul S a - n d o r feine ausgezeichnete Zirkusburleske .
Sechs entzückende , winzige Ponys führen ihre Kunststücke vor ,
verschiedene Gänge der hohen Schule und sogar den Löwen¬
ritt eines Wüstenkönigs in Miniatur . Die Dressurleistungen
sind erstaunlich , das witzige Rahmenspiel macht die gute
Schaunummer noch schmackhafter . ig .

fordern kann . Gleichzeitig sind die Richtlinien zur Beur¬
teilung bej körperlichen und geistigen Eignung zum Führen
von Kraftfahrzeugen neu gefaßt worden .

— Weitere Erleichterung der Autohaltuug . Ersahrungs -
gemätz werden im Frühjahr in erheblichem Umfang Kraft¬
fahrzeuge wieder in Betrieb genommen , die hauptsächlich
aus Ersparnisgründen zeitweilig nicht verwendet und bei
der Zulassungsstelle abgemeldet worden sind . Bisher war
die erneute Inbetriebnahme dann verhältnismäßig einfach ,
wenn das Fahf ^ eug nicht mehr als 8 Monate still gelegen
hatte . War dieser Zeitraum überschritten , so bedurfte es
einer Wiederholung des Zulassungsverfahrens mit all seinen
Umständlichkeiten und Kosten ; ja sogar über die Kosten der
ersten Zulassung hinaus war in der Regel das Gutachten
eines Sachverständigen über die Dorschriftsmäßigkeit des
Fahrzeuges erforderlich , während bei der ersten Zulassung
eine entsprechende Bescheinigung der Fabrik genügte . Das
soll nun geändert werden , und

'
zwar so rechtzeitig , daß die

demnächst wieder in Betrieb kommenden Fahrzeuge schon
ohne Rücksicht auf den Zeitraum ihrer zurückliegenden Ruhe
im vereinfachten Verfahren wieder benutzt werden können .
Eine endgültige Regelung wird allerdings erst im Zuge der
grundlegenden Umgeftaltung der Vorschriften vorgenommen
werden .

— Wer hat einen ausländischen Kinderluftballon ge¬
funden ? In letzter Zeit sind verschiedentlich Kinderluft¬
ballons mit angehängten Karten , u . a . in der Gegend von
Heppenheim gelandet . Die Finder , die die dem Ballon an¬
gehängte Karte an die daraus angegebene Adresse zurück¬
schickten , erhielten zu ihrer großen Überraschung Postsendun¬
gen aus Südfrankreich mit

"
deutschen und französischen Be¬

gleitschreiben . Wie das Staatspresseamt Darmstadt mit -
teilt , hat jeder , der einen derartigen ausländischen Kinder -
luftballon findet , biefen sofort der zuständigen Polizei¬
behörden abzuliefern .

— Kindesannahmeverträge zwischen Ariern und Nicht¬
ariern . Hinsichtlich der mitzbräuchlichen Annahme an Kindes¬
statt hat der preußische Minister des Innern die Regierungs¬
präsidenten angewiesen , der Bestätigung von Annahmever¬
trägen im öffentlichen Interesse zu widersprechen , wenn der
Vertrag zwischen einem arischen und einem nichtarischen
Sßertragsteil geschlossen werden soll , desgleichen dann , roenh
der Anzunehmende einer körperlich , geistig ober moralisch
minderwertigen Sippe entstammt .

— Neuauflage des amtlichen Fernsprechbuchs . Das
amtliche Fernsprechbuch für den Oberpostdirektionsbezirk
Frankfurt a . M ., einschließlich Offenbach a . M ., soll neu
aufgelegt werden . Neueintragungen , Berichtigungen oder

Streichungen müssen dem zuständigen Amt möglichst
umgehend , spätestens aber bis zum 31 . Januar 1934 schrift¬
lich mitgeteilt werden , wenn sie in der Neuauflage berück¬

sichtigt werden sollen . Nach dem 31 . Januar 1934 besteht
kein Anspruch mehr auf Aufnahme in das neue amtliche
Fernsprechbuch oder Berichtigung vorhandener Eintragun¬
gen . Bestehende gebührenpflichtige Eintragungen , deren
Änderung oder Wegfall nicht spätestens bis zum 31 . Januar
1934 beantragt wird , werden in der gleichen Fassung unter
Berechnung der bestimmungsmäßigen Gebühr in die neue
Auflage übernommen .
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Eintopfgerichte 2115,70 M ., Veranstaltungen 299,10 M .
sonstige Spenden 1008,79 M . Die Lebensmittelspenden be¬
weisen durch ihren großen Erfolg , wie die getarnte Ein¬
wohnerschaft dem Rufe des Führers gefolgt ist . Die Kartof -
ielfpende beträgt 650 Zentner , 22 Zentner Mehl , 1 Zentner
Fleisch 1 Zentner Wurst , 1 Zentner Fett , 6 Zentner
Schmalz , 500 Brote , 1200 Pfund Grieß , 6 Zentner Bohnen ,30 Zentner Gemüse , 2 Zentner Käse ,

'A Zentner Kakao ,
/ -• Zentner gemischter Kaffee , '/ - Zentner Bohnenkaffee ,

3entner Zucker , VA Zentner Reis , 1 Zentner Zwiebeln ,10 Liter Ol . ,Zu dieser Sammlung gesellt sich noch die mäch¬
tige Kleidersammlung , ferner haben die Friseure 60 Gut¬
scheine für ein Haarschnitt gespendet , die Lebensmittelge -
schäfte 100 Gutscheine für 1 M . Lebensmittel , und 300 Gut¬
scheine für 50 Pfennig Lebensmittel . Ein glänzender Erfolg
war die Brennstoffspende . Diesselbe beträgt 2040 Zentner
Kohlen und Briketts . Möge nun das zweite Vierteljahr des
Winterhilfswerkes ebenfalls solche Erfolge aufweisen ! Im
Rahmen des Winterhilsswerkes haben auch die Tüncher -
meister Vierstadts den Saal der evangelischen Kinderschule
renoviert , die jetzt fertiggestellt ist und wieder benutzt wer¬
den kann .

Der Turnverein Bier st ad t veranstaltete am
Sonntagabend einen wohlgelungenen Turn - und Unter¬
haltungsabend im Saalbau „ Zuin Adler "

. Der erste Teil
des Abends brachte volkstümliches Turnen der Schüler und
Turnerinnen . Vor Beginn des zweiten Teiles nahm der
zweite Vorsitzende des Vereins , Herr Albert Stiehl die
Ehrung zweier verdienstvoller Mitglieder vor . Herr Jakob
Kessel und Herr Heinrich Martin wurden für 40jährige
Mitgliedschaft zu Ehrenmitgliedern ernannt . Herr Martin
gehört der Turnsache bereits 49 Jahre an und ist Gründer
des Turnvereins Breckenheim . 2m zweiten Teil des Abends
sah man dann noch zwei Theaterstücke , die bei dem vollbe¬
setzten Hause verdienten Beifall fanden .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Der Einladung der NS . - Fr auen sch af t zur Weih¬
nachtsfeier in der „ Rose

"
hatten zahlreiche Freunde der SA

und Frauenschaft Folge geleistet . Die Feier , die mit einer
Wimpelweihe verbunden war , wurde mit einem flotten
Musikstück eingeleitet . Der Prolog von Gertrude Schmidt
leitete zu dem Begrüßungslied der Frauenschaft „ Schwestern
aus Dörfern und Städten " über . Der Begrüßungsansprache
schloß sich die Weihe des neuen Wimpels an . Frau Rösch
übergab der Trägerin den Wimpel mit dem Wunsche , ihn
stets in Ehren zu tragen . Begeistert wurde das Deutschland -
und Horft -Wessel -Lied gesungen . Kreisfrauenschaftsleiterin
C h r i st , Wiesbaden , sprach in einer längeren Rede über
Sinn , Zweck und Ziele der NS .-Frauenschaft . 62 Hitler -
Jungen und 57 SA .-Männern wurden eine kleine Weih¬
nachtsgabe überreicht . Die kleine Inge Streck fang sehr
hübsch ein Weihnachtslied . NS .-Frauenschaftsmitglied Dauer
hatte mit dem „ Buchfinkenlied

" von Thomae einen durch -
schlagendeg Erfolg . Mit einem Sprechchor des Jungvolks
und einem Matsch des Jungvolks -Spielmannzuges fand die
Feier einen würdigen Abschluß .

Der Männergesangverein Kloppenheim
wählte einstimmig Herrn Hans Betz , Mainz , zu seinem
neuen Chormeister . Die Verdienste des Herrn Betz um das
deutsche Lied sind hinreichend bekannt .

Wiesbaden - Hetzloch .

Nachdem int Herbst vergangenen Jahres die Langgasse
eine neue Schotterdecke erhielt , wird nunmehr die Fort¬
setzung der Sfraße , der sogenannte Nauroder Weg ausge¬
baut . Der Weg wird in einer Länge von 600 Metern ge¬
stückt werden , und eine Schotterdecke erhalten . Erfreulich ist
hierbei , daß zu dem Ausbau des Weges das erforderliche
Steinmaterial , zirka 650 Kubikmeter , aus dem nahegelegenen
Steinbruch verwendet wird . 25 Mann aus den umliegenden
Orten kommen durch die Ausführung

'
des Projektes in

Arbeit und Brot .

Wiesbaden - Igstadt .
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Heute beginnt die Kleidersammlung .
Jedes entbehrliche Stück dem WHW .
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Die Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffungen .

Eine Durchführungsverordnung - es Reichsfinanzministers .
Der Herr Reichsfinanzminister hat zu dem Gesetz über

Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffungen , über das wir in
unserer Ausgabe vom 17 . September 1933 berichteten , vor
kurzem eine Durchführungsverordnung ( Verschrottungsver¬
ordnung ) erlagen , durch die das Gesetz in wesentlichen
Punkten ergänzt wirb .

Voraussetzung der Steuerfreiheit für die Erisatzbeschaf -
fung ist u . a . , baß der bisher dem Betrieb dienende Gegen¬
stand ( alter Gegenstand ) , für dessen Ersatz die Steuerfrei¬
heit verlangt wird , am 30 . Juni 1933 zum gewerblichen
oder landwirtschaftlichen Anlagekapital des Betriebes des
Steuerpflichtigen gehört hat . Es ist nach der Durchführungs¬
verordnung , die rückwirkend ab 1 . Juli 1933 in Kraft tritt ,
nicht erforderlich , dass der alte Gegenstand in der Zeit zwi¬
schen dem 30 . Juni 1933 und der Inbetriebnahme des neuen
(Segenstandes dem Betrieb des Steuerpflichtigen gedient
hat . Zur Erlangung der Steuerfreiheit für die
Ersatzbeschaffung muß der alte Gegenstand in Zusammen¬
hang mit der Inbetriebnahme des neuen Gegenstandes :

1 . Außer Betrieb . gesetzt und
2 . vernichtet oder verschrottet werden .
Hierzu bestimmt die neue Durchführungsverordnung ,

daß der alte Gegenstand in folgenden Fällen als außer Be¬
trieb gesetzt gilt :

a ) Wenn der alte Gegenstand aus dem gewerblichen
oder landwirtschaftlichen Anlagekapital des Betriebes des
Steuerpflichtigen für die Dauer herausgenommen worden
ist ; b ) wenn der Steuerpflichtige den alten Gegenstand als
Aushilfsgegenstand im Betrieb beläßt , um ihn in Not¬
fällen einzusetzen . Will der Steuerpflichtige von der Mög¬
lichkeit zu b ) Gebrauch machen , so muß er dies innerhalb
einer Woche nach Inbetriebnahme des neuen Gegenstandes
dem für die Einkommensteuer - ( Körperschaftssteuer ) Veran¬
lagung zuständigen Finanzamt anzeigen ; ist die Inbetrieb¬
nahme vor dem 20 . Dezember 1933 erfolgt , so muß diese
Anzeige bis zum 31 . Januar 1934 erfolgen .

Soweit nicht die Voraussetzung zu vorstehend Ziffer b )
( Belassung im Betrieb für Notfälle ) gegeben ist , muß der
alte Gegenstand nach der Außerbetriebsetzung vernichtet
oder verschrottet werden . Die Vernichtung des alten Gegen¬
standes hat der Steuerpflichtige ebenfalls innerhalb einer
Woche nach der Inbetriebnahme des neuen Gegenstandes
dem Finanzamt zu berichten ; ist die Vernichtung vor dem
20 . Dezember 1933 bewirkt worden , so ist die Meldung bis
zum 31 . Januar 1934 abzugeben . — Der Steuerpflichtige
muß , wenn er von der Möglichkeit zu b ) ( Antrag auf Be¬
lassung des alten Gegenstandes im Betrieb für Notfälle )
keinen Gebrauch macht , den alten außer Betrieb gesetzten
Gegenstand nicht selbst vernichten , er kann ihn auch zum
Zweck der Verschrottung veräußern . Die Veräußerung darf
nur an einen vom Reichswirtschaftsminister zugelassenen ,
der Fachschaft „ Deutscher Schrottverband

"
angeschlossenen

Schrotthändler erfolgen . Im Falle der Veräußerung des
alten Gegenstandes zum Zwecke der Verschrottung hat der
Steuerpflichtige die Veräußerung innerhalb einer Woche
dem Finanzamt anzuzeigen ; der Anzeige ist die Verschrot¬
tungserklärung des SchrotthänÄers beizufügen . Sind alte
Gegenstände zum Zwecke der Verschrottung bereits vor dem
20 . Dezember 1933 an Dritte veräußert worben , so kann
die Steuerfreiheit für die Ersatzbeschaffung trotzdem ge¬
währt werben , wenn die sonstigen Voraussetzungen gegeben
sind , und die Verschrottung im Einzelfalle bis 15 . Februar
1934 glaubhaft gemacht wirb . Für die sämtlichen nach den
vorstehenden neuen Vorschriften dem Finanzamt zu erstat¬
tenden Meldungen sind Vordrucke erhältlich und zu ver¬
wenden .

Gartenbautagung in Frankfurt a . M .

Die Fachschaft Gartenbau im Landarbeiter -Verband
tritt am 14 . Januar 1934 im Palmengarten zu Frank¬
furt a . M . zu einer großen Tagung aller im Bezirk beider
Hessen beschäftigten Gärtner zusammen .

Wenn in den vergangenen Monaten eifrig an dem Auf¬
bau und der inneren Organisation gearbeitet worden ist ,
so tritt an diesem Tag zum ersten Male die Fachschaft
Gartenbau mit ihren Zielen und Zwecken an die Öffent¬
lichkeit .

Seit Bestehen des Eärtnerberufes wird diese Tagung
den Unternehmer und Arbeitnehmer in einer Front zeigen
im gegenseitigen Bemühen , ihrem Berufsstand , und oamit
dem gesamten deutschen Volk , zu helfen .

Äußerlich wird die Tagung umrahmt durch eine Schau
deutscher Erzeugnisse , die den Beweis erbringen soll , daß bei
heimische Gartenbau auch im Winter dem Verbraucher jeden
Wunsch erfüllen kann .

Die Zukunft der Gewerbehygiene .

Großzügiger Ausbau geplant . — Anstellung von Fabrik¬
ärzten .

Das Gebiet der Gewerbehygiene ist eines der wichtigsten
der sozialen Praxis . Wahrend in der Sozialver¬
sicherung schon eine Anzahl neuer Gesetze , die eine Ge¬
sundung herbeiführen sollen , geschaffen wurden , wird das Ge¬
biet der Eewerbehygiene erst in Angriff genommen .
Von fachkundiger Seite wird hierbei die Forderung eines
großzügigen Ausbaues . des gewerbeärztlichen
Dienstes erhoben . Insbesondere müssen diejenigen Länder ,
die diese Einrichtung noch nicht besitzen ober nur nebenamtlich
verwalten lassen , hauptamtlich Eewerbeärzte an -
stellen . Zu ihren Aufgaben gehören neben solchen klinischer
unb versicherungsmedizinischer Art auch Fabrikbesichtigungen ,
Beobachtung der verichiedenen Arbeitsmethoben usw . Im
Zuge der weiteren Entwicklung liegt die nächste Forderung
nach Auf - und Ausbau *bes fabrikärztlichen Dienstes . Wir
müssen auch in Deutschland , wie Ministerialrat Dr .
Koellsch , ein genauer Kenner der Materie , ausführt ,
darauf hinarbeiten , daß jeder mittlere und größere Betrieb
seinen Fabrikarzt erhält , der sich täglich etwa 2 Stunden im
Betrieb aufhält . Durch die Betreuung mehrerer Betriebe
könnte auf diese Weise für viele Ärzte eine Existenzgrund¬
lage geschaffen werden . Die Aufgaben des Fabrikarztes
wären dann vor allem Aufnahmeuntersuchungen und laufende
gesundheitliche Überwachung der Belegschaft . Auslese für be -
onders anspruchsvolle Arbeitsplätze , regelmäßige hygienische

Überwachung der Betriebsräume und Wohlfahrtseinrichtun¬
gen , endlich Beratung der Betriebsleitung und der Beleg¬
schaft in allen hygienischen unb vorbeugenden Angelegen¬
heiten . Eine Behandlung der krankgemeldeten Werksange¬
hörigen würde dagegen nicht stattfinden .

Keiner soll hungern , aber auch keiner frieren !

Gebt den Kleidersammlern des Winterhilfswerks .

Die verlängerte „ Preußen " wurde ausgedockt .

■u * < I ~

■
W

Sic „ Preußen "
kurz vor dem Freischwimmen in de m Dock , in dem die Verlängerung vorgenommen

wurde .
Zn Anwesenheit zahlreicher behördlicher Vertreter wurde in Stettin der Dampfer „ Preußen " des
Ostpreußendienstes ausgedockt , nachdem er auseinandergeschnitten und um ein wesentliches Stück

verlängert worden war .

Bekanntmachungen .

Aufruf des Winterhilfswerks an die
deutschen Stiftungen .

Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes 1933/34
bittet die Verwaltungen aller deutschen Stiftungen , die im
^ ahre 1933 unb in den vorigen Jahren Ausschüttungen nicht
vorgenommen haben , die Erträgnisse ihrer Stiftungen der
Reichsführung des Winterhilfswerkes Berlin , Reichstag ,
bekanntzugeben .

, Soweit dies möglich ist , sollen die gesamten Erträgnisse
bteier Stiftungen dem Winterhilfswerk zur Verfügung ge¬
stellt werden , damit auf diese Weise brachliegendes Volks¬
vermögen zum Kampf gegen Hunger und Kälte eingesetzt
werben kann .

Führerappell der HI .

Das Jahr 1934 wirb eine entscheidenbe Epoche in der
Entwicklung ber HI . zum kommenden Träger bes neuen
Staates sein . Die Führer ber HI . bes Obergebietes West
versammeln sich in ben einzelnen Gebieten zu großen Führer¬
appellen . Der Obergebietsführer wird ben versammelten
HJ . - Führern die Richtlinien des Kampfabschnittes 1934 dar¬
legen . Der Führerappell im Gebiet Hessen -Nassau findet statt
am Donnerstag , 11 . Januar .

Der tödliche Neujahrsschutz in Wehen .

Der fahrlässige Schütze festgestellt .
Die Kriminalinspektion teilt uns mit : In ber Ange¬

legenheit des tödlichen Schießunfalles in ber Silvesternacht
in Wehen i . T . , dem die 15jährige Mina D i e l m a n n aus
Mensfelden zum Opfer gefallen ist , hat auf Anordnung ber
Staatsanwaltschaft in Wiesbaden in den letzten Tagen durch
Landjäger und Kriminalbeamte eine eingehende Unter¬
such u n g in Wehen stattgefunden . Die Untersuchung führte
zu dem Ergebnis , daß das Mädchen durch einen in grober
Fahrlässigkeit aus einer Selbstlabepistole Kal . 6,35 beim
Silvesterschießen aus einer Entfernung von etwa 50 bis
60 Meter abgegebenen Schuß getötet worden ist . Die Fest¬
stellungen entsprechen auch dem Befunde bei der im Stöbt .
Krankenhaus in Wiesbaden erfolgten Leichenobduktion . Der
fahrlässige Schütze konnte in der Person , eines
37jährigen Einwohners von Wehen f e st g e st e l l t werden .

Winterfreuden im schönen Taunus .

Vom Feldberg , 7 . Jan . Bei einer nahezu 22 Zentimeter
starken Decke ausgezeichneten Pulverschnees erlebte der
Taunus einen Sportsonntag , wie er seit langer Zeit nicht
dagewesen ist . Schon Samstag herrschte auf ben Höhen sehr
lebhafter Verkehr . Am Sonntag aber führten Eisenbahn
und Omnibusse viele tausende von Wanderern und Sportlern
in Sonderzügen in das Gebirge . Das Wetter war für den
Sport geradezu ideal . Das Thermometer , das in der Nacht
zuvor eine Tiefsttemperatur von 4,2 Grad gezeigt hatte , stieg
um den hohen Mittag auf 0,4 Grad unter Null . Während
m der Ebene bis zu 600 Metern Höhe dunstiges Wetter
herrschte , strahlte oben ununterbrochen der hellste Sonnen¬
schein , so warm , daß viele Sportler in Hemdsärmeln sich be¬
tätigten , und daß ungezählte Personen ein Sonnen - , Licht -
unb Luftbad auf dem Schnee nahmen . Daoos im Taunus !
Die Schneeschuhläufer und Wanderer aber , die bis zum Ein¬
tritt ber Dämmerung auf den Höhen blieben , erlebten einen
prachtvollen Sonnenuntergang von unbeschreiblicher Schön¬
heit . Der Abtransport ber Riesenmassen mit Bahn und
Elektrischer vollzog sich ohne besondere Schwierigkeiten .
Beide Verkehrsrnstitute waren voll auf der Höhe .

Sei dem Riesenbetrieb gab es auch zahlreiche Un¬
fälle . Die vielen „ fliegenden "

Wachen am Fuchstanz ,
dem Sandplacken , auf dem Feldberg und an anderen Orten
hatten reichlich zu tun . Besonders schwere Unfälle haben sich ,
soweit bisher bekannt geworden ist , nicht zugetragen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Ernennung zu Landräten .
Wie ber Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , hat

ber preußische Ministerpräsident Göring zu Lcmdräien er¬
nannt den Kreisleiter Dr . Brunnträger in St . Goarshausen ,
ben Regierungsrat Braun in Hofgeismar unb den kom¬
missarischen Landrat Wolfgang Prinz von Hessen in Bad
Homburg .

Landesbauernführer Wagner mit der Wahrung
der Geschäfte des Landesobmannes beauftragt .

— Frankfurt a . M ., 6 . Jan . Der Reichsbauernführer
hat an Stelle des beurlaubten Landesobmannes Metz ben
Landesbauernführer von Kurheffen , Wagner , mit ber
Wahrnehmung ber Geschäfte beauftragt .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 7 . Jan . Der erste Eintopf -

sonntag im neuen Jahr brachte ein gutes Sammel -
ergebnis . Es kamen in Groß - Frankfurt insgesamt etwa
60 500 M . zusammen . Dieses Ergebnis ist umso erfreulicher ,als bereits wenige Tage vorher burch ben Verkauf ber Neu¬
jahrsplakette schon 19 000 M . gesammelt worben waren . —
3n den Räumen des Senckenbergischen Museums hielt am
Samstag ber Deutsche Eeologentag seine diesjährige
Jahresversammlung ab . Es waren aus allen Teilen bes
Reichs etwa 80 Fachgelehrte erschienen . Den Vorsitz führte
Professor Dr . Klo ß , Bonn . Die dargebotenen Vorträge be¬
handelten ausschließlich wissenschaftliche Themen . — Im
Laufe des Sonntags haben sich in Frankfurt drei Un¬
fälle ereignet , die ben Tod der Betroffenen zur Folge
hatten . In ber Großen Fischergasse fiel eine Frau beim
üenfterreintgen auf die Straße unb erlitt neben einem
Schädelbruch schwere innere Verletzungen . Nach ihrer Ein¬
lieferung in das Krankenhaus ist die Frau gestorben . Weiter

fiel ein 57 Jahre alter Pensionär von ber Treppe . Auch er
erlitt einen schweren Schäbelbruch unb starb später im
Krankenhaus . Schließlich wurde ein 70jähriger Elasermeister
beim Überschreiten der Straße von einem Auto erfaßt und
so schwer verletzt , daß ber Tod bald darauf eintrat .

Mit dem Auto in die Mosel gefahren .
— Koblenz , 7 . Jan . Der einzige Sohn des Hotel -

bezrtzers Graß fuhr Donnerstagabend mit einem Auto am 1
Deutschen Eck über die Fahrbahn . Der Wagen geriet ins |
Schleudern und rollte die Flußtreppe hinab unmittelbar
in die dort sehr tiefe Mosel , in deren Fluten der Wagen
sofort versank . Obwohl nach wenigen Augenblicken die
Feuerwehr erschien unb den Wagen aus ben Fluten hob ,
konnte ber junge Mann nur noch als Leiche ge¬
borgen werben .

Größere Fahrgeschwindigkeit auf Nebenstrecken .
— Marienberg , 6 . Jan . Auf eine Eingabe bes stellver¬

tretenden Führers des Wssterwaldvereins an die Reichs¬
bahndirektion Frankfurt a . M . um Erzielung größerer Fahr¬
geschwindigkeit auf den Westerwaldstrecken hat die Frank¬
furter Direktion folgendes geantwortet : Die Fa -Hrgefchwin -
bigleit unb Aufenthalte der Züge auf sämtlichen Nebenbahn -
Itretfen unteres Bezirks werden gegenwärtig nachgeprüft .
Voraussichtlich wird dann zum 15 . Mai 1934 auf fast allen 1
Nebenbahnstrecken mit einer zum Teil wesentlich ge¬
ringeren Fahrt dauer gerechnet werden können .

— Mainz , 8 . Jan . Am Sonntagoormittag wurde von
einem Streckengänger ber Eisenbahn auf ber Strecke zwi -
tchen Mombacher Straße und Kaiserbrücke die Leiche eines

an
Mannes gefunden , die oberhalb des Beckens mitten

chnitten war . Die Leiche wurde aus den städtischen
Friedhof gebracht . Es handelt sich um einen gut gekleide¬
ten jungen Mann im Alter von 28 bis 30 Jahren , ungefähr
1 .80 Meter groß unb von kräftiger Gestalt . Der Tote

'
trägt

gelbe Halbtchuhe , Touristenstrümpfe und Hofen , dunklen
doppelreihigen Rock , Pullover unb blaue Baskenmütze ,
jrgenbweldje Ausweise trug ber Tote nicht bei sich , so daß
feine Persönlichkeit bisher nicht sestgestellt werden konnte .

— Bleibenstadt , 7 . San . Der Beginn ber Notstands -
arbeiten hat sich infolge des Frostes verzögert , so daß
immer noch eine Anzahl Erwerbsloser in unserer Gemeinde
vor Händen ist . — In Bleidenstadt kommen 9 Landwirte als
Erbhofer in Frage .

Schmalbach , 7 . Jan . Bei einer Treibjagd auf
Wlldichweine wurde in bet Nähe von Zorn ein Arzt aus
Wiesbaden so erheblich oberhalb bes rechten Knies verletzt ,
daß ber Verunglückte nach Anlegung von Notverbänden

‘
in

bas Wiesbadener Krankenhaus verbracht werben mußte .



Lessen
einfach

!eys wird aber

ägyptischen Anwaltschaft ein Mandat angenommen ,
Ausführung gerade für ägyptische Verhältnisse nicht
sein wird Die Persönlichkeit Kemal Sedky Beys wi ______
auch den Feinden der deutschen Sache keine Gelegenheit zu
Angriffen beeten . Der ägyptische Rechtsanwalt gilt nicht nur
als vorzüglicher Kenner der gesamten ägyptischen Gerichts¬
barkeit , sondern ist auch politisch an hervorragen¬
den Stellen eingesetzt worden . So gehörte er unter
anderem dem ägyptischen Senat an . Auch die Auswahl
dieses Anwalts zeigt , daß auf deutscher Seite Wert
auf eine vornehme Prozetzsührung gelegt
wird .

Starke Wirtschaftsbelebung in den

Vereinigten Staaten .

| Washington , 7 . Jan . Reuter meldet , d -atz seit dem
> Beginn von Roosevelts Wiederaufbaufeldzug nach

einem Bericht der amerikanischen Gewerkschaften
1 8 0 0 0 0 0 Erwerbslose wieder Arbeit
und Brot gefunden haben . Weitere 4 600 000 Er¬
werbslose werden vorübergehend mit öffentlichen Ar¬
beiten und Aufforstungsarbeiten beschäftigt . Die Ar¬
beitswoche wurde im Durchschnitt um viereinhalb Stun -

, den g e k ü r z t . Die 2 ö h n e erhöhten sich um 5 ^ vom
Hundert . Der Bericht der Gewerkschaften beurteilt die
geschäftlichen Aussichten günstiger als im Vorjahre . Es
wird jedoch festgeftellt , daß alle bisher gemachten Fort -
schritte durch eine Inflation zunichte gemacht werden

. könnten .

Der Kairoer Zuden - Prozeh .

Der Bizeprässdeut der ägyptischen Anwaltschaft nimmt
deutsches Mandat au .

Kairo , 7 . Jan . Der Vizepräsident der ägyptischen An¬
waltschaft , Rechtsanwalt Kemal Sedky Bey , hat sich
bereit erklärt , im Kairoer Judenprozeß neben Professor
Grimm ( EI je n ) auf deutscher Seite zu pluidieren .

Damit hat einer der hervorragenosten Vertreter der

Montag , 8 . Januar 1934 .

¥ — Frankfurt a . M . , 7 . Jan . In der Nacht zum 3 . Januar

sind die Frankfurter Schaufenftereinbrecher , von
denen gemeldet wurde , daß sie bereits 20 Einbrüche aus¬
geführt haben , wieder an zwei Stellen aufgetreten . In dem
einen Falle entwendeten sie nach Einschlagen der Schau¬
fensterscheibe aus der Auslage eines Zigarrengeschäfts
Zigarren im Werte von 400 M ., im andern Falle aus einem
Schuhgeschäft Schuhe .

m . Vacharach ( Rhein ) , 6 . Jan . Im benachbarten Steeg
machte ein Winzer seinem Leben auf entsetzliche Weise ein
vorzeitiges Ende . Der Winzer , der seit längerer Zeit krank
darniederlag , griff — vermutlich in einem Anfall geistiger
Umnachtung — zu einem Rasiermesser und durchschnitt sich
den Hals . Er wurde von seinen Angehörigen verblutet im
Bett aufgefunden .

fl 4 - Limburg , 5 . Jan . Großes Glück hatte der Dachdecker¬
lehrling Otto Zollmann aus Meesbach , der bei Ausbesse -

| rungsarbeiten auf dem Dach eines Hauses am Mühlberg am
Donnerstagvormittag neun Meter tief abstürzte und nur
eine unerhebliche Knieverletzung davontrug .

E X Montabaur , 7 . Jan . Zum Schutze des Dam¬
wild e s in den Kreisen Unterwesterwald und Oberwester¬
wald ist vom Regierungspräsidenten angeordnet worden , daß
das Damwild bis zum 21 . Dezember 1934 nicht geschossen

7 werden darf .
— Wetzlar , 6 . Jan . Der im Zusammenhang mit Sem

si Eroßfeuer auf dem Hofgut Altenberg bei Wetzlar unter dem
Verdacht der Brandstiftung verhaftete Oberschweizer Jakob
Vischel ist auf , Grund eines Beschlusses der Strafkammer 3
beim Landgericht Limburg auf freien Fuß gesetzt
worden , da ein dringender Tatverdacht nach dem Ergebnis
der Ermittlungen nicht besteht .

— Kassel , 6 . Jan Der Regierungspräsident hat den
Kreisleiter Hans Schimmelpfena zum allgemeinen Vertreter
des Oberbürgermeisters der Stadt Kassel ernannt .

M . — Darmstadt , 7 Jan . Am Samstag gegen 20 Uhr er¬
eignete sich im Darmstadter Hauptbahnhof ein tödlicher
Unfall . Der 46jährige verheiratete Lokomotivführer
Georg Peter Hertinger aus Weinheim , der mit Rangier¬
arbeiten beschäftigt war , wollte ein Scheinwerferlicht seiner

1 Lokomotive erneuern . In diesem Augenblick stießen die
Wagen vor und Hertinger geriet zwischen die Puffer . Er
wurde dabei so schwer verletzt , daß er auf dem Transport ins
Krankenhaus verschied .

Der Skandal von Bayonne .

Der Bürgermeister von Bayonne verhaftet .

| Paris , 7 . Jan . Die vom Untersuchungsrichter in
t Bayonne angeordnete Verhaftung des Bürgermeisters

von Bayonne , des Abgeordneten E a r a t , erfolgte nach
einem Verhör Garats am Sonntagnachmittag . Eine Gegen¬
überstellung Karats mit dem verhafteten Direktor des

- Vanonner Leihhauses , Tiffier , hat bis jetzt nicht stattge¬
funden . Der Untersuchungsrichter hat gegen Garat folgende
Anschuldigungen erhoben : Diebstahl , Fälschung , Verwen¬
dung gefälschter Dokumente , Unterschlagung von Schrift¬
stücken bezw . offiziellen Mitteln , Betrug oder Mithilfe , Ver -
trauensmißbrauch und Hehlerei .

Der Kontrollbeamte des Leihhauses als willenloses
Werkzeug Tissiers .

I
'

Bordeaux , 6 . Jan . Der Kontrollbeamte des Bayonner
k Leihhauses soll übrigens ein willenloses Werkzeug in den
L Händen Tissiers gewesen sein , der wiederum seine Betrllge -
'

reien nur deshalb durchführen konnte , weil der Kontroll -
. beamte seinerseits als ehrbarer Mann galt .

Auch die Ehefrau Staviskys mit ihren Kindern

verschwunden . «

Paris , 6 . Jan . Die Ehefrau des Schwindlers*
Stavisty , die seit acht Tagen in einem vornehmen Hotel'
wohnte , ist seit Samstagsrüh mit ihren Kindern » er »
schwanden . Die Hotelverwaltung erklärt , erst durch die
in den Räumen der Frau Stavisky vorgenommene Haus -
suchung erfahren zu haben daß es sich um die Ehefrau des

7 Betrügers handelte . Sie habe sich als Frau Simon in die
Gastliste eingetragen .

Auf der Spur Staviskys ?

Paris , 8 . Jan . Der Betrüger Stavisky soll sich , wie
t „ Matin " berichtet , am 1. und 2 . Januar in einer Villa in
? der tief verschneiten Ortschaft Servoz ( Savoyen ) aufgehalten
7 haben und am 3 . Januar weitergereist sein . Man glaube ,

ihn heute dingfest zu machen .
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Eine Frau als Luftschifführerin .
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Frau Luftschiffkapitän Sophie Thomas . Links : Mit dem Sternmotor ihres Luftschiffs . Rechts :
Am Führerstand .

In Deutschland lebt die einzige Frau , die das Patent für die Führung von Luftschiffen besitzt . Es
handelt sich um die Frau eines ehemaligen deutschen Kampffliegers , Sophie Thomas , die ihren Beruf

als Luftschiffkapitänin bei der Führung eines kleinen Reklame - Luftschiffs ausübt .

Eerichtssaal .

* Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen beleidigender
Äußerungen über die Reichsfarben anläßlich des Erntedank¬
festes wurde , aus der Schutzhaft vorgeführt , der Bildhauer
Heinz O . anstelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe
von 14 Tagen zu einer Geldstrafe von 120 M . verurteilt . —
Auf der Straße wurde nachts die kleine 10jährige Tochter
der Frau Luise H . von hier aufgegriffen . Das Kind erklärte ,
es würde herumstrolchen , weil sein Vater es schlagen würde .
Hierauf erfolgte Anklage gegen den Vater wegen Kindes¬
mißhandlung , diese endete aber mit der Freisprechung . Das
Kind kam in Fürsorgeerziehung nach Idstein . Als das Kind
wegen Diphtherieerkrankung von dort nach dem Wiesbadener
Krankenhaus verbracht werden mußte , besuchte es die
Mutter . Beim Weggehen nahm sie das Kind mit und ver¬
brachte es nach Straßburg . Frau H . stand nunmehr wegen
Entziehung eines FLrsorgezöglings aus der Obhut des
Landeshauptmanns vor dem Schöffengericht . Das Gericht
verurteilte die Angekagte , ihr mildernd zugute rechnend , daß
sie aus mütterlicher Liebe gehandelt habe , zu einer Ge¬
fängnisstrafe von drei Wochen .

* Sühne einer rohen Tat . Vor einiger Zeit ereignete
sich in Wallrabenstein ein Vorfall , der in feiner Rohheit
mit Recht die Bevölkerung in Erregung versetzte . Auf dem
Wege zwischen Wallrabenstein und Wallbach trat eines
Tages der Kaufmann Kuno E . dem friedlich mit feiner
Herde einherziehenden Gemeindeschäfer entgegen und erschoß
die beiden Hunde des Schäfers , ehe dieser irgend etwas da¬
gegen unternehmen konnte , und ohne daß er irgend einen
Grund hierzu gehabt hätte , denn die Hunde trabbten vor und
neben der Herde . Vor dem Schöffengericht , wo er sich wegen
Sachbeschädigung zu verantworten hatte , begründete E .
feine Tat damit , daß er angenommen habe , es handele sich
bei den Hunden um wildernde Tiere , die in feinem Jagd¬
revier feit einiger Zeit Unheil anrichteten , et habe deshalb
den einen Hund erschossen , weil er ihn angesprungen habe .
Diese Behauptung wurde jedoch durch die Tatsache wider¬
legt , daß das Tier durch einen Blattschuß getötet wurde und
folglich den Schützen nicht angesprungen haben konnte . Bei
einer Ortsbesichtigung durch den Bürgermeister kam es dann
damals auch zu erregten Auseinandersetzungen zwischen dem
Schäfer , der sehr an feinen Tieren ging , und dem Täter .
Das Gericht verurteilte nunmehr den Angeklagten wegen
Sachbeschädigung zu zwei Monaten Gefängnis , wobei es in
feiner Urteilsbegründung betonte , daß der Angeklagte wohl
zu den Leuten gehöre , die Sonntags mit ihrer Freundin ,
zum Wochenende auf den Anstand kommen und sich das
Recht herausnehmen , alles wegzuschießen , was da kreucht
und fleucht . Wegen des Schadensersatzes schwebt noch ein
erbitterter Prozeß vor dem Zivilprozeß .

Marktberichte .

Frankfurter Buttergroßhandelspreise .

Frankfurt a . M . , 6 . Jan . Das Vuttergeschäft beschränkte
sich weiterhin nur auf die Deckung des notwendigsten
Bedarfs . Deutsche Butter ist im Verhältnis zur Nach¬
frage ausreichend angeboten , während aus dem
Auslande nur wenig Ware zur Verfügung steht , da die Kon¬
tingente meist erschöpft und die neuen Verträge

'
noch nicht in

Kraft getreten sind . Die Preise waren gegen die Vorwoche
unverändert . Deutsche Markenbutter 145 — 148 , hollän¬
dische und dänische Markenbutter zirka 148 — 152 M . Die
Preise sind Eroßhandelsverkaufspreise und verstehen sich per
50 Kilogramm frei Frankfurt a . M .

SLdmestdeutscher Rundholzmarkt .

Gegenwärtig liegt am südwestdeutschen Rundholzmarkt
eine besonders große Nachfrage nach hochwertigen Forlen
vor , auch Mastenholz war leicht gefragt . Lebhaft war das
Geschäft am Laubstammholzmarkt , besonders für
Rotbuche and Eiche . Der Schwellenmarkt verkaufte
sich bei alten Preisen langsam aus , das rege Interesse für
Papierholz blieb bestehen . Für Nadel st ammholz
ist ein stärkerer Preisaufschwung in Südwestdeutschland ein -
getreten , so zogen Fichren und Weißtannen in südweftdeut -
schen Bezirken zwischen 20 - -28 Prozent , in der Rheinpfalz
gegen 10 Prozent an . Die Steigerungen bewegen sich in der
Mitte wohl bei 10 bis 20 Prozent , eine Überspannung der
Preise dürfte nicht vorliegen . Insgesamt ist die Lage am
Rundholzmarkt für den Waldbesitz heute günstig zu be¬
urteilen .

Rundfunk - Ecke .

Das Wichtigste aus dem Südwestsuak .

Dienstag , 9 . Januar . 14 .40 Uhr : Stunde der
Frau : Plaudereien . 19 Uhr : Stunde der Nation aus Königs¬
berg : „ Die Winterreise

"
, Liederzyklus von Schubert .

24 Uhr : ,^ 8on deutscher Seele " : Klavierstücke , Lieder und
Kammermusik von Joh . Brahms .

Mittwoch , 10 . Januar : 14 .30 Uhr : „ Singe , deutsche
Jugend !" , eine Hörfolge der schönsten Lieder des jungen
Deuschlands ( Hitler - Jugend ) . 18 .20 Uhr : „ Rasse ist ent¬
scheidend

"
, Vortrag . 19 Uhr : Stunde der Nation : „ Arbeit

als deutsches Schicksal
"

, ein funkischer Film . 20 .10 Uhr von
München : Österreichisches Konzert des NS .- Reichs infonie -
Orchesters .

Die Pausenzeichen der deutschen Sender .

Wellenumstellungaml5 . Januar 19 3 4 !

In der Nacht zum 15 . Januar werden , wie bereits mit¬
geteilt , die Wellen entsprechend dem Luzerner Wellenplan
umgeftellt . Damit sich die einzelnen Länder verständigen
können , ist für jeden einzelnen Sender eine besonders
charakteristische Melodie bestimmt worden , die auf Wunsch
in der Umstellungszeit ausgestrahlt wird . Für die deutschen
Sender sind die nachfolgenden Melodien festgelegt worden :

Königswusterhausen : Üb ' immer Treu und Redlichkeit
( Volksweise )

Berlin : Gold und Silber ( Volksweise )
Köln : Ein rheinisches Mädchen ( Hoppe )
München : O du mein Edelweiß ( Röhricht )
Leipzig : In einem kühlen Grunde ( Glück )
Hamburg : Auf der Reeperbahn ( Roberts )
Breslau : Hohenfriedberger Marsch ( Friedrich der Große )
Heilsberg : Masurenlied ( Wild flutet der See ) ( Dewischeit )
Königsberg . Horch , was kommt von draußen rein ( Volksw . )
Frankfurt : Unter einem Fliederbaum ( Schubert - Berts )
Mühlacker : Am Brunnen vor dem Tore ( Schubert )
Eleiwitz : Mein Schlefierland ( Rostock )
Hannover : Die lustigen Drei ( Sommerfeld )
Rürnberg : Glühwürmchen - Idyll ( Lincke )
Augsburg : Die kleine Garde ( Kollo - Frey ) .

Weiter wird noch mitgeteilt , daß die deutschen Sende¬
gesellschaften auch nach dem 15 . Januar die Sendestelle recht
häufig durchgeben werden , damit die Hörer in der Lage sind ,
ihre Tabellen abzustimmen .

Keine Einzelwerbenachrichten mehr im Rundfunk .

Wie das VdZ -Büro meidet , wird der Werberat der
deutschen Wirtschaft veranlassen , daß der Rundfunk nicht
mehr zur Verbreitung von Gewerbenachrichten einzelner
Firmen zur Verfügung gestellt wird . Der deutsche Rundfunk
dient als öffentliches Propagandamittel nur der deutschen
Volksgesamtheit . An die Stelle der Einzelwerbung hat der
Nationalsozialismus die Gemeinschaftswerbung gefetzt . Bis
jetzt hat auch für den ehrlichen Kaufmann die Notwendigkeit
bestanden , sich irgendwie gegen die unlauteren Werbegrund¬
sätze anderer zu wehren . Diese Aufgabe hat jetzt der Werbe¬
rat der deutschen Wirtschaft übernommen . Durch die prak¬
tische Weihnachtswerbung hat der Werberat der gesamten
Wirtschaft zu einem großen Erfolg verhalfen . Hier hat sich
gezeigt , wie wichtig es ist , daß eine große einheitliche Parole
herausgestellt wird und ihre Propagierung durch die Zu¬
sammenfassung in einer Hand gesichert ist .

Wetterbericht .

Witterungsausfichten bis Dienstagabend : Weiter¬

hin mild , wolkig bis heiter , lebhafte Westwinde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt - .
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Kurhaus - Konzerte .

von

Mäßige Preise .

Wllhelmstrafle 58, TaunusstraOe 4 , Hotel Rose / Telephon 259 59

Dr . Prüssian

zurückgekehrt

Ah Christ , Roonstraße 12 .

dauernden

Frau Mina Presber , geb . Schmidt .

Frau Elise Rumpf .

Wiesbaden - Bierstadt , Wiesbadener Straße 7 .

10 Rmtr . Eichen - Nui
1125 Rmtr . Vuchensche :

Wiesbaden , den 8 . Januar 1934

Mauergasse 17 .

Georg Tesch

Gretel Weimer , geb . Tesch

Anna Tesch

Alfred Tesch

Otto Weimer

30 Jahre finöenboöenstänöige
Arbeiter unö Angestellte Arbeit unö

Brot in unseren Betrieben .

sagen wir hiermit herzl . Dai

Im Namen der T

üvvelholz , 2,40 Mir . lang
und - knüppelholz

D . u C . Alpen verein
Sektion Wiesbaden . Donnerstag ,
11 . Januar , abends , 8 Uhr im
neuen Museum : Lichtbildervor¬
trag v . Frau Fernanda Ziemanu »
Emstmann . „ Vom Dachstein bis
znm Semmering ." Wanderungen
über Steiermarks Gipfel , durch
Täler und Höhlen . ( Beitr . z . d .
Kosten erw . Gäste k. eingef . werd . )

geb . Hölzer

im Alter von 57 Jahren durch den Tod entrissen .

Die trauernden Hinterbliebenen

30 Jahre fabrizieren wir lm

bayerischen Allgäu unsere hochwer¬

tigen Marken Warenmarke unö Leist .

74 Rmtr . Eichenscheit - und - knüppelholz .
Zusammenkunft 9 Uhr vor dem Forsthaus

Dambachtal . F613
Wiesbaden , den 5 . Januar 1934 .

Stadt . Verwaltung für Landwirtschaft u . Forste » .

DwIWötwi .

Erstklass . Maßarbeit bei D . Golunski

Schneidermeisterin Lranienstraßc 13

________ Ecke Adeiheidstraße .________

Radio - Apparate nur von

A . LERNST , Taunusstr . 13 u . Rheinstr .41
Alle Reparaturen fachgemäß in eig . Werkstatt .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 10 . Januar , nachmittags !3 Uhr auf
dem Südfriedhof , das Seelenamt vorm . 9 Uhr in der Bonifatiuskirche statt .

Dienstag , den 9 . Januar 1934 .
14 .30 Uhr :

Eesellschastsspaziergang nach der Fischzucht .
Beteiligungsgeld 0 .50 Mk .

Konzerte .

Leitung : Musikdirektor Herbert Albert .
16 Uhr :

1 . Vorspiel zur Over „ Die Regimentstochter
"

Donizetti

30 Jahre Erfahrung unö Er¬

folg geben Ihnen öie beste Gewähr

fuc hohe unö gleichbleibenöeLluolität .

2 . Balletiszenen aus der Over „ Kassya " v . Delibes .
Obertatz : Ruthenischer Tanz : Sumka : Trepak .

3 . An der Weser , Lied von Prestel .
4 . Fantasie aus der Over „ Andreas Chenier " von

$>. Giordarw .
5 . Borsviel zur Operette „ Karneval in Rom " von

Joh . Strauß .
6 . Sizilietta von F . v . Blon .
7 . Tonbilder aus der Operette „ Der Göttergatte

"

von Lehär
Eintrittspreis 0 .75 Mk .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :
1 . Türkischer Marsch aus „ Die Ruinen von Athen

"

von L . v .Beetboven .
2 . Vorspiel zur Over „ Marinarella "

von Fucik
3 . Matrosenchor aus der Over „ Der fliegende Hol¬

länder " von R . Wagner .
4 . Fantasie aus der Over „ Cavalleria rusticana "

von F . Mascagni .
5 . Vorspiel zur Over „ Der König von Jvetot "

von Adam .
6 . Rosenkavalier - Walzer von Rick . Straub .
7 . Tonbilder aus der Operette „ Die lustige Witwe "

von Lehär .
Eintrittspreis 0 .75 Mk .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 und 20 Uhr im kleinen Saale :

Gastspiel des „ Erötzlichen Kasperle -Theaters "

„ Radi - Rullaia "

Leitung : Willi Biondino .
Eintrittspreis 1 Mk ., Dauerkarteninhaber 0 .50 Mk .,

Kinder 0 .30 Mk .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,
die zahlreiche/ ) Kranz - und Blumenspenden beim

Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Holzversteigerung .

Donnerstag , den 11 . Januar 1934 , werden im
Stadtwald Wiesbaden , Distrikte „ 3 E . ub " und „ 10
Neroberg

"
, versteigert

Verlegung der Pfander -

Versteigerung beim Leihamt .

Die für den 15 . Januar 1934 festgesetzte Ver¬
steigerung findet am 19 . Februar 1934 statt .

Wiesbaden , den 4 . Januar 1934 . F613
Der Oberbürgermeister .

sind eine Spitzenleistung unseres Hauses . Keine

lange Sitzung und große natürliche Wellen sind
die Vorzüge und — wir haben zeitgemäße Preise .
Auch weißes Haar behält seine schöne Farbe .
Beratung unverbindlich . — Stets das Neueste .

Rheinstr , 77

Tel . 24453

Für die liebevolle Teilnahme an dem
Heimgang unseres guten Vaters .

lerm Philipp Wilhelm Schmidt

Keine Blähungen mehr ;

Blähungs - und Verdauungspuloer
Frei von Chemikalien . Nicht abführend .

Vorzügl . erprobtes Mittel bei Gefühl des Voll -
ieins in der Magengegend , Spannung und Be¬
engung im Leibe , Luftausstoßen . Atemnot ,
Beklemmung , Herzklopfen , Kopfweh , Schwindel .
Unfähigkeit klar zu denk .. Eemütsverstimmung .
Schlechte Verdauung wird behoben , übermäßige
Gasbildung verhindert , Blähungen auf natürl .
Wege aus d . Körper geschafft . Preis 1 .50 NM .

Wörishofener K . äukerhaus , Marktstraße 13 .

verleihen
Gesellschasts -

und
Trauer - Anzüge

bei
Riegler ,

Mauritiusstr .9,3

Alle Reparaturen
an Koffer u Lederwaren

Gestern entschlief nach schwerem Leiden mein lieber Mann , Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder und Schwager

Herr Wilhelm Ernst
im Alter von 64 Jahren .

Bauernbrot
( Landbrot )

3 - Efund - Laib nur 38 Pf .
Ein Versuch lohnt .

Kunstblumen - Geschäft
B . von Santen

verlegt nach

TlauergasselZ

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Dienstag , den 9 . Januar 1934 .

11 Uhr :

Friih - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zur Over „ Zamva

" von I . Herold .
2 . Serenade von CH . Eounod .
3 . Fantasie aus der Oper „ Die Mädchen von Perth

"

von G . Vizet .
4 . Mein Traum , Walzer von E . Waldteufel .
5 . Fantasie aus der Oper „ Die Entführung aus dem

Serail " von W . A . Mozart .
6 . Deutscher Reichsadler , Marsch .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lotte Ernst , geb . Woii

Walter Rothgerber u . Frau , geb . Emst

Enkelkind Suse .

Wiesbaden (Adeiheidstraße 83 ) , den 8 . Januar 1934 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , nachmittags 2 % Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Statt besonderer Anzeige .

Mitten aus einem arbeitsreichen Leben wurde uns am Sonntagvormittag
5 Uhr nach kurzer schwerer Krankheit , wohl versehen mit den heiligen
Sterbesakramenten , meine liebe unvergeßliche Frau , unsere herzensgute
Mutter , Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Anna Tesch

Georg Molitor
Obersekretär i . R .

herzlichsten Dank . Besonderen Dank dem Reichs¬
bund deutscher Beamten und den Elektrizitats - ,
Wasser - und Gaswerken für die Abschiedsworte und

Kranzniederlegung .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Margarete Molitor .

Wiesbaden (Bertramstr . 23 ), den 6 . Januar 1934 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die tröstenden

Worte des Herrn Pfarrer Eder bei dem Hinscheiden meines lieben

guten Mannes

Herrn GeOI ’

g Rllmpf
Magistrats - Sekretär

sage ich allen , die mir in meinem großen Schmerz so aufrichtig die

Hand drückten , hiermit herzlichen Dank . Blonderen Dank dem Magistrat

der Stadt Wiesbaden für die Kranzniederlegung , Herrn Baurat Berlit , der

Beamtenschaft Wiesbaden und seinen treuen Kollegen vom Hoch - Bauamt .

Dienstag , den 9 . Januar 1934 .

Gröhes Haus .
Stammreihe B . 17 . Vorstellung .

Der Barbier von Sevilla
Komische Over von Rosstni .
Wambach , Zulaus . Schleim .

Haas . Sack , Eörlich , Mechler .
Moseler , Oßwald , Schmitt - Walter ,

Zeithammer .
Anfang 20 Uhr

Ende gegen 2214 Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Unseren werten Freunden und Bekannten ,
sowie den verehrten Angestellten von den
Geschäftshäusern zur Kenntnis , daß wir
Kirchgasse 11 , I . Stock , unser

Privat - Mittagstisch
morgen Dienstag , 9 . Jan . , wiedereröffnen .

Heinrich Stein und Frau
früher Grabenstraüe 2 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , die reichen Blumenspenden
bei dem Heimgang unserer lieben Ent¬

schlafenen

sm Katli . Merbach
,

Wwe .

sagen wir allen unseren innigsten Dank

Gebrüder Merbach

Kleines Haus .

Stamm reihe I . 14 . Vorstellung .

Die Förlterchriltel
Operette in 3 Akten von E . Jarno .

Weisker , Krauß . Schleim .
Kuhn , Mayer , Sedina . Breitkom ,
Doerter , Jvers , Münich a . G „

Schorn , Weisker , Wiegner .
Anfang 20 Uhr

Ende gegen 22 % Uhr .
Preise II von 1 RM . an .

Sportplatz Adolfshöhe .

Eisbahn erölincl .
Spiegelglatte Bahn .

Abendlauf bei Beleuchtung .

>
M

I

Allgäuer Alpenmilch A . s

Viesseichofen ( Bayern )

Uttfnuf # 5enttalt München I pastsoch ' 2

'
'



armenischen

w

-MD?

B

Witsbgdkm TsgblsttMontag , 8 . Januar 1934 . Zweites Blatt . Nr . 7 .

142 Todesopfer auf der Nelson - Grube
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Neue Rekorde .

3n 66 Tage » von Hamburg nach Australien .
M Adelaide ( Australien ) , 7 . San . Das Hamburger
U Segelschiff „ Padua

" hat die Fahrt von Hamburg nach
MWallaroo in der neuen Rekordzeit von 66 Tagen zurück -

I gelegt . Der frühere Rekord im Rahmen des jährlichen Ren -

H nens von Europa nach Australien oder umgekehrt war von
U dem französischen Segelschiff „ Crillon "

aufgestellt worden .

Fluggefchwindigkeitsrekord .

M Paris , 7 . Ian . Der französische Flieger Massotte hat
I den Geschwindigkeitsweltrekord für den 1000 -Kilometer -

k Flug auf 358,158 Stundenkilometer verbessert .
| Sein Flugzeug legte die 1000 Kilometer in 2 .47 :31 Stunden
Er zurück . Die beste Zeit für 100 Kilometer erreichte er mit 16

l Mirmten 5Q Sekunden , d . h . mit einem Stundendurchschnitt

Die verhafteten Attentäter werden abgeführt .

Am Tage vor Weihnachten verübten zwei Armenier ein Attentat aus Las geistliche Oberhaupt der
200 000 in Amerika lebenden Armenier , den Erzbischof Leon T o u r i a n . Die Tat hat offenbar

politische Gründe .

Erogseuer in einer süddeutschen Spinnerei . In einem
Fabrikgebäude der Spinnerei Schachenmayr , Mann
u . Co . , in S a a l a ch ( Oberamt Göppingen ) , brach am
Montag früh ein B r a n d aus , der sich sehr rasch ausbreitete .
An der Bekämpsung Les Brandes nahmen zahlreiche Feuer¬
wehren , darunter auch Löschzüge aus Göppingen und Stutt¬
gart teil . Das llbergreifen des Feuers auf andere Ge¬
bäude konnte verhindert werden . Die Brandurfache ist noch
nicht geklärt . Der Betrieb , in dem mehrere taufend Arbeiter
beschäftigt sind , erleidet keine Unterbrechung .

Stadtjugend kommt auf das Land
Der Sinn des „ Landjahres "

.

Der „ Arbeitsunterricht " wird also hier nicht wie in der
liberalen Pädagogik als Unterricht durch Diskussion , sondern
im schlichten Wortsinn als Unterricht durch Arbeit verstan¬
den So steht die Einrichtung des Landjahrs nicht in einer
Reihe mit den Einrichtungen unseres staatlichen Schul¬
systems , sondern schließt sich an die vom Nationalsozialismus

neugeschaffenen Erziehungseinrichtungen an , die , wie z . B .
der Arbeitsdienst , das Eeländesportlager , die SA ., die
Hitler - Jugend , das Kameradschaftshaus , von praktischen
Leistungen und von praktischem Gemeinschaftsleben her
Charakter , Geist und Willen der Jugend zum Dienst am
völkischen Staate schulen wollen .

Da die Landjahrheime durchweg draußen in der
freien Landschaft liegen , wird die dort durch neun
Monate Jnternatslebrn erzogene Jugend körperlich und
seelisch gestärkt , abgehärtet , zu Gemeinschaftssinn , Disziplin
und , nationalsozialistischer Staatsgesinnung erzogen in die
Großstädte zurückkehren — oder zum Teil wohl auch auf dem
Lande bleiben , um später zu siedeln , Lehrling beim
Dorfschmied , Helfer beim Bauern zu werden .

Zunächst ^
wird nur ein kleiner Teil der zu Ostern schul¬

entlassenen Jugend in den Landjahrheimen erfaßt . Es ist
zunächst nur ein Probejahr beabsichtigt , in
welchem Erfahrungen gesammelt werden sollen für künftige
Ausweitung oder Einschränkung des Landjahrgedankens .

Jedenfalls soll aber der hier erfaßte Teil unserer
städtischen Jugend , häufig durch Wohnungs - und Wirtschafts¬
elend körperlich und seelisch geschädigt , häufig auch durch poli¬
tische Verhetzung , in Elternhaus und Schule verwirrt , in
diesem Jahr in freier Landschaft , in vielseitiger praktischer
Arbeit und Ausbildung in der ' kritischen Entwicklungszeit
dieses Alters von etwa 15 Jahren entscheidend gefördert und
zum Guten beeinflußt werden . In Lei b und See le ge¬
sünder und stärker geworden , soll hier ein wertvolles
Glied eingefügt werden für den Aufbau und die Zukunft des
Nationalsozialismus in Deutschland .

von 360 Kilometer . Der bisherige Rekord für 1000 Kilo¬
meter wurde von dem französischen Flieger Delmotte mit
334 Stundenkilometern gehalten .

Hervorragende Leistungen holländischer Flieger .
Amsterdam — Batavia in vier Tagen .

Amsterdam , 6 . Jan . Die bisher größte fliegerische Lei¬
stung wurde von den Fliegern Smirnof und So er mit
einer gewöhnlichen Fokker -Verkehrsmaschine vom Typ F/18
erzielt . Mit diesem Flugzeug , das den Namen „ Pelikan

"

trägt und etwa 80 000 Postsendungen mit sich führte , gelang
es ihnen , die etwa 3600 Kilometer lange Strecke Amster¬
dam — Batavia in 100 Stunden und 40 Minuten zurückzu¬
legen . Sie benötigten also nur wenig mehr als vier Tage .
Die Verkehrsmaschine der Holländischen Luftverkehrsgesell¬
schaft benötigt zur Bewältigung diestr Entfernung durch¬
schnittlich 8 % Tage . Die Höchstleistung stand bisher mit
sieben Tagen verbucht . Da die int ganzen aus vier Mann
bestehende Besatzung des „ Pelikan

"
auch für den Rückflug

nach Amsterdam nur die gleiche Zeit , ja sogar noch fünf
Minuten weniger brauchte , haben also die Flieger die Hin -
und Rückreise in ungefähr der gleichen Zeit zurückgelegt , in
der bisher die Strecke einmal zurückgelegt wurde .

Eine noch schnellere Flugzeit erzielt das im Auftrage
eines besonderen Ausschusses von der holländischen Pander -
Fabrik erbaute Rekordflugzeug , der „ Postjäger

"
, mit dem

die Flieger Asjes und Heysendorffer die Strecken Amster¬
dam — Batavia in 93 Stunden bewältigten .

Die Tote im Auto . In Steingaden bei Füssen
war in der Gastwirtschaft Graf am Freitaavormittag
ein Personenkraftwagen aus München eingestellt worben .
Als der Fahrer weder am Freitag noch am Samstag zu¬
rückkehrte , schöpfte man Verdacht und untersuchte den Wagen .
Man fand in eine Decke gehüllt und mit einer Schußwunde
am Hinterkopf die Leiche einer 40jährigen Frau , deren Per¬
sonalien auf den Namen Elisabeth Reitinger , Gattin
eines Kaffeehausbesitzers aus München , lauteten . Die Er¬
mittlungen haben ergeben , daß der Wagen aus Garmisch -
Partenkirchen gekommen ist . Als mutmaßlicher Täter kommt
der verschwundene Begleiter der Frau , der 47jährige Peter
Graf aus München , in Frage . Graf soll die Barschaft seiner
Begleiterin in Höhe von 5000 M . an sich genommen haben .
2m Wagen wurde ein Abschiedsbrief des Graf an seine
Dienstgeberin gefunden . Die Tote ist Mutter von drei
Kindern .

Beim Skiwettlaus tödlich verunglückt . Bei der Aus -

tragung der S k im e i sters ch aften von Vorarlberg auf
dem Wögele bei Dornbirn ereignete sich ein schwerer Un¬
fall . Der 20jährige Skiläufer E l a tz l aus Dornbirn stürzte
bei der Abfahrt über « inen Steinhaufen und erlitt dabei
einen Bruch des Schädelgrunds und der Wirbelsäule . Er
war auf der Stelle tot . Die Veranstaltung wurde abge¬
brochen .

Zwei Leichen im Kraftwerk Urbeis geborgen . In dem
vor einigen Tagen überschwemmten Kraftwerk von Urbeis
bei Kolmar find durch Taucher zwei Leichen von den neun
bei dem Unglück umgekommenen Angestellten nach schwierigen
Vorarbeiten geborgen worden .

3m Schneesturm erfroren . Der Kaufmann Beirer aus
Wiener - Neustadt unternahm mit fünf Personen und dem

11jährigen Sohn des Landgerichtsrates Dr . Vaerth eine
Tour auf den etwa 1000 Meter hohen Hochwechsel . Infolge
eines plötzlichen Schneesturmes , verbunden mit großer Kälte ,
mußte der Knabe den Aufstieg aufgaben . Während die an¬
deren zum Schutzhaus eilten , um eine Rettungskolonne her¬
beizurufen , bettete der Kaufmann , der selbst am Ende seiner
Kräfte war , den Knaben in den Schnee und legte sich selbst
völlig erschöpft daneben . Die Schutzkolonne fand den Knaben
tot auf . Der Kaufmann wurde mit schweren Frostschäden
ins Krankenhaus eingeliefert .

Das modernste Heilsarmee -3nstitnt der Welt . Das

neueste und modernste Heilsarmee -Institut der Welt ist un¬

längst in Paris feiner Bestimmung übergeben worden . Zehn
Stockwerke hoch und ganz aus Eisenbeton hergestellt , er¬
hebt sich das Bauwerk , dessen Errichtungskosten sich auf acht
Millionen Franken belaufen ; die ganze Vorderfront besteht
aus doppelten Glaswänden , so daß ein Höchstmaß von Licht
und Luft erzielt wird . Das Gebäude umfaßt ein Hospiz für
Frauen mit 143 Betten , ein Altersheim für ebenfoviele
Frauen , dann ein Mütterheim , mit 204 Betten und schließ¬
lich ein Hospiz für Männer , das 238 Heimatlose aufnehmen
kann .

Kanadisches Flugzeug verschollen . Ein mit vier Per¬
sonen besetztes Flugzeug ist in den Alpgebieten von Nord -
kanada verschollen , das am 20 . Dezember von Mooson , dem

nördlichsten kanadischen Eisenbahnpunkt an der Lames -

Bucht , nach Fort Harrison gestartet war .

Das Schicksal venezolanischer Revolutionäre . Venezola¬
nische Revolutionäre waren vor einigen Tagen von Trinidad
aus zu Schiff nach Venezuela gefahren , wo sie jedoch
durch bewaffnete Patrouillen an der Landung verhindert
worden waren . Diese Revolutionäre sind jetzt wieder zu -

rückgekehtt und haben bei Nacht eine geheime Landung
auf Trinidad vollzogen . Wie sich herausstellte , hatten sie
versucht , den Hilfskreuzer „ Delta "

Zu kapern . Eine andere

Expedition von Aufständischen , die zur selben Zeit mit
einem Schiff die Küste von Venezuela zu erreichen versuchte ,
ist vollständig gescheitert . Ein Teil der Aufständischen er¬
trank , die übrigen wurden gefangen genommen .

Sechs Tote bei einem Eisenbahnunglück in Südafrika .
Durch ein Eisenbahnunglück bei Donnybrook sind in
der Nacht zum Montag fünf Eingeborene und ein Lokomotiv¬

führer getötet worden . Der mit 200 Reisenden besetzte , von

Martizburg kommende Nachtpostzug war in einer Kurve

entgleist . Die Lokomotive und sechs Wagen stürzten einen

Abhang hinunter .

Chinesischer Dampfer gesunken . Ein chinesischer Dampfer ,
der am 2 . Januar T 'schi 'fu mit 28 Mann Besatzung verlassen
hat , ist in einen Sturm geraten und mit der ganzen Be¬

satzung gesunken .
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Unterricht durch Arbeit .
Berlin , 7 . Jan Das vom Preußischen Kultusminister

R u angeregte Landiahr soll nun Wirklichkeit werden Der
e Minister empfing die Leiter der Kurse , in denen die Lager -

( « VäVP Landjahr geschult werden sollen . Von° Pressestelle des . preußischen Kultusministeriums erhalten
i d -e NSK eine Darstellung , die das angestrebte Ziel und den

heutigen Stankst des Landiahrs veranschaulicht :
Im „ Landjahr " wird ein Teil der zu Ostern entlassenen

f- preußischen Volksschuljugend für neun Monate inter -
ua tsmäßig zusammengefaßt zu nationalpolitischer
Erziehung . Geeignete Jugendheime und Jugendherbergen

M ^ rden zu diesem Zweck je mit etwa 70 — 100 Jungmannen
E - oder Mädchen belegt . Geeignete Heimleiter werden aus den
M Reihen der I u n g l e h r e r u n d 2 u g e n d f ll h r e r in be -

- londeren Kursen geschult und ausgelesen , die gegen Ende
; dieses Monats in verschiedenen Heimen beginnen . Die Leiter
i. der Kurse werden in diesen Tagen im Zentralinstitut für
< Erziehung und Unterricht für ihre Aufgabe vorbereitet . Das

Landjahr erfaßt besonders die Jugend aus politisch und sozial
gefährdeten Grenz - und Industriegebieten , aber
auch hier nur eine rassische , charakterliche und
geistige Auslese .

fe Ziel der Erziehung ist eine feste Verbindungder
äugend mitdem Land und seiner Arbeit sowie gründ -

- liche nationalpolitische Schulung . Diese Ziele werden nicht
vorwiegend durch Lehren und Lernen erstrebt — das Land -
fahr ist also kein Schuljahr — sondern durch praktische
Arbeit und praktische Leistung . Selbstverwaltung und mög -

. \ lichst Selbstversorgung der Heime , Geländesportliche Ausbil¬
dung , Orientierung , Bewegung , Deckung im Gelände , Fahr -

■i ten und Märsche , Land - und Gartenarbeit , Werkarbeit mit
den Handwerkern ber benachbarten Dörfer , Schulung in

El Rassenkunde , Geschichte , Heimatkunde — das sind die wich -
- tigsten Erziehungsmittel im Landjahr .

Der älteste SA . - Mann feiert seine goldene
Hochzeit .

-■ Der älteste SA .- Mann Deutschlands , der 90jährige
ü- Ehren - Truppsührer Georg Münze ! , beging am Sonntag
s in staunenswerter körperlicher und geistiger Frische das Fest

k . !ei « er Sol
'benen Hochzeit . Die Straßen in der Nachbarschaft

k der Wohnung des Jubilars waren mit Hakenkreuzfahnen
W- w reich beflaggt wie fönst nur an hohen Festtagen . Als

E Vater Münzel mit seiner Gattin zum Festgottesdienst fuhr ,
M Zogen etwa 400 Mann SA . mit klingendem Spiel mit , und

- H ^ . bildete Spaliet . Unter den Geschenken , die dem Jubilar
zugestellt wurden , befinden sich ein prächtiger Blumenkorb

1 des bayerischen Ministerpräsidenten Siebert und ein
fe Blumenkorb des Münchener Oberbürgermeisters Fiehler .

Der leitende Betriebsingenieur verhaftet .

K Prag , 7 . Jan . Die Verwaltung der Nelson - Krube in

K Oss egg gibt als endgiiltige Zahl der Todesopfer der
fc.- -Katastrophe 142 an . In der Grube haben 140 Bergleute
8 ; den Tod gefunden , zwei starben über Tage .

U Der leitende Betriebsingenieur der Nelson - Grube Dr .

jp Beißer ist heute verhaftet worden . Blättermeldungen
r zufolge , wird gegen Dr . Beißer der Vorwurf allzugrotzer
& Sparsamkeit in der Betriebsverwaltung erhoben .
F

'
Generaldirektor Locker erkläre Pressevertretern :

s Beyfser versah viele Jahre zur vollsten Zufriedenheit den
sz Dienst . Daß er streng gegen die Arbeiterschaft war , haben
ff wir gewußt . Gegen Beyfser werden jetzt begreiflicherweise
P große Vorwürfe erhoben . So wird behauptet , er habe 16
B Personen , die nur mit der Entfernung von Kohlenstaub be -

schäftigt waren , entlassen . Beysser hat mir gegenüber diese
§ Anschuldigungen als Märchen erklärt . Die Berieselungs -
Manlagen waren in Ordnung . Von außerordentlichen Ratio -
S nalisierungsmaßnahmen in der Grube ist uns nichts bekannt .

Der Schaden , den die Brüxer Kohlenanlagen durch
das Unglück erleiden , geht in die Millionen und läßt

- sich nicht annähernd abschätzen . Bei dem Unglück ist auch das
E, Sprengmittellager explodiert . Zur Zeit der Katastrophe be -
L fanden sich im schacht etwa 1400 Dynamitpatronen .

Die Kommunisten versuchen aus Anlaß der Verhaf -
f, tung des Betriebsingenieurs Veyffer die Ausgabe von
| Streikparolen . Für den gestrigen Sonntag hatten sie
£ eine Revierversammlung nach Bruch einberufen . Die
S

'
Gendarmerie hatte den Ort umstellt . Als trotzdem eine Ver -

k fammlung zustande kam , wurde sie aufgelöst . Darauf fand
x in dem benachbarten Ort Herrlich ohne Kenntnis der Behör -

g den später eine zweite Versammlung statt . Es hakten sich
» . etwa 300 Delegierte von 35 Schächten eingesunden . Auch

I Mitglieder nichtkommunistischer Gewerkschaften verschie -
I denster Richtung hatten sich eingefunden . 3n einer Ent -

M - schließung wurde Entlassung und strenge Bestrafung aller am

£ Unglück verantwortlichen Personen , vor allem des Vetriebs -
$ Leiters Beyfser und die Abberufung der Gendarmerie und
8 des Militärs aus den Kohlenrevieren gefordert . Anläßlich
x der heute stattfindenden Beerdigung wurde zu einer
| Kundgebung aufgerufen . Es werden daher aus der
| Umgebung weitere 150 Mann Gendarmerie zusammen ge¬

gen . ______________
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Der Weg zum neuen Reich
Revolution des Nationalsozialismus .

( Seitenbau .
Sonnenseite )

a . Sedanvlatz
zu vermieten .
Gef . Ang . u .
S . 306 an d .
Tagbl . - Bl .

(Entlaufen.

Schnauzer mit
grün . Halsband .
gezeich .. K . W . II .
Worms . Gegen
Belohn , abzugeb .
Alwiuenstr . 4 .

Wies nahm dann ein rafches Ende . —

General von Schleicher bemerkt freilich im heißen
Eifer des Gefechts die Verdunklung des Horizonts nicht
sogleich . Er glaubt noch fest im Sattel zu sitzen . Was

hätte er im Augenblick auch zu fürchten ? Des Feld¬
marschalls meint er sicher zu sein . Auf keinen Fall wird

der mit Hitler und mit Hugenberg paktieren . Und sollten
die Nationalsozialisten etwa an Gewalt denken , so werden

sie auf Revolver und Bajonette stoßen . Nicht die SA . ,
sondern die Soldaten entscheiden das große Spiel .

Indessen , hier erlebt auch dieser kluge politische
General seine schwache Stunde . Sein Instinkt , der

ihn viele Jahre hindurch mit fast untrüglicher Sicherheit
geführt hat , läßt ihn diesmal im Stich . Der geschmeidige
Geist folgt der stürmischen Entwicklung der Zeit nicht
schnell genug . Er unterschätzt die revolutionäre Kraft
Hitlers und seiner Bewegung ; er übersieht , daß die

Sozialdemokratie und die Freien Gewerkschaften völlig
geschlagen sind und sich bereits in Auflösung befinden ,
und daß jeder , der sich mit ihnen einläßt , in Gefahr gerät ,
in das Verderben mit hineingerissen zu werden . Und
er irrt sich diesmal auch im Feldmarschall . —

Seinem Kameraden und Freund von Papen dagegen
ist — gelöst von Amt und Pflicht — in einer glücklichen
Stunde klare Erkenntnis gekommen . Mit unwidersteh¬
licher Gewalt nimmt der Gedanke von ihm Besitz , daß um

jeden Preis eine Versöhnung zwischen Hindenburg und

Hitler herbeigeführt , und daß Hitler die Führung der
nationalen Konzentration übertragen werden muß .

Mit dem ganzen Impuls seiner Natur macht er sich
ans Werk , um die Hindernisse aus dem Wege zu räumen .
Alles was ihn selbst von Hitler trennt , schiebt er in groß¬
zügigem Entschluß beiseite . Anfang Januar 1933 hat er
mit ihm in Köln im Hause des Bankiers von Schroeder
eine bewegte Zusammenkunft . Im heißen Kampf der

Meinungen klärt sich überraschend schnell die Lage : Dem

unerträglichen Zustande des Machtkampfes zwischen dem

Reichspräsidenten und dem Führer des Nationalsozialismus
muß ein schnelles Ende gemacht werden , er bringt Land
und Volk in Verwirrung und Verderben . Und wie soll
der Streit anders entschieden werden als durch Ber¬

gung . ( laWer -
bearb . ) u . alle
maichinenjchr
Arb . a . b . durch
Bütv Lang ,
Karlstraße 5

Feldmarschall von Hindenburg hört den Lärm des 1
Tages nur wie aus weiter Ferne . Er kämpft in diesen \

Wochen mit dem letzten großen Entschluß . Die Weisheit |
seines Alters sucht nach der Dinge tiefstem Grund .

Die Stürme seines Lebens sind verrauscht . Er j
hat keinen Ehrgeiz mehr , keine Furcht . Sonnenklar l

liegt dieses Leben vor aller Welt , in gerader Linie wird J

es zu Ende gehen , das Leben eines deutschen Edelmannes , ]
eines preußischen Offiziers , der seinem König bis zum ■

letzten Atemzug die Treue hält und seinem Volle dient , j
solange er noch einen Funken Kraft in sich fühlt .

( Schluß folgt .) j

dem Kanzler am Beispiel zeigen , daß die nationalsozialistischel
Bewegung nicht im mindesten „ erschöpft " und auch nicht !

„ rückläufig "
ist , und daß man eine neue Reichtagswatzl

nicht scheut .
Die Wahl in Lippe endet mit einem großen Wahlsieg |

der Nationalsozialisten . Der Beweis ist erbracht .

Noch eine andere Lehre erteilt Hitler dem Kanzler . !
In mächtigem Demonstrationszug marschieren and
23 . Januar 1933 die Berliner SA . und SS . vor dem !
Liebknechthaus am Bülowplatz auf . Siegessicher schmetternV
ihre Kampflieder durch die Straßen der Reichshaupt - i

stadt . Es ist , als wolle Hitler noch eine letzte Warnung
an den Kanzler richten : Ich fürchte die Gummiknüppel s
und Revolver der Polizei und die Bajonette der Soldaten !
nicht ! Wenn ihr aus sie eure Hoffnung setzt , dann werdet 1

ihr Enttäuschungen erleben !

Die Staatsgewalt vermag den Marsch nicht zu hindern , i
obgleich er wie eine Provokation wirkt . Sie ist gezwungen , 1
einen eisernen Ring von Polizisten um das Liebknechthaus ,
die Hochburg des Kommunismus , zu ziehen . Es ist eine \
schwere Belastung für die Staatsautorität . —

In wachsender Unruhe schaut Schleicher nach Hilfe i
aus . Allmählich wird er sich des tödlichen Ernstes bet i
Lage bewußt . — Das Auflösungsdekret ! — Es ist die !
letzte Rettung ! Am 31 . Januar tritt der Reichstag zu - i

sammen . Ohne Zweifel wird es zum Zusammenstoß I

mit den Nationalsozialisten kommen . Wenn sie wissen , |
daß er , ähnlich wie Papen am 12 . September , die Auf - i

lösungsverfügung vorsorglich in der roten Mappe trägt, !
werden sie vielleicht vor dem Äußersten zurückschrecken , i

De Reichspräsident muß das Dekret unterzeichnen, !
sofort ! Er muß öffentlich vor aller Welt zeigen , daß er
den Kanzler hält .

Der Reichspräsident zögert . , |
Da erkennt General von Schleicher , daß die Stunde ]

der Entscheidung gekommen ist und rüstet sich zum schweren !

Spediteure !
Wer sucht Heinere Beiladung von
Köln - Kalk nach Wiesbaden ? An -

Ämit Angabe des äußersten
unter M . 317 an dm

Tagbl . -Verlag erbeten .

| WeiblichePersonen |

j GewerblicherPersonal f
Für 19i . Tochter
aus gut . Hause
Stelle als

Ullijtcntm
bei Arzt

gesucht .

Smareife und
2j . Praxis

in d . Röntgen -
Diagnostik .

Stenogrvbie u .
Schreibmaschine .
Anfr . erb . unt .
E . 317 T .-Verl .

Ziueineiufn . au , »
wt aef . Ang ------ --- -
mit Preis unter

söhnung ? Macht steht gegen Macht , und keiner vermag
den andern zu besiegen . Auf beiden Seiten müssen Opfer
gebracht werden . Der Feldmarschall muß fein Mißtrauen
überwinden , und Hitler muß die Ausschließlichkeit seiner
Ansprüche zurückschrauben , muß die Dentschnationalen
und den Stahlhelm als Gleichberechtigte am Schöpfungs¬
akt des Neuen Reiches teilnehmen lassen .

Hitler spürt die heiße Flamme reinen Wollens in

den Worten Papens . Der hohe Flug seiner Gedanken

nimmt ihn gefangen . Zum ersten Male fühlt er iich außer¬

halb der eigenen Reihen verstanden und anerkannt .

Es ist dem in zehnjährigem Kampf hart und mißtrauisch
Gewordenen ein tiefes Erlebnis .

Die beiden Männer gehen als Bundesgenossen aus¬

einander . Sie wissen , daß sie Freunde sein können .

Ohne zu zögern nimmt Papen die Verhandlungen
mit Hugenberg und Seldte auf . Er ist gewohnt , hohe

Hindernisse zu nehmen ; hier aber scheint alle Kunst zu

versagen . Wohl erkennt Hugenberg den Führervorrang

Hitlers jetzt an , aber er fordert einen so großen Anteil

der Macht für die Deutschnationalen , daß der Ausgang
der Verhandlungen bis zuletzt zweifelhaft bleibt . Erst
im letzten Monatsdrittel des Januar Härt sich die Lage
so weit , daß Papen und der mit ihm um den Zusammen¬
schluß bemühte Staatssekretär Meißner dem Feldmarschall
melden können , daß die Möglichkeit eines Kabinetts

der nationalen Front unter Hitlers Führung gegeben
ist .

Die Stunde der Entscheidung .

Die Entscheidung liegt jetzt allein noch beim Feld -

marschall .
Der Kanzler von Schleicher ahnt , daß Gefährliches

im Gange ist . Immer eisiger weht der Wind von der

Seite der Nationalsozialisten herüber . Die Hoffnung
auf „ Tolerierung

"
, auf einen längeren Waffenstillstand

schwindet . Die Zeichen stehen auf Sturm .

Scharf stellt er Papen wegen des Gesprächs in Köln

zur Rede . Papen antwortet kühl und beruhigend . Aber

Schleicher bleibt mißtrauisch und wird immer unsicherer .
Er fühlt , daß er die Fäden aus der Hand verliert .

Seine Gedanken tasten alle Register der taktischen
Möglichkeiten ab . Der Weisheit letzter Schluß ist noch¬

malige
"

Reichstagsauflösung . Hitler hat am 6 . November

eine Schlappe erlitten . Er wird das Risiko einer Neuwahl ,
einer zweiten Niederlage scheuen . Man muß ihm das

Auflösungsdekret drohend vors Gesicht halten . —

Aber Hitler erteilt ihm sogleich eine scharfe Lehre .

In seinem Auftrag entfaltet Goebbels eine ungeheure
Wahlpropaganda für die gerade jetzt stattfindenden
Landtagswahlen in dem lleinen Land Lippe . Er will

an Tagbl .- Berl .

fSewerblichesPeiiäääst
Ordeutl . kleid .

Gärtner
tagen ), gesucht .
Ang . m . Preis
u . S . 317 T .- V .

jNrplMuiWnj
— — —

Grundstück
an der Nieder¬
wald - u . Frank¬
furter Straße zu
verpackt . Rhein¬
straße 107 . 1 .

— —

kauft nur bei

Nöbcl iröan
Wiesbaden , Taunusstr . 43

Bedarfsdeckungsscheine
werden angenommen .

| Weibliche Personen

| Hnnoxersonal

Ehrt , anstiind .
Mädchen

aus g . Farn . als
Haustochter

zum 15 . 1 . 34 m .
Familienanschl .

u . geg . Taschen¬
geld gesucht .

Cafe Schreiber ,
Neudorf i . Rhg .

3 . Mädchen
Lis über Mittag
gesucht

Metzgerei ,
Nerostraße 31 .

| Männliche Personen

| Aouhnnn . Personal

■ uuiun

Hochp . u . 1 . et ,
2X4 Z .-W . Z -
Hz ., w . SB .. Tel . ,
all . Komf ., j . vm .
Ausk . int Hause
Steubenstr . 14 .

Ruh . Ehepaar
sucht

ei « Zimmer
und Küche mit
Zubeh . j . 1 . ob .
15 . Febr . Ang .
U . 314 T -Berl .

2 - Zim .- Wohn .
gesucht .

Mon . 20 -25 M .
Ana u . D . 317
an Lagbl .- Verl .

Kater ,
grau u . schwarz
getig . . m . weißer
Brust u . Pfoten ,
a . 1 . Jan . entl .
Geyer , Friedrich¬
straße 27 , H . P .

Dienstag ■< >

/
1 > Fischtag !

Frisch vom Fang bieten die Wiesbadener

Fisch - Spezialgeschäfte
diese Woche besonders preiswert an :

Kabeljau 0 jSptPfd . 24 ^ 3 pfd . 70 ^Itt - E’ai
ichwalb . Str . 73

nahe am
Michelsberg

d .Haus f .gute
bürgerl .Möb -"

Ausstattung ,
langjähr .
Garantie ,

bill . Preise .
Amtl. zügel . f.An-
nahmev Bedarfs
geckuegtsc ein .

Sehr . Me
gut renoviert ,

billig abzugeben
Bertramstr . 25 ,

Sof .

Möbl . Mans ,
frei Bismarck¬
ring 11 . 3rechts
M - K7Mans .- Z .
zu verm . Käs ,
KlovstockstrM .P .
Sch . möbl . 3 im .
frei Mauritius -
straße 12/1 .
Schön mbl . Zim .
zu uerm . Roder¬
straße 10 , Part .
M . MsjSchwal -
bacher Str . 73,1

Sep . möbl . Zim .
zu vm . Weber -
gasse 29 . 2 . St .

niwÄi

| Piiool - veckünfe |
Günstige

Gelegenheit .
Schreibwaren -

Geschäft ,
mit u . oh . Buch¬
binderei vreisw .
zu verk . Ang . u .
2 .- 317 T .-Berl .
— — —

Gutsingende
Kanarienbiibne

bill . Hochstätten¬
straße 18 . 3 .

ob . Ber . u . Zu¬
beb . . Nordfr u . $ cienenftr . 31 .

Wawnäbk be -

Mi ?ve
°
rw

“ ™
K SchiiUen .

Villa Aeuberst - Taunusstraße 5 .
an « , a . W . Sch ., Laden . --------
Bad - Nauheim , — —

— — — — — i mit Patente .
Gut möbl . Zim . 5 Mk
mit Schreibtisch lachtichr .
von Akademiker , mit Marmor
gef . Preis ca . 4 Mk ..
20 bis 35 RM . weißer eintür .
Preisang unter 7 Mk ..“ * * -- - IL Schreibtisch
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. .
Gedenkt

Reparaturen , , ,
d . Walter Rein - KllMM
Hold , Nieder -

Gold . Silber ,
Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50, ?.

2 alte Mb .
Leuchter

gef . Ang . unter
& 317 T .- Berl .
— — —
3g . Eben , sucht

Lchlafzim . -

Möbel
Küchenmobel .

einzeln o . komvl .,
geg . bar zu kauf .
Geh Angeb . unt .
T . 317 T .- Berl .
MIMIWW

Nnßb .-
Anszngtisch

4— 6 Stühle ge¬
sucht . Angeb . u .
U . 317 T .- Berl ,
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Der Sport des Sonntags

jpielen .

3

Hanau !
Sm Ausland

Phönix Llldwigsh . — 1. FK . Kaiserslautern 3 :0 .

in letzter Minute er -

WormS

1905 Mainz8 .

10
10
10

9

5
6
5
6

3 .
4 .

10
11

9
10

3
2
3

4 :2

5 : 1

1 :2

3 : 1

ausgef .

9 :13
9 : 15
816

2
3

guten Mittelplatz .

M 1 . Kickers Offenbach
l 2 . FK . Pirmasens

5 . Eintracht Frankfurt
6 . SV . Wiesbaden
7 . 1 . FK . Kaiserslautern

2n
Winter

1 . SV . Feuerbach
2 . Union Böckingen
3 . VfB . Stuttgart
4 . Kickers Stuttgart

1 . SV . Waldhof
2 . VfR . Mannheim
3 . Phönix Karlsruhe
4 . VfR . Mühlburg

21 :25
21 .

-26
18 :27

3
1
3

26 :17
28 :20
34 :23
22 :17

13 :7
13 :7
13 :7
12 :6

2
3
3
3

Nr . 7 . Seite 11 .

6
5
6
4

Gau XIII ( Südwest ) .

Mainliga drängt nach vorne .

FK . Pirmasens — SB . Wiesbaden

Eintracht Frankfurt — Borussia Neunkirchen
Alem . /Olympia Worms — FSB . Frankfurt
Kickers Offenbach — FSV . 1905 Mainz
Sportfr . Saarbrücken — Wormatia Worms

sich. Nach der heutigenLage sind neben der ÄO . Worms
und Phönix noch Mainz und Neunkirchen am stärksten be¬
droht . Sportverein Wiesbaden , der in dieser
Saison noch nie in die untere Hälfte hinabsank , hält einen

| Es ist gestern so ziemlich alles beim alten geblieben .
Kickers Offenbach sorgten dafür , daß weiterhin drei
Punkte Vorsprung als Sicherheitskoeffizient für kommende
ungewisse Ereignisse behauptet wurden , FK . Pirmasens
folgt nach Überrundung der Wormatia Worms , die wegen
vereister Platzanlage in Saarbrücken unverrichteter Dinge
wieder heimkehren mutzte , durch den erwarteten Sieg über
die Wiesbadener als sichtbarer Schatten dem Ausreitzer auf
dem 2 . Platze , den Kickers ständig mit dem Rückspiel auf

. pfälzischem Boden drohend . Nutzer den Südmainlern stießen
aber auch die beiden Frankfurter Großoereine unter

: beträchtlichem Terraingewinn vor . Beide Siege sind be¬
merkenswert , das 5 :1 über die kampferprobte Borussia und
der knappe , aber doppelte ( buchstäblich
zwungene ) Punktegewinn in W o r m ,' "

hufliger Bahn der Bezirks -
i x ist trotz Revanchesieges

. . . „ ________ . . . ms , wo die Alem . /
Olympia immer mehr auf abschüssiger Bahn der
klasse entgegenschliddert . Phönix „

: über die Lautringer noch längst nicht aus dem Abstiegs¬
strudel heraus , hat aber eine Menge von Heimspielen vor

Fußball im Dienst der Winterhilfe .

Deutschlands Fugballer spenden 138 018 .86 M .
Nachdem der Deutsche Futzball - Bund und seine

Untergliederungen schon für die „Stiftung der Opfer der
Arbeit "

seinerzeit den ansehnlichen Betrag von rund 85 OOO
Mark aufgebracht hatten , ergibt jetzt die Spende für das
nationale Werk der Winterhilfe für das gesamte DFB . -
Gebiet einen weit höheren Betrag . Der deutsche Fußball -
iport hat bisher insgesamt 138 018 .86 M . für die Winter¬
hilfe aufgebracht ; einzelne Teilspenden stehen zudem noch
aus , so datz sich der Endbetrag nicht unwesentlich erhöhen
wird . Die einzelnen Gaue des DFB . spendeten : Gau 1
( Ostpreußen ) : Zusammenstellung fehlt noch ; Gau 2 ( Pom¬
mern ) : 1469 .08 M . ; Gau 3 ( Brandenburg ) : rund 16 000 M . ;
Gau 4 ( Schlesien ) : Teilsumme 4500 M . ; Gau 5 Freistaat
Sachsen ) 20 905 M . ; Gau 6 ( Prov . Sachsen/Thüringen ) :
6825 M . ; Gau 7 ( Nordmark ) : 8756 .42 M . ; Gau 8 ( Nieder¬
sachsen ) : rund 14 000 M . ; Gau 9 ( Westfalen ) : 9523 .08 M . ;
Gau 10 ( Niederrhein ) : 16 906 .69 M . : Gau 11 ( Mittelrhein ) :
10 860 M . ; Dau 12 ( Nordhessen ) 3376 .89 M . ; Gau 13
( Siidwe st ) : 8105 .69 M . ; Gau 14 (Baden ) : Teilbetrag
rund 5000 M . ; Gau 15 ( Württemberg ) : 6238 .81 M . ; Gau 16
( Bayern ) : vorläufig 15 552 .17 M .

Zwei Elfmeter und ein Strafstoß
entschieden in Pirmasens .

„ Den Schiedsrichter dieses Spiels , Zeimet aus Saar¬
brücken , kennt die hiesige Futzballgemeinde aus früheren
Jahren als , einen erstklassigen Mittelläufer . Leider bewies
er jetzt , datz ein guter Spieler noch lange kein guter Un¬
parteiischer ist . Die folgenden Ausführungen werden es
zeigen .

Der Pirmasenser Klub gilt als die reifste und derzeit
beste Mannschaft des Gaues . Man weiß , datz sie über sich
selbst hinauswächst und jeden Gegner hoch zu schlagen ver¬
steht , wenn ihr in den Anfangsminuten Erfolge gelingen .
Wormatia hat mit 0 :6 seinerzeit diese Erfahrung bitter ver¬
spürt , und die mit dem SBW . im gleichen Zug reisenden
Wormser wiesen warnend darauf hin .

Nun , nach 6 Minuten führten die Pfälzer 2 :0

und es sah nach einer Katastrophe in Blau -Orange aus . Der
erste Ball , der auf Wolfs Tor kam , war ein Elfmeter !
Man hatte die Uhr noch nicht gestellt , da wurde Kutterer
an der Brust angeschossen , wobei das Leder den Arm be¬
rührte . Zeimet pfiff sofort . Wohl war er über diese un¬
mögliche Entscheidung offensichtlich selbst bestürzt , brachte
aber nicht den Mut auf , seinen Fehler gutzumachen . Hergerts
Schutz wurde von Wolf zwar im Falken berührt , ging aber
doch noch ins Netz . Der SBW ., in schwerer Depression ,
mußte sofort den zweiten Treffer hinnehmen , als der Pfälzer
Halbrechte Brill eine Linksflanke , die nach Ansicht des
winkenden Linienrichters aus gewesen ist , hart einschotz .

Was jetzt kam , war die beste Leistung der Sportvereins -
mannschast in dieser Spielzeit .

Trotz des nahezu aussichtslosen Standes lieferte die Elf nun
ein Spiel , das den großen Gegner langsam , aber sicher an
die Wand drückte . Die Neu -Aufstellung des Sturmes
Schulmeyer , Kraus , Siebentritt , Rühl , Wilhelm bewährte
sich vorzüglich , und Angriff auf Angriff rollte planmäßig
und schulgerecht ab . Der Notizblock der folgenden Minuten
verzeichnet : Schulmeyer verschießt : Siebentritt vergibt klare
Chance durch Drüberwegschuß ; Wilhelm knallt ans Außen¬
netz nach Schulmeyers Strafstoß ; Hafermann -Strafstoß streicht
hart am Tor vorbei ; Schulmeyers Schutz rasiert die Quer -

■ latte der Länge nach . Dann passiert es doch : ein Foul an
Schulmeyer int Strafraum wird von Zeimet zum Strafstoß
frisiert ; Vogl tritt halbhoch , Rühl springt blitzschnell in
die Flugbahn und fälscht den Ball ins Netz ab . Die Gegen¬
angriffe der Gastgeber ersticken an der nun stabil gewordenen
Wiesbadener Deckung . Dann kommen die Wiesbadener
wieder dran : nach glänzender Vorbereitung schießt Rühl
zentimeterbreit vorbei . Doch in der 30 . Minute bringt
Siebentritt den Ball vyn der Auslinie hoch vors Tor , ver¬
gebens streckt sich der Pfälzer Hüter Schaumburger : von
Wilhelms Kopf prallt die Kugel in den Kasten zum 2 :2 .
Als die nun stürmisch einsetzende Gegenoffensive der Pir¬
masenser von der Wiesbadener Hintermannschaft abgeschlagen
wird und es zur Pause pfeift , da stehen die Wetten glatt
auf Sieg Wiesbadens . Und er scheint da zu fein , als in der
47 . Minute eine herrliche Kombination die ganze Pirma¬
senser Deckung restlos ausgeschaltet und Siebentritt Wil¬
helms Vorlage ausgenommen hat . Überlegt stoppt er
und . . . sinnlos knallt er ins Blaue , so Schaumburger
Gelegenheit zur erfolgreichen Abwehr gebend , statt weich
einzuschieben ! Jetzt spielt das Publikum mit . überall , auch
in Wiesbaden , gibt es sture Menschen , die sich unsportlich
aufführen , aber was auf diesem Gebiet in Pirmasens , be¬
sonders auf der Tribüne , geleistet wurde , das zu beschreiben
reicht der Raum der bekannten Kuhhaut nicht aus .

Schiedsrichter Zeimet erlag dieser Massenwirkung
und traf nun eine Fehlentscheidung nach der andern . Um¬
sonst reklamieren die Gäste ; leider — das ist der einzige
Borwurf , der ihnen heute zu machen ist — lassen sie sich aus
der Ruhe bringen , greifen zur Selbsthilfe und verursachen
eine Reihe von Fouls , die überflüssig und nur auf Ner¬
vosität zurückzuführen waren . So hat Hergert Gelegen¬
heit , einen Strafstoß durch die wenig dichte Deckung hart
einzuknallen . Gleich daraus wird Linn bei einem großen
Durcheinander auf das Geschrei des Publikums hin wegen
Nachtretens vom Platz gestellt . Zweimaliges , ganz grobes
Nachtreten Hergerts dagegen wird lediglich mit Strafstoß
und der Bemerkung : „ Lassen Sie das , Herr Hergert !"

ge¬
ahndet . Noch geben sich die Gäste nicht geschlagen , wie ein
Pfostenschuß von Wilhelm zeigt , da ist ein weiterer , diesmal
berechtigter Elfmeter fällig , den Hergert unhaltbar ver¬
wandelt . Damit ist der Kampf endgültig entschieden .

Auch jetzt noch halten wir den Pirmasenser Klub für die
beste Mannschaft im Gau . Das ändert aber nichts daran ,
daß er heute auf eigenem Platz unter normalen Verhältnissen
dem SDW . unterlegen wäre . Es ist verständlich , datz die
Wiesbadener Spieler durch die unmöglichen Entscheidungen
Zeimets nervös wurden , richtiger aber und zweckmäßiger
und für den SBW . dienlicher wäre es gewesen , wenn sie die
Ruhe bewahrt hätten . Dann wäre Süddeutschland um eine
Riesensensation reicher gewesen !

Im Spiegel der Zahlen :

Gau 14 ( Baden ) : VfL . Neckarau — Karlsruher
FV . 6 : 1, VfB . Mühlburg — VfR . Mannheim 2 :1 , Freibur¬
ger FK . — SK .̂ Freiburg 4 :0 .

Sau 15 ( Württemberg ) : FK . Birkenfeld — SV .
Feuerbach ( Sa .) 4 :3 , SK . Stuttgart — VfR . Heilbronn 3 :2 ,
Union Böckingen — VfB . Stuttgart 2 :3 .

Ga u ! 6 ( Bayern ) : FK . München — Bayern München
( Sa ) 1 :6 , 1860 München — Würzburger FV . 04 4 :0 , 1 . FK .
Nürnberg — Wacker München 6 :2 , FK . 05 Schweinfurt —
TpVgg . Fürth 1 :0 , Schwaben Augsburg — FK . Bayreuth 0 :0 .

Zur Lage :

L In Baden war gestern der spielfreie SV . Waldhof
lachender Dritter . VfR . Mannheim strauchelte selbstredend
in Mühlburg , und der KFV . kam bei dem aufrückenden VfL .
Neckarau mächtig ins Getriebe . Die Karlsruher Meister¬
schaftshoffnungen ruhen nun auf dem ebenfalls spielfreien
und daher sehr befriedigten Phönix .

21 :13 18 :6
35 :19 15 :9
25 :21 14 : 10
17 :23 14 :10
25 :22 13 :11
21 :20 12 :12
27 :31 11 :13
27 :31 11 :15
25 :25 10 :14

und Kreß zweimal ( unhaltbar !) das Nachsehen gab . Große
und Lindemann schoßen in jeder Hälfte ein Tor ; der DSK ,
brachte nicht einmal den Ehrentreffer zustande . Die beiden
Gegner find nun wieder punktgleich geworden , und Guts -
Muts Dresden , das den Chemnitzer BK . mit 4 :3 schlug , ist
her Dritte im Bunde .

Nordmark : Hamburger SV . ( gegen Borussia Kiel
5 :1 ) und Eimsbüttel ( gegen Polizei Hamburg 21 ) landeten
neue Siege , während Holstein Kiel in Wilhelmsburg mit
einem 1 :1 zufrieden sein mußte . Zwischen HSV . und Eims¬
büttel allein scheint das Ende zu liegen !

Niedersachsen : Arminia Hannover spielte in

Braunschweig gegen die Eintracht nur unentschieden ( 3 :3 )
und mutzte dadurch die Führung an Algermissen abtreten ,
das in Hannover gegen 1896 mit 1 :0 gewann . Algermissen
hat allerdings schon ein Spiel mehr ausgetragen !

Westfalen : Hüsten 1909 schlägt Schalke 1904 mit
2 :1 nach einer 2 :0 -Pausenführung ! Die Niederlage der

Knappen kommt nicht ganz unerwartet , aber die Schalker
können sie wirklich vertragen , die Meisterschaft nimmt ihnen
niemand !

Niederrhein : Anders sieht es schon mit Fortuna
Düsseldorf , dem deutschen Meister , aus , der am Nieder¬

rhein wirklich nichts geschenkt bekommt . Diesmal mutzte

Fortuna sogar auf eigenem Platz eine Niederlage hinnehmen ,
und zwar mit 0 :2 von Borussia Gladbach . Da Hamborn
1907 gewann , hat der Meister seinen ganzen Vorsprung ein -

gebiißt . Benrath , der Verein von Hohmann und Rasseln -

berg , scklug die Krefelder Preußen mit 7 :1 .
Mittelrhein : Bonner FV . vor VfR . Köln und

Sülz 1907 sowie Westmark Trier — so ist nach wie vor die

Situation am Mittelrhein . Bonn und Sülz trennten sich 2 :2

und der VfR . mußte gegen den KSK . 1899 mit einem 1 :1

zufrieden sein . Westmark bekam durch den 5 :0 - Sieg über

Neuendorf und den gleichzeitigen Verlust der Spitzenreiter
wieder Anschluß . , L , ___ _

Nordbessen : Hanau 1893 behauptete die Führung

durch einen 3 :0 - Sieg über Chattia Kastel , aber auch Borussia

Fulda siegte wieder und steht sogar relativ besser .als

Reich .

Favoriteuniederlageu : Fortuna Düffeldorf , Schalke 1904
und SK . Dresden als Puuktelieferauten .

Brandenburg : Viktoria schlug Wacker Tegel 4 :3
und Hertha siegte in Pankow 3 :0 . Vorn ist also alles beim
alten geblieben . Tennis/Borussia führte im Spiel gegen
Minerva schon 2 :0 , aber die 8000 Besucher erlebten nach der
Pause noch den Ausgleich der Blau -Gelben , womit die

„ Veilchen
" einen wertvollen Punkt einbüßten . Cottbus -Süd

trotzte in Berlin dem BSV . ein 1 :1 ab , aber der Abstieg
kann nicht mehr abgewendet werden .

Schlesien : In der Meisterschaft gab es Favoriten¬
siege von Beuthen 1909 , Hoyerswerda und Vorwärts,/Rasen¬
sport Gleiwitz .

Sachsen : 12000 Zuschauer wohnten dem Rückspiel
VfB . Leipzig gegen Dresdener SK . bei und wieder siegte
der VfB ., diesmal mit 2 :0 . Bekanntlich hatten die Leipziger
dem DSK . in der Vorrunde die einzige Niederlage bei¬

gebracht . Der DSK . war im Sturm und in der Läuferreihe
schwach , während der AM . wieder eine große Partie lieferte

sind zu nennen : FK . Basel - FKViel 1 :« : Eraßhoppers

Zürich — FK . Bern 3 :1 ; Rapid Wien — HWSK . Agram
15 :1 ; Palermo — Ambrosiana Mailand 11 . Bei den

Meisterschaftsspielen in der 1 . Division Englands kam

es am ersten Spieltag des neuen Jahres wieder zu zahl¬

reichen Überraschungen . Die beiden Tabellenersten Ar¬

senal und Derby County tarnen gegen Sheffield

Wednesday bzw . Blackburn Rovers nicht zu Siegen . Beide -

male trennte man sich unentschieden 11 . Huddersfield
Ion , das daheim gegen Portsmouth einen glatten 4 :0 *

Sieg landen konnte , ist nach diesem Spieltag an die zweite

Tabellenstelle aufgerückt . Auch die Londoner Herßfporne

dürfen sich nach ihrem ausgezeichneten 51 - Erzolg bei Aston

Villa wieder berechtigte $ Öffnungen auf einen der nächsten

Tabellenplätze machen .

Ungarns Fußballelf .

Die besten Spieler werden gegen Deutschland aufgeboten .

3ng Fabian , der ungarische Verbandskapitän , der sich

bereits mit der Elf von Ferencoaros Budapest in Deutsch¬
land befindet , hat nach Rücksprache mit Budapest die un¬

garische Ländermannschaft zum Fußballkampf gegen Deutsch¬

land am 14 . Januar in Frankfurt a . M . wie folgt ausgestellt :

Tor : Hada ( Ferencoaros ) ; ,
Verteidigung : Sternberg ( Ujpest ) , Biro ( 3 . Bez .) ;

Läuferreihe : Seres ( Ujpest ) , Sarosi ( Ferenc -

varos ) , <̂ ally ( Ujpest ) ;
Angriff : Tamasiy , Auer ( beide Ujpest ) , Polgar , Toldi

( beide Ferencoaros ) , Titkos ( Hungaria ) .

Ersatz : Denes ( 3 . Bezirk ) als Torhüter , Szücs ( Ujpest )

als Läufer , Teleki und Vincze ( beide Vocskai ) als Sturmer .

Der ungarische Verbandskapitän hat also die stärkste

ungarische Mannschaft für Frankfurt a . M .

aufgeboten . Man findet den bekannten Hüter Hada , ferner

„ Europas besten Mittelläufer
" Sarosi , und im Sturm so be¬

kannte Leute wie Auer , Toldi , Polgar und Titkos . Vermißt
wird eigentlich nur Turay . Ob Sarosi spielen kann , ist noch

fraglich , da er im Stuttgarter Spiel verletzt wurde und zur

Behandlung nach Budapest reisen mutzte . Die Mehrzahl der

Spieler wird schon am Mittwoch in Frankfurt eintreffen ; )ie

kommen originellerweise aus allen Himmelsrichtungen , da

die ungarischen Spitzenmannschaften sich ja gegenwärtig auz
Reisen befinden . So kommen z. B . die lljpest -Spieler aus

Nordafrika , während Biro und Denes vom 3 . Bezirk aus

Griechenland kommen .

Der Reichssportführer beim Länderspiel .

Reichssportführer o o n T sch a m in e r - Oste nbesucht am
14 . Januar das Fußball -Länderspiel - Deutschland gegen Un¬

garn im Frankfurter Stadion . Vormittags findet im Frank¬

furter Römer ein Empfang der Gäste durch die Stadt statt ,
wobei der Reichssportführer und der Frankfurter Ober¬

bürgermeister Dr . Krebs die Mannschaften begrüßen werden .
Um 11 Uhr schließt sich auf dem Römerberg eine große Kund¬

gebung an .

1
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4
4
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14 :6
13 :9
12 :6
11 :9

12
12
12
12
12
12
12
13
12
11

Auch in Württemberg triumphierte der spielfreie
Verein , Kickers Stuttgart , die mit 6 Verlustpunkten relativ
am besten stehen , da die Konkurenz rund um Stuttgart ein¬
trächtig geschlagen wurde , wobei u . a . das Birkenfelder
„Schlachtfeld " wieder eine erhebliche Rolle bei der Tabellen¬
gestaltung spielte . Äußerlich hat sich zwar noch nicht viel
geändert , aber die Position der Kickers und des VfR . Stutt¬
gart ist drohend !

7
7
6
6
5
5
5
5
4
4
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3

4
1
o

2
3
2
1
1
2
i
3
2

26 :16
25 :15
23 :13
15 :15

diesem verhältnismäßig harten und schneereichen
ist es für den Fußballer keine große Freude , zu

,T . Zur ^ Abwechslung präsentierten sich an diesem
Sonntag die Spielfelder fast im ganzen Reich in einem
stark vereisten Zustand . Drohende Terminnot gestattete in
den meisten Fällen nicht , an eine Absage der angesetzten
Meisterschaftstreffen zu denken und so mußte man schließ¬
lich die anormalen Platzverhältnisse mit in Kauf nehmen .
Kein Wunder , datz wieder zahlreiche unerwartete
Ergebnisse zustande kamen .

Dee etfle Rampffonntag 1 <? 34 .

Auf vereisten Feldern . — In Südwest und Bayern „ nichts Neues "
, aber in Württemberg und

Baden ging
'
s drunter und drüber . — Ungarische Siege in Stuttgart und Ulm .

Rührs Mannen lassen sich in Bayern nicht so leicht
abschütteln . SpVgg . Fürth unterlag durch ein Tor , das
aber die Kleeblattelf weit zurückwirft . Die Siege der

„ Löwen " und der
"

Leute - von Zergabelshof entsprachen den
Erwartungen . In diesem Spitzentrio sollte auch der kom¬
mende Meister zu suchen sein , aber „Bayern

"
, die endlich

wieder den richtigen Schwung gefunden haben , und Schwabeii
Augsburg werden eine unangenehme Nachbarschaft bilden .

F 1 . FK . Schweinfurt 13 8 3 2 21 :15 19 :7
i 2 . 1860 München 12 8 2 2 32 :12 18 :6
I 3 . 1 . FK . Nürnberg 13 -8 2 3 31 :20 18 :8

'

Zwei Siege von Ferencoaros .

I Zwei bedeutende Gesellschaftsspiele fanden am
Wochenende in Württemberg statt : Ferencoaros Bu¬
dapest , der ungarische Fußballmeister , gastierte i n
Stuttgart und Ulm . Die Ungarn , von denen die
meisten am nächsten Sonntag in Frankfurt in der Länder -
clf gegen Deutschland stehen werden , spielten großartig .
Arn Samstag schlugen sie die Stuttgarter Kickers mit 2 :0
und am Sonntag zeigten sie sich einer Ulmer Auswahlmann¬
schaft mit 5 :2 überlegen .

9 . Borussia Neunkirchen
10 . Sportfr . Saarbrücken
11 . Phönix Ludwigshafen 12
12 . Al .- /Olympia Worms 12
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fiuf Schnee und E/s .

Raabe springt 69 Meter !

Dreikönigs - Skispringeu ans der Kochelbcrgschanzc .

Der Skiklub Partenkirchen wartete am Drei -
königstag aus der Kochelbergschanze mit einem internatio¬
nalen Skispringen auf , an dem 35 Springer beteiligt waren .
Das herrliche Wetter hatte viele Zuschauer angelockt , auch
die Schneeverhältnisse waren sehr gut und so gespritete sich
die Veranstaltung zu einem vollen Erfolg . Innerhalb der
Konkurrenz erzielte der Partenkirchcner Eisgruber mit
GO Meter den besten Sprung des Tages , außerhalb des
Wettbewerbs kam der norwegische Trainer Ejstein Raabe
aber auf 69 Meter — Schanzenrekord ! Eisgruber
erzielte als Sieger der Klasse 2 auch eine bessere Rote als
der Sieger der Hauptklassc . Mathias Wörndlc . Auch der
Münchener Dietl und der Partenkirchener Kemser gefielen
ausgezeichnet .

Auf dem Staffelsee bei Murnau haben die Eisläufcr
des DSV . ihren Olympia - Kursus begonnen , und dis
ersten 'Nachrichten lassen Hoffnung für eine Mannschaft auf¬
kommen , die beim Olympia in Berlin eine garnicht schlechte
Rolle spielen könnte . Sander ( München ) , Sames ( Berlin )
und Reitsch ( Südwest ) sollen die befähigstcn Läufer gewesen
sSin .

Die Chiemgau - Skimeisterschaften wurden
am Dreikönigstag durch den Skiklub Bergen mit deni
Langlauf über 18 Kilometer eingeleitet . Sieger der Klasse 1
wurde der Aschauer Schreiner

'
in 1 :37,54 Std . vor Willi

Bogner ( Traunstein ) und Friedl Däuber ( Berchtesgaden ) .
2m Schwarzwald interessierte in erster Linie der

30 - K ilo meter - Langlauf , der auf einer Strecke
Schauinsland — Feldberg — Schauinsland bei guter Beteili¬
gung Schwarzwälder Läufer durchgeführt wurde . Sieger

wurde mit der besten Tagesleistung der zweitklassige
E . V u r g b a ch e r - St . Georgen , der 2 :16,06 Std . für die
lange Strecke benötigte . Mannschaftssieger wurde der
Skiklub Freiburg .

Wieder kanadische Eishockeysicgc .
9 :1 siegten die Ottawa Shamrocks bei einem

Spiel in Miesbach gegen eine von Riesiersee , Tölz und Mies¬
bach gebildete Kombination . Mit 6 :0 wurde der durch
Heximer , Iaenecke und Jöntke (Schweden ) verstärkte SK .
Riessersee geschlagen .

Die Oxforder Studentenmannschaft gewann
ein Eishockeyspiel in Davos gegen den dortigen EHK .
mit 2 :0 .

Auf dem Eisfeld der Universität Oxford besiegten in
einem weiteren Spiel die USA . - Rangers die englische
Auswahl mit 2 :0 (1 :0 , 0 :0 , 1 :0 ) wiederum nur recht knapp .

Die amerikanische Eishockeymannschaft
Massachusetts Rangers gewann in Streatham gegen eine
englische Auswahl knapp mit 5 :4 Toren .

❖

2m Endkampf um die bayerische Eishockey¬
meisterschaft standen sich am Samstag auf dem Riesser¬
see vor rund 1000 Zuschauern der SK . R i e s s e r s e e und
der EV . Füssen gegenüber . Trotz Verlängerung endete
der Kampf nur unentschieden 1 :1 , so daß er eine Neuauflage
erleben wird .

•>

Die südwe st deutschen Eissportmeister -
schäften in Frankfurt a . M . find abgesagt worden , da
das Eis fehlt . Sie sollen später nachgeholt werden .

❖

Die Eisbahn auf dem Kurhausweiher wird
ab morgen wieder eröffnet .

Grenze des Erlaubten überschritten , und nur die Vernunft
der Spieler verhütete Schlimmeres .

Sportfreunde Dotzheim erzielten gegen die
Hochheimer ein Eckenverhältnis von 1277 ( !) brachten aber
trotz verschiedener klarer Chancen kein Tor fertig , obwohl
die Elf drängte und drängte und di « Gäste in ihre eigene
Spielhälfte einschloß . So wurde der einzige vor der Pause
erzielte Treffer Hochheims entscheidend . — Kickers , bei
denen sich der neue Rechtsaußen Sand gut einführte , er¬
wehrten sich bei offenem Spiel des SV . 1919 Biebrich ,
aber es ging hart auf hart . Vier Elfmeter wurden ver¬
hängt und drei verwandelt . Halbzeit 0 :1 . Mr Kickers
skorten Echterdick ( Durchbruch ) und Stolz ( Elfmeter ) , die
beiden Biebricher Elfmeter verwandelte Marx . Schwer
wurde die SpVgg . Nassau in Weilbach heimgesucht ; sie
kann aber zur Entschuldigung angeben , daß Brück und die
gesamte Verteidigung sowie ein Teil des Angriffs durch
Ersatzleute geschwächt war .

1 . SV . Flörsheim
2 . SpVgg . Eltville
3 . Germania Weilbach

11 10 — 1 42 :9 20 :2
11 7 3 1 21 :5 17 :5
11 6 2 3 2423 14 :8

Kreisklasse II : Polizei -SV . — Sonnenbera - Ram -

bach 2 :3 ( nach anfänglicher Polizei -Führung von 23 ) 1) , SV .
Erbenheim — Post -SV . 4 :0 , FK . Naurod — D2K . Wies¬
baden 5 :3 , FK . Eddersheim — Nassau Diedenbergen 2 :1 .

1 . SpVgg . Sonnenb .- Ramb . 10 10 — — 47 :15 20 :0
2 . SV . Erbenheim 11 8 2 1 47 : 14 18 :4

Wiesbadener Vereine halten in der Kreisklasse II die

sichere Führung . Zwischen Sonnenberg und Erbenheim
dürfte auch allein die Meisterschaftsentscheidung liegen .

Süddeuffäet tjandball .

Der Relchssportfiihrer
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besichtigt eine Kampfbahn der Deutschen Winterkampfspiele 1934 für den Eissport in Braunlage .
Von links nach rechts : Welt - Bobmeister Hauptmann Zahn , Reichssportführer von Tschammer -

O st e n , Bürgermeister Dr . H a ck e r t - Braunlage .

Ein „ Fall KFV
"

.

Französische Sportler verhindern das Ausbringen des
deutschen Sportgrutzes . — Erlaß des Beauftragten für den
badischen Sport . — Kein Spielverkehr mit französischen

Vereinen .
Von der Pressestelle beim badischen Staatsministerium

wird mitgeteilt :
Der Landesbeauftragte für das Sportwesen in Baden

gibt folgende amtliche Bekanntmachung 1/34 heraus :
1 . Der Karlsruher Fußballverein hat am 25 . und 26 . De¬

zember 1933 in Nancy und in Metz je ein Wettspiel
gegen den FC . Metz ausgctragen . Die Vertreter des
FC . Metz verlangten von der Mannschaft des Karls¬
ruher FV ., daß sie auf das Ausbringen des deutschen
Grußes verzichte . Da die deutsche Mannschaft sich wei¬
gerte , diesem Verlangen nachzukomme » , drohten sie
mit dem Nichtantreten ihrer Mannschaft , mit der Ver¬
weigerung der Auszahlung der vereinbarten Entschädi¬
gung und mit Ersatzansprüchen für entgangenen Gewinn ,
falls das Spiel nicht ausgetragen werden könnte ; sie
stellten ferner politische Verwicklungen in
'Aussicht und kündeten Störungen durch die Zuschauer
an . Unter dem Druck dieser Drohungen hat der KFB .
das Ausbringen des deutschen Grußes unterlasse » . Aur
Grund dieser Tatsachen habe ich den Deutschen Fußball -
Bund aufgefordcrt , dem KFB . sür das Lahr 1934 die
Spiclerlaubnis für Auslandsspiele z u
verweigern . Ferner werden bis zur Regelung
dieser Angelegenheit durch die zuständigen Reichs -
behörden alle badischen Vereine ersucht , keine Wett -
und Kampsspielc mit franzöfischen Mannschaften ab -
zuschließen .

2 . Ausländische Mannschaften und Spieler sind mit der
ausgesuchten H ö f l i ch k e i t zu behandeln , die im inter¬
nationalen Sportleben üblich ist . Ansprachen , Kom¬
mandos usw . sind jedoch in deutscher Sprache zu halten
oder abzugeben . Es ist im neuen Deutschland nicht mehr
möglich , daß z. B . auf Tennisplätzen die sich immer
wiederholenden wenigen Zahlen und Worte zu Ehren
der Gäste in fremder Sprache zu hören sind , es sei denn ,
daß es sich um Ausdrücke handelt , die sich auf der ganzen
Welt eingebürgert haben .

Karlsruhes . Januar 1934 .

gez . : Herbert Kraft , Landesbeauftragter .

Vezirksklasse Rheinhessen .
Hassia Bingen — FB . Frankenthal 2 : 1, SV . Bretzen¬
heim — FBg . 06 Kastel 3 :4 , SB . Kostheim — FB .
Weisenau 4 :0 , Opel Rüsselsheim — FSB . Schierstein 1 :0 .

Überraschungen blieben am Sonntag aus . Hassia Bingen
machte weitere Fortschritte , während Kastel nur mit Mühe
in Bretzenheim beide Punkte gewann .

Die Schier st einer

mußten in einem erbittert durchgeführten Gefecht in Rüssels¬
heim eine knappe Niederlage einstecken . Nicht die bessere

Mannschaft gewann , sondern die glücklichere , denn beiden
Sturmreihen boten sich ganz ausgezeichnete Chancen , die aber
von den sehr guten Hintermannschaften immer im letzten
Augenblick zerstört wurden . Vor der Pause schien den
Schiersteinern einmal das Glück hold , als der Rüsselsheimer
Verteidiger mit der Hand auf den Ball schlug , aber dis
fällige Elfmeterentscheidung blieb aus . Nach der Pause ver¬
schärften die Opelstädter immer mehr das Tempo , und als
der sehr gute Schiersteiner Hüter in höchster Bedrängnis den
Ball nur durch Torabwurf fortbringen konnte , erwischte ein
Rüsselsheimer das Leder und schoß scharf aufs Tor . Den
schweren Schuß konnte der Hüter nur abwehren und einem
Rüsselsheimer vor die Füße schlagen , von wo der Bgll ins
Tor ging .

Weitere Vezirksspiele : Union Niederrad —
SG . Höchst 3 :1 , SpVgg . Griesheim — Germania 1894 Frank¬
furt 1 :2 , Kickers / Viktoria Mühlheim — FSV . Heusenstamm
03 ), Germania Pfungstadt — VfR . Bürstadt 4 :2 , Olympia
Lorsch — Viktoria Urberach 2 :0 , SpVgg . Arheilgen —
Polizei Darmstadt 1 :2 .

Conen in guter Form .
Der Mittelstürmer der Vezirksklaffenmannschaft FV .

Saarbrücken , der am kommenden Sonntag in Frankfurt am
Main gegen Ungarn den deutschen Sturm führen soll ,
zeigte sich am Sonntag im Meisterschaftsspiel seines Vereins
gegen Saar Saarlouis , das mit 5 :3 von den Saarbrückenern
gewonnen wurde , in einer bestechenden Form . Der junge
Primaner erzielte von den fünf Toren allein drei .

Kreisklasse I :

FB . 1902 Biebrich — SB . Flörsheim 1 :6, Sportfreunde
Dotzheim — SpBgg . Hochheim 0 : 1, Germania Weilbach
— SpBgg . Nassau Wiesbaden 9 :3 , Kickers Wiesbaden —
SB . 1919 Biebrich 2 :2 , SV . Winkel - SpBgg . Elt¬
ville 0 :3 .

In Biebrich umschiffte der SV . Flörsheim er¬
folgreich eine gefährliche Klippe auf dem Weg zur Meister¬
schaft und sollte nach diesem wichtigen Auswärtssieg kaum
noch einzuholen sein , Überraschend ist die Höhe der Bieb¬
richer Niederlage ; sie erklärt sich aus groben Fehlern der
unzweckmäßig aufgestellten Hintermannschaft der Einheimi¬
schen . Weder Vetter noch der später mit ihm wechselnde
Besier konnten in der Verteidigung befriedigen . Di « Elf
des Siegers hatte weitaus größere Geschlossenheit aufzu -
weisen . Sie ging durch den Mittelstürmer Lorenz in
Führung , doch unmittelbar folgte durch Biebrichs Links¬
außen Klarmann , der einen Eckball direkt einschotz , der Aus¬
gleich . Aber wieder ließen Mißverständnisse zwischen Ver¬
teidigern und Torwächter die Gäste zu billigen Erfolgen
kommen . Dieser und Lorenz erhöhten auf 3 :1 ; nach der
Pause folgte ein « Drangperiode der Biebricher , die indetz
die standfeste gegnerische Abwehr nicht überwinden konnten .
Dagegen traf der Flörsheimer Lorenz noch dreimal ins
Ziel . Das zeitweise sehr harte und aufgeregte Spiel litt
unter der Leitung eines ungenügenden Schiedsrichters , dem
Fehler auf Fehler unterlief und der Biebrich mehrfach ent¬
scheidend benachteiligte . Beiderseits wurde im Kampf die

Zahlreiche Spielausfälle wegen vereister Plätze .

2m Gau Baden fiel Waldhofs Lokalkampf gegen
Phönix Mannheim der Witterung zum Opfer . 08 Mann¬
heim nutzte die gegenwärtige Schwächeperiode des VfR .
Mannheim aus und kam an den Brauereien zu einem

knappen 5 :3 - Siege . Nußloch holte sich mit 7 :1 in Durlach
die fälligen Punkte , während sich Hockenheim und TE . Ketsch
mit 2 :2 trennten . Dem TV . Ettlingen setzten die Karls¬

ruher Polizisten unerwartet harten Widerstand entgegen ;
sie wurden aber trotzdem knapp mit 7 :6 besiegt .

TE . Göppingen holte sich in der Gruppe Württem¬

berg - Ost den vorauszusehenden Sieg bei TV . Ulm ; die
beiden noch verbliebenen Treffen zwischen Spfrd . Tübingen
— Hinter FV . 94 und TG . Geislingen — TB . Tailfingen
endeten mit 2 :2 und 6 :6 jeweils unentschieden .

Gau XIII ( Südwest ) .

Gruppe Main - Hessen .

SV . Wiesbaden — TSG . 1885 Fechenheim 9 :4 ( 4 :2 ) .

Tgd . Rüdesheim — SB . 1898 Darmstadt 6 :7 ( 1 :6 ) .

Polizei - SB . Darmstadt — Tgs . Ossenbach 9 :2 ( 2 :2 ) .
TST . Herrnsheim — VsR . Schwanheim 7 :6 (2 :4 ) .

2n der hart gefrorenen Kampfbahn an der Frankfurter
Straße wurde der Sieg nicht so leicht errungen , wie das

glatte Ergebnis vermuten läßt . Der schnelle , schußfreudige
und wurfkräftige Sturm des Gegners machte den hinteren
Reihen der Wiesbadener schwer zu schaffen , zumal die

Läuferreihe bedenklich lange brauchte , um sich der eigen¬
artigen Spielweise der Rot - Weißen anzupassen . Nicht selten
klafften fünfzig Meter Abstand zwischen Verteidigungs - und

Angriffslinie des Sportvereins . Der Sturm war viel auf
Selbstversorgung angewiesen , für die sich Collenbusch ein -

setzts und hatte zunächst alle Mühe , um an der sich gut stel¬
lenden Fechenheimer Deckung vorbeizukommen . Schon in der

ersten Minute überraschte Kappus den Wiesbadener Hüter
von halbrechts mit einem Schmetterball . Zum Ausgleich

jagte Collenbusch sofort einen scharfen Roller in die äußerste
linke Ecke . Mit einem Strafwurfabspiel schob jedoch der

Linksaußen Amend unmittelbar darauf die Gäste abermals

vor . Gegen Ende des ersten Teils kam Sportverein auf ,
und nach einer Reihe von Pfosten - und Lattenschüssen glückte
Collenbusch der Ausgleich , Leimberger verschaffte den Ein¬

heimischen durch Strafwurf die Führung , und Mondel er¬

höhte von linksaußen auf 4 :2 . Aber gleich nach Wieder¬

beginn brachte der Rechtsaußen Röhm die Fechenheimer auf
4 :3 heran . Eine Strafwurfabgabe von Schlesies nutzte
Collenbusch zum 5 . Treffen für Wiesbaden aus , doch Keil

führt « feine Mannschaft mit Strafwurf bald wieder näher .

Erst anfangs der letzten Viertelstunde wurde die Partie
durch drei Treffer ( darunter einen Strafwurf ) von Kern

zugunsten des Sportvereins entschieden , und Schlesies ge¬
lang es in den Schlußminuten , den Unterschied gegen das

Vorspiel noch um ein Tor zu erhöhen . Damit hat Sport¬
verein , dank des für ihn günstigen Verlaufes der anderen

Gefechte , sich noch einmal auf den vierten Platz vorge -

arbeitet , und Fechenheim bleibt Abstiegskandidat .

2n Rüdesheim hatten die Achtundneunziger , nach¬
dem sie das Führungstor der Einheimischen mit einem

halben Dutzend Treffern erwidert hatten , im zweiten Teil
alle Hände voll zu tun , um gegen die mächtig anstürmende
Tgd . den Sieg zu retten . 2m Darrn st adt lag Offenbach
nach der ersten Viertelstunde mit 2 :0 in Front , verlor aber

kurz vor dem Wechsel seinen Mittelläufer durch Platzver¬
weis und mutzte dann dem Gegner das Feld überlassen ,
dessen Sturm , Spalt voran , nur Feldtore schoß . 2n

Herrnsheim stand der VfR . Schwanheim nahe vor
einem vollen Erfolg . Zeitweise lag er mit drei Toren Vor -

sprung sehr aussichtsreich im Kampf . Aber der tüchtig « Em¬

bach schaffte seine Elf immer wieder heran . 2n der letzten
Minute gelang ihm der entscheidende Treffer .

Zur Lage :

1 . Polizei Darmstadt 9
2 . T <W . Herrnsheim 8
3 . SV . 1898 Darmstadt 8
4 . SV . Wiesbaden 9
5 . VfR . Schwanhsim 9
6 . Tgs . Offenbach 9
7 . TSE .1885 Fechenheim 9
8 . Tgd . Rüdesheim 9

9 -- 91 .-26 18 :0
6 — 2 60 :48 12 :4
5 — 3 67 :62 10 :6
4 — 5 50 :48 8 :10
4 — 5 61M 8 :10
3 1 5 45 :60 7 :11
2 — 7 36 :71 4 :14
1 1 7 33 :71 3 :15

2n der Gruppe Saar - Pfalz wurden di « Spiele
Tgd . Neunkirchen — Tv . Malstatt und Tv . 1861 Kaisers¬
lautern — Pfalz Ludwigshafen wegen Glatteis nicht ausge¬
tragen . Tv . Friesenheim behauptete sich in Oggersheim
gegen Tschft . mit 7 :1 sehr sicher an der Spitze . Die Oggers -
heimer müssen nach dieser Niederlage SpBgg . Merzig den
vierten Rang überlassen , bei der sich VfR . Kaiserslautern ,
der trotzdem Dritter bleibt , mit 0 :4 eine unerwartete Abfuhr
holte .
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Gruppe

Ommer noch 9e . Pechee
Das 22 . Berliner Hallensportfest

8
9
9

13
13
10

8
7
8

D2K . Wiesbaden - Reichsbahn -TSV . Wiesbaden 3 :4 ( 0 : 1 ) .
Sportfreunde Dotzheim — CVjM . Wiesbaden 0 : 3 ( 0 : 2 ) .

An der Waldstraßo kam es zwischen DM . und Reichs¬
bahn zu dem erwarteten hartnäckigen Kampf , in dem sich die

Gäste vor der Pause knappen Vorsprung sicherten , den sie im
wechselooll verlaufenden zweiten Abschnitt zu halten ver¬
mochten . Dagegen konnten die Dotzheimer selbst zu Hause
nicht die günstigste Chance wahrnehmen , die sich ihnen bot .

1 . Tv . 1846 Biebrich
2 . Siegfried Wiesbaden
3 . Polizei Wiesbaden

1 . SV . 1919 Biebrich
2 . Tgs . Langenhain
3 . Post - SV . Wiesbaden

16
12
10

56 :25
70 :36
37 :33

Die Qeutfälahfc
'

Riege
im Saargebiet .

Überall , wo die Deutschland -Riege der DT . sich in
:: Städten des Saargebiets , in Saarbrücken , in Groß -

Rosfeln und in Saarlouis , zeigte , gab es übervolle
s Häuser und nicht enden wollende Beifallsstürme für die

wirklich hervorragenden Lei st ungen der deutschen
s Turner . Es turnten : Krötzsch ( Neu -Rössen ) , Christ ( Mün -

E? _ chen ) , Spangl ( München ) , Müller ( Falkcnstein ) , Reuther
| ( Offenburg ) , H . Österreicher ( Heidelberg ) , Hecker ( Pirma -

f sens ) , Winter ( Frankfurt ) , Zelekenz ( Frankfurt ) , Frey
c ( Kreuznach ) , Schmidt und Rammler ( beide Saarbrücken ) .
E . Der Führer der Riege war der Turnwart der DT . , Martin
s- Schneider . Krötzsch war wie immer auch hier der ele -
i aanteste Turner . Die Jugendlichen Hecker und Spangl
fe beweisen immer mehr , daß sie unsere großen Olympiahoff -

p . nungen sind . 3n einer Schlußansprache des Saarbrückener
L Oberbürgermeister betonte dieser , daß diese Kämpfe Zeugnis

abgelegt haben vom Können und Wollen des neuen Deutfch -
r1 land ? /

E nahm am Sonntag wieder einen glanzvollen Verlauf . Die
*

Halle war bis auf den letzten Platz ausverkauft und auch
i die Leistungen der Akteure ließen nicht zu wünschen übrig .

Überaus feierlich gestaltete sich der Auftakt . Unter Marsch¬
es klängen marschierte eine Abordnung der H2 . auf , hinter

dieser die Riesenzahl der Teilnehmer . Der Führer des

Deutschen Leichtathletik -Verbandes im Gau 3 ( Branden -
k bürg ) konnte unter den zahlreichen Ehrengästen auch den

t Reichssportführer von Tschammer - Osten , zahlreiche
£ führende Leute der SA ., SS ., HI . und auch den Kronprinzen
K begrüßen . Mit einem Hoch auf den Reichskanzler und den

x Reichspräsidenten und Absingen des Deutschland - und Horst -
~ Wessel - Liedes fand die kurze Rede ihr Ende . Als erster

Höhepunkt wurde das 1000 - Meter -Mallrufen gestartet . Dr .
x. Otto P e l tz e r ( Stettin ) hielt sich wie üblich am Ende des
E Feldes . Lükowitz ( Schöneberg ) führte das Feld an . Gegey
K Ende des Rennens versuchte Peltzer nach vorne zu kommen ,

1 43 :16
2 66 :46
4 46 :60

doch wurde er durch die beiden Wittenberger Böttcher und
6 Mertens hieran gehindert . In der vorletzten Runds ging

M dann Peltzer mit weiten , raumgreifenden Schritten an
£ Böttcher und Mertens vorbei und dem Ziel entgegen . In
k der an und für sich guten Zeit von 2 :36 Min . zerriß fchließ -

s lich der Stettiner als Sieger das Zielband . Das Hoch -
l , springen und Kugelstoßen waren unserem Mehrkampftalent
k S t ö

'
ck ( Charlottenburg ) nicht zu nehmen .

Die Ergebnisse :

M 1600 - Me te r - Mallaufen : 1 . Dr . Otto Peltzer
- ( Stettin ) 2 :36 Min . ; 2 . Mertens ( Wittenberg ) 2 :37,7 Min . ;
I 3 . Böttcher ( Wittenberg ) 2 :37,9 Min . — 3000 - Meter -

ß Mannschaftslauf : 1 . Osram Berlin 9Ä8 ^ Min . —

l Hochsprung : 1 . Stöck ( Charlottenburg ) 1 .81 Mtr . ;
■ 2 . Ladewig ( Berlin ) 1 .78 Mtr . ; 3 . Betz ( Berlin ) 1 .78 Mtr .

M — Kugelstoßen : 1 . Stück ( Charlottenburg ) 14 .82 Mtr . ;
1 2 . Wölke ( Berlin ) 12 .99 Mtr . — Olympische Staffel :

| 1 . Neuköllner Sportfreunde 5 :54,8 Min . — 60 - Meter -

| Lauf (Damen ) ; 1 . Dörffelt ( Berlin ) 8 Sek . — 6 0 - M t r . -

kl Lauf : 1 . Liersch ( Charlottenburg ) 7 Sek . ; 2 . Bannier
lb . ^ Stettin ) 7J Sek .

8 — —
6 — 1
5 — 3

B :

6 1
6 1
5 —

Dic Tabelle :

1 . Kanufreunde Biebrich
2 . Reichsbahn Wiesbaden
3 . Tv . Erbenheim
4 . DIK . Wiesbaden
5 . Tv . Hattenheim
6 . Tv . Winkel
7 . DM . Biebrich
8 . CVjM . Wiesbaden
9 . Sportfreunde Dotzheim

Wiesbadener Bezirksklasse .

Gruppe A :

Polizei - SB . Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich 3 :6 .
Tschst . Geisenheim — Eintracht Wiesbaden 6 : 2 .

Auch int Rückspiel gegen die Polizei konnte sich die

führende Biebricher Turncrels ungeschlagen und ohne Punkt¬
oerlust behaupten . Die Gäste zeigten das bessere Zusammen -

inicl und eroberten schon bald durch den rechten Läufer
Ruditz und den Halbrechten Rath eine 2 :0 - Fllhrung . Ausge¬

zeichnete Abwehr des Polizeitormanns ließ bis zum Wechsel
nur noch einen dritten , durch Rath erzielten Treffer zu . Nach
dem Wechsel wurden die Grünen bester und holten durch
Strafwürfe von Thierolf und Horn zwei Tore auf . Aber

bald hatten die Turner das Spiel wieder in der Hand .
Druckenmüller , Seel und Rath brachten drei weitere Treffer
an , an dem verdienten Eästesieg änderte auch der Endspurt
der Polizisten nichts , für die lediglich Horn kurz vor Abpfiff
noch einmal erfolgreich sein konnte . — Die Eintracht¬
niederlage in Geisenheim stand bei der Pause mit 1 :5

bereits fest .
'

Bessere Leistungen im 2 . Spielteil änderten

nichts mehr an der Tatsache des neuerlichen Punktverlustes .

Post - SB . Wiesbaden — Tgs . Langenhain 1 :5 .
Tgs . Biebrich — To . Eddersheim 8 : 3 .

Tgs . Langenhain rückt zum Spitzenkandidaten auf !
Die Elf war dem Post - SV . in Schnelligkeit und Kombi -

nationsvermögen zeitweise klar überlegen und führte durch

zwei Strafstöße und zwei Feldtore bei der Pause mit 4 :0 .
um später auf 5 :0 zu erhöhen und erst dann den von Wolfs¬
hohl erzielten Ehrentreffer zuzulassen . Damit fielen die

Postsportler auf den 3 . Platz zurück . Recht ansprechend da¬

gegen hielt sich wieder die Tgs . Biebrich , deren hoher
Sieg über den Tv . Eddersheim die weiter aufsteigende Form
erkennen läßt .

7 7 — .— 64 :20 14 :0
7 6 — 1 53 :35 12 "2
6 5 — 1 68 : 10 10 :2
7 5 — 2 35 :22 10 :4
6 3 — 3 33 :44 6 :6
7 2 — 5 18 :47 4 :10
6 1 1 4 16 :49 3 :9
7 1 1 5 16 :40 3 :11
7 — • —— 7 11 :41 0 :14

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

'JiieOtigite lettweratiirTemperatur : + 0.7

m gen

.tnftitut Schlltzenhofstrahe .)beim Stöbt , g

— 2.3
Mm .

Blebrich :

Main z :
Caub :
Köln :

— 9 .39

0 .76

0 .43

Sdjmeling — Cevinsty perfett .

Einem New Parker Kabel zufolge ist der Kamps zwischen
Schmeling und King Levinsky jetzt doch noch unter Dach
gekommen . Die Interessenvcrtretcr beider Boxer haben den

Kampf endgültig für den 16 . Februar nach Chicago ab¬

geschlossen .

Bonnenfdjeinbauer » atm . — Stb . — Min . nachm . — Elb .

0 .82

0 .39

Wasserstand des Rheins

am 8 . Januar 1934 .

Pege 0 . 39 tu gegen 0 .42

Der ehemalige deutsche Schwergewichtsmeister der Be¬

rufsboxer , Hein Müller ( Köln ) , der bekanntlich vor

kurzer Zeit wegen oppositioneller Äußerungen über den

Deutschen Berufsboxerverband auf geraume Zeit disquali¬
fiziert worden ist , wurde jetzt begnadigt . Seinem Titel¬

kampf mit Vincenz Hower steht nun nichts mehr im Wege .
Bei Amateurboxkämpfen in Kopenhagen

siegten die Deutschen Bernlöhr , Kästner , Lütke und
Hölz , während O . Rave geschlagen wurde .

Jupp Besselmann , der Kölner Weltergewichtler ,
gewann seinen ersten Kampf in Buenos Aires gegen
Buscalia durch k. o . in der zweiten Runde .

Der deutsche Leichtgewichtsmeister W . Sei sler
wurde in Paris von dem Franzosen „ Tiger

"
Humery in der

zweiten Runde k. o . geschlagen .
Nach den Westindischen Inseln : D . „ Ionia " ab Hamburg

30 . 1 . . . . .
Nach der Westküste Zentral - Amerikas ( Gemeinschaftsdrenst

Hapag/Lloyd ) : M . S . „ San Francisco
" ab Hamburg

17 . 1 . . ,
Nach Uruguay und Argentinien : M . S . „ General O,orio

"

ab Hamburg 21 . 1 .

Nach Mittelbrasilien : D . „ Tenerife
" ab Hamburg 17 . 1 .

M . S . „ General Osorto
" ab Hamburg 21 . 1 .

Nach Südbrasilien ( Gemeinsam mit der Hamburg -Südamerik .

Dampfschiffahrts - Gesellschaft und dem Nordd . Lloyd ) .

D . „ Tenerife
" ab Hamburg 17 . 1 . M . S . „ Bahia ab

Hamburg 7 . 2 .

Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut¬

schen Tampfschiffahrts - Ees . ..Kosmos ' / Hamburg und

dem Norddeutschen Lloyd , Bremen ) : M . S . „ Vogtland

ab Hamburg 23 . 1 .

Nach Ostasien ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ Nordmark " ab Hamburg 13 . 1 . M . S . „ Fulda ao

Hamburg 20 . 1 .

Nach Riederländisch - Jndien ( Gemeinschaftsdienst der Deutsch -

Australischen Dampfschisfs - Gesellsch ., AG ., Hamburg , und

der N V . Nederl . Stoomvaart Maatschappr , „ Oceaan ) :

D . „ Neumark " ab Hamburg 13 . 1 . Ein Dampfer ab

Hamburg 3 . 2 .

Nach Australien ( Gemeinschaftsdienst der Deutsch - Australischen

Dampfschiffs -Gesellsch . , AG ., Hamburg , des Norddeutschen

Lloyd , Bremen , und der Reederei A . Holt u . Co . , Liverpool ) :

D . „ Staßfurt
" ab Hamburg 13 . 1 . D . „ Alster

" ab Ham¬

burg 27 . 1 .

Nach Südafrika ( Deutsch - Australische Dampfschiffs - Ges . , AG ,

Hamburg ) : D . „ Lüneburg
" ab Hamburg 24 . 1 .

Hamburg - Rhein - Linie : Wöchentlich zwei Abfahrten .

Hamburg - London - Linie : Wöchentlich drei Abfahrten .

Segelfliegen in den Tropen .

Deutsche Segelflug - Expcdition geht nach Südamerika .

Am Freitagabend ist in Hamburg eine deutsche Segel¬
flug - Expedition mit dem Hamburg -Südamerika -Motorschifs
„ Monte Pascoal

"
nach Südamerika in See gegangen , um die

Segelflugmöglichkeiten in den Tropen zu erforschen . Mit¬

glieder der Expedition , die unter der Leitung von Professor
Georgii von der Technischen Hochschule Darmstadt steht , sind
die bekannten deutschen Segelflieger Wolf Hirth , Heinrich
Riedel , Heinrich Dittmar und Hanna Reitsch .
Ferner gehört Dipl .- Jng . Harth vom Deutschen Forschungs¬
institut für Segelflug der Expedition an . Die Segelflieger
haben ihre eigenen Rekordflugzeuge an Bord , nämlich

„ Fafnir
"

, „ Kondor "
, „ Moazagotl

" und ein Grunau -

„ Baby 11 “
. Außerdem wird für die Durchführung der

Schleppflüge eine Messerschmitt - Motormaschine mitgeführt .
Zunächst sollen in Brasilien die Luftströmungsverhält¬
nisse über den ausgedehnten Wäldern und an der Küste er¬
forscht werden . Später wird die Expedition dann ihre
Tätigkeit mehr in die äquatorialen Gegenden verlegen . Die

Expedition wird vom Deutschen Luftsportver¬
band unter Förderung der Notgemeinschaft der deutschen
Wissenschaft veranstaltet . Sie wird mit dem Kondor -Syn¬
dikat und den verschiedenen brasilianischen Segelflieger¬
gruppen Zusammenarbeiten .

Sport - Tkundfcfjau .

Die französischen Reiter für Berlin .

Das am 26 . Januar in der Halle am Kaiserdamm be¬

ginnende Berliner Reitturnier hat eine außer¬
ordentlich große Zahl von Nennungen erhalten . Nicht
weniger als 2000 Meldungen sind eingegangen , obwohl die

Ausschreibungen sehr scharf nur gute Klasse zulassen . Ein¬

schließlich Deutschlands werden nicht weniger als neun
Nationen ihre besten Reiter und Pferde starten lassen ,
so Holland , Frankreich , Dänemark , Schweden , Norwegen ,
Ungarn , die Tschechoslowakei und die Schweiz . Besonders
gespannt ist man auf das Erscheinen der französischen
Mannschaft , die jetzt wie folgt ausgestellt worden ist : Capt .
Castrier , Lt . Bartillat , der Weltrekordmann im Hochsprung .
Lt . Bizard , Lt . Caoalier , Lt . Gudin de Vallerin , Lt . Duraind ,
Lt . Maupeau , alle von der Kaoallerieschule Saumur . Führer
der Mannschaft wird Kürassierhauptmann C l a v e , einer
der besten französischen Militärreiber , sein .

Auch ein Jubiläum .

Unsere Ruderer kennen heute neben dem Rollsitz
zwar noch den festen Sitz — für die Anfänger — . aber wer
kennt noch den Eleitsitz ?

Die Einführung des Rollsitzes reicht jetzt bereits ein

halbes Jahrhundert zurück . 5n diesem Jahr feiert der Roll¬

sitz in Deutschland sein 50 . Jubiläum . Zuerst in Amerika
— nicht in England — erprobt , konnte der Rollsitz auch in

England eine ganze Zeit hindurch keine Freunde finden .
Bor ihm kannte man nur den - Gleitsitz , eine Art Ruderbank ,
auf der man init einer eingefetteten , hocksledcrnen Hose hin

Schiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Nach New York : D . „Hamburg
" ab Hamburg 10 . 1 . , ab

Bremen bzw . Bremerhaven 11 . 1 . D . „ Bremen ab

Bremen bzw . Bremerhaven 12 . 1 . D . „ New York
" ab

Hamburg und Cuxhaven 17 . /18 . 1 .

Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :

D . „ Eifel
" ab Hamburg 16 . 1 .

Nach der Westküste Nordamerikas ( Gemeinschaftsdienst Hapag /

Lloyd ) : M . S . „San Francisco
" ab Hamburg 16 . 1 -

Nach Cuba und Mexiko ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ,

Ozean - Linie ) : M . S . „Orinoco " ab Hamburg 16 . 1 .

Nach Mittelamerika und Westindien ( Gemeinsam mit dem

Nord . Lloyd , Bremen , und der Reederei H . C . Horn ,

Flensburg ) : M . S . „ Magdalena
" ab Hamburg 20 . 1 .

D . „ Kreta " ab Hamburg 27 . 1 .

7. 'Januar 1934
7 Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachtn .

9 Uhr 27
abends
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und her rutschte . Bereits eine Verbesserung stellte der Sitz

dar , der auf flachen Kufen in Schienen lief . Aber auch tneie

Art des Rudersitzes schrie nach Verbesserung . Seit der Ruder¬

tagung des Jahres 1884 hat sich dann der Rollsitz mehr und

mehr durchgesetzt , in dem Maße , in dem man die Vorteile

bei der Verwendung des Rollsitzes erkannte . Bedeutete doch

der Rollsitz eine beträchtliche Verbesserung und Erleichterung
des Ruderns .

Ein deutscher Rekord im Pistolenschießen wurde

von Groß - Trautmann ( Landshut ) ausgestellt . Grog -

Trautmann schoß über 50 Meter freihändig au ; der 20er -

Ringscheibe bei 20 Schuß 274 Ringe und überbot damit den

bisherigen deutschen Rekord um zwei Ringe .

Der erst kürzlich beim nordafrikanischen Oasenflug her¬

vorgetretene bekannte deutsche Sportflieger Karl schwabe

hat am Samstagvormittag seinen Flug Oper durch

Afrika fortgesetzt . Er startete morgens in Wadi Haifa

und landete gegen Mittag ohne Zwischenfall in Khartum .

Schön , Lehmann ( Berlin ) und der Schweizer

Richli sind für das N e w Yorker S e ch s t a g e r e n n e n

vom 23 . bis 28 . Februar verpflichtet , schon wird mit

Richli , Lehmann mit Wissel fahren , der Deutsche Dulberg

erhält einen Amerikaner als Partner .

Die USA . - Tennismeisterschaften für Be¬

rufsspieler endeten jetzt in Philadelphia mit dem Sieg von

Altmeister Big Bill Tilden , der seinen Endlpiel -Partner

Vincent Richards mit 6 :4 , 6 :1, 6 :2 überlegen abfertigte .

Manfred von Vrauchitsch , der bekannte Auto¬

mobil - Rennfahrer , wurde von der Obersten Nationalen

Sportbehörde für die deutsche Kraftfahrt mit einer Ver¬

warnung bestraft , weil er in leichtfertiger Weil « gegen zwei

bekannte Rennfahrer Beschuldigungen erhoben hat , die , wie

die Untersuchung . ergab , in keiner Werse gerechtfertigt

waren .
Zamora , Spaniens langjähriger Nationaltorwart ,

ist nach einer Meldung aus Madrid , jetzt endgültig von der

Bühne des Fußballsports zurückgetreten . Zamora hat einen

bürgerlichen Beruf ergriffen .

Jules Ladoumegue , der bekannte französische

Weltrekordläufer , wurde
'

jetzt vom Französischen Leicht -

athletik -Verband als Trainer für die Vorbereitungen zu

den Olympischen Spielen 1936 in Berlin mit einem

Monatsgehalt von 1000 Franken angestellt .

Unsere Eisschnelläufer rüsten zu den großen Entscheidungen
der Wintersaison . Das anhaltende Frostwetter hat schon
überall ausreichende Gelegenheit zum fleißigen Training

geboten , so daß die Aktiven bestens gerüstet sind . Eine der

wichtigsten Strecken im Eisschnelläufen sind die 1500 Meter .
Ein Vergleich der gegenwärtigen Landesrekorde aller

Wintersportnationen zeigt wieder einmal deutlich , in welchem

Umfange der deutsche Eisschnellauf hinter den übrigen Län¬
dern zurücksteht . Richt allein die international dominie¬
renden nordischen Länder sind uns überlegen , sondern auch
eine Reihe von mitteleuropäischen Nationen . Bei den

gründlichen Olympiavorbereitungen , die jetzt auch mit unfern
Eisschnelläufern vorgenommen werden , dürften aber Fort¬
schritte möglich sein . Allerdings , die finnische oder norwe¬

gische Sonderklasse zu erreichen , wird uns ebensowenig , wie
allen anderen Ländern möglich sein .
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Industrie und Handel .

Leite 14 . Nr . 7 .' i.

Der Groß - und Überseehandel 1934 .

Rückblick und Ausblick .

Bon führender Seite des Grog - und Überseehandels
wird uns geschrieben : „Der Großhandel hat die Krisen -

zeiten inmitten stärkster Angrisse überstanden und damit
seine Existenzberechtigung unter Beweis gestellt . Die Hoff¬
nung des Großhandels richtet sich nunmehr auf den weit
ausschauenden Blick der Regierung im neuen Reich und be¬
grüßt mit Dankbarkeit die bekannte Kundgebung des Wirt¬
schaftsbeauftragten des Reichskanzlers , Wilhelm Keppler,

'

der die grundsätzliche Linie festgestellt hat , daß in Zukunft
der einzelne , selb st verantwortliche Kaufmann
wieder zu Geltung kommen müsie . Verständnisvolle Förde¬
rung der Reichsregierung in ideeller und materieller Be¬
ziehung ( tragbare Steuersätze ) würde den Großhandel be¬
fähigen , auf Grund einer besseren Kapitalbasis seine eigent¬
liche volkswirtschaftliche Aufgabe zu erfüllen , nämlich : um¬
fangreiche Lagerhaltung zur Überwindung . der Arbeits¬
losigkeit und zum Ausgleich der Krisenerscheinungen und
Konjunkturstötze . Weiterhin würde die wünschenswerte
Wiedereinschaltung des Großhandels in den gesamten
Warenabsatz einerseits zum Ausgleich der Preise in Stadt
und Land , andererseits aber auch zu einer erträglichen
Preisbasis führen , die für die Existenzerhaltung von Pro¬
duktion , Großhandel , Handwerk und Einzelhandel notwendig
ist . Der Großhandel kann seiner Aufgabe voll gerecht wer¬
den , wenn die Regierung dafür sorgt , daß eine einseitige
Begünstigung genossenschaftlicher Waren - Vertriebsformen
künftig in Fortfall kommt . Ausreichende Personal -
k r e d i t e zu tragbaren Zinssätzen und Steuererleich¬
terungen würden vom Großhandel besonders dankbar
begrüßt werden . Besondere Hoffnungen setzt der Groß - und
Überseehandel auch aus die Bestrebungen der Regierung , den
Export mit allen Mitteln zu fördern .

"

Produklions - und Absatzziffern aus der

deutschen Wirtschaft .

Nach den Angaben des Deutschen Stickstoff -
Syndikates , in dem jetzt 98 % der ganzen deutschen
Produktion vereinigt sind , zeigt der S t ick st of f ver¬
bi a u ch der deutschen Landwirtschaft wieder eine aufwärts¬
gehende Linie . Der Gesamtverbrauch stellt sich im Düngejahr
1932/33 auf 351 000 To . gegen 325 000 To . im Düngejahr
.1931/32 bzw . 360 000 To . in 1930/31 und 410 000 To . in
1929/30 oder 280 000 To . in 1923/24 .

Die deutsche Zuckererzeugung wurde 1932/33
nochmals erheblich herabgesetzt , da der Markt von dem guten
Erntejahr 1930/31 noch nicht entlastet war . Die Rüben -
verwertung stellte sich nach vorläufigen Ergebnissen der
Steuerstatistik im Berichtsjahr auf 67,7 Mill . Dz . gegen 94,2
im Vorjahr . Die Erntefläche blieb um 29,3 % zurück . Der
durchschnittliche Ertrag war etwas höher . Aus 1 Dz . Rüben
wurden aber nur 16,08 Kilogramm Rvhzuckerwert ge¬
wonnen gegen 16,95 Kilogramm 1932 . Der gesamte Zucker¬
gewinn belief sich auf 10,88 Mill . Dz . oder 31,8 % weniger .
Von den 11,24 Mill . Dz . Verbrauchszucker entfielen 33,8 %
auf Kristall , 22,5 auf gemahlenen Melis , 15,6 auf Raffinade ,
14,7 auf granulierten Zucker , 7,6 auf Platten - , Stangen -
und Würfel - , 4,2 auf Stücken - und Krümel - , 1,6 % auf Vror -

zucker , Kandis und Farin . Die Stärkezuckererzeugung hat
zugenommen . ' Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen
1932/33 insgesamt 20,19 Kilogramm Verbrauchszucker , im

Vorjahr nur 20,12 Kilogramm .
Die Erzeugung an Lederschuhen war in Deutschland

1932 um 15 ° /o , die an sonstigem Schuhwerk , besonders für
das Haus , nur um 8 % geringer als 1930 . Wertmäßig war
der Rückgang allerdings erheblich schärfer . Er betrug 40 ° / „.
Verarbeitet wurden 121 Mill . Ouadratsuß Ober - , 33 Mill .
Kilogramm Futter - und 34,6 Mill . Kilogramm Unterleder .
Für

"
Rohstoffe wurden zusammen 220 Mill . M . ausgegeben .

Hergestellt wurden 55 Mill . Paar Leder schuhe gegen 64 Mil¬
lionen zwei Jahre vorher . Am meisten zurückgegangen ist
die Herstellung von hochwertigen Schuhen . Statt 36 wurden

nur 33 Mill . Paar Hausschuhe aller Art gearbeitet . Zu¬
genommen haben dabei die Kamelhaarschuhe .

Im November 1933 wurden im Deutschen Reich ohne
Saargebiet 9 993 986 ( November 1932 : 9748 725 ) To .
Steinkohlen und 12 174 278 ( 11528 292 ) To . Braun¬

kohlen gefördert . Die Koksproduktion stellte sich

aus 1 734 843 ( Vergleichsmonat 1673 610 ) To . , während an

Kursbericht
Frankfurter Börse Samstag

6 1. 34
[Montag
| 8. 1. 84

Banken 1. 34 | b. 1. 34 EL Lief . Ges . . . 91 .50 91 .25
A. D . Creditanst . 44 .75 44 .75 Enzinger Union . 75 .— 76 —
Bk . f. Braumdust . 95 .— 95 75 Eschweiler . . . . 210 — 210 .—
Comm .-u .Priv .-B. 46 .25 46 25 Esslinger Masch . 26 — 25 50
Dedi - Bank . . . . 55 — 56 25 Faber & Schleich . 35 .— — —
D. Eff .-u . W .-Bank 74 - 74 .— I . G. Farbenind . . 12/25 126 50
Dresdner Bank . 59 .50 60 — do. Bonds 115 i 5 115 -
Frankfurt . Bank 82 50 82 .50 Feinmech . Jetter 28 — 28 .—

„ Hyp . -Bank 86 — 88 — Feist Sekt . . . . 9 .13 9 .50
Oestr .Creditanst . —- - — —— Feit . &Guill eaum e 54 .— 53 . 13
Pfalz . Hyp .- Bank 90 .— 91 — Frankfurter Hof — .—
Reichsbank . . . 167 .50 165 75 Geiling & Co. . . — .—
Rhein . Hyp .-Bk . 116 — 117 .50 Gelsenkirchen . . 60 — 60 —

Gesfürel ..... 90 .63 90 50
Verkehrs - Unt . Goldschmidt , Th .

Gritzner Masch . .
48 — 49 . 50

21 . 25
Hapag ...... 29 .75 32 .50 Grün & Bilfinger — 185 -
Nordlloyd . . . . 31 — 34 .45 Hanfw . Füssen . 28 .50 28 .50

Harpener ..... 90 .- 90 -
Industrie Henn ,Kempf , St . 99 — 100 —

187 .25
Hess . Hercules . 61 — 62 .—

Akkumulatoren . 185 — tiindr . , Aufferm . 54 .50 53 . 25
Adt , Gebr ..... -----.----- Hochtief . . . . — — 130 .25
Aku ........ —.— 42 — Holzmann , Phil . . 71 — 70 .25
AEG . Stammakt . 27 .75 27 50 Ilse Bergbau . . — —
A schaf fenb . A. Br . 52 .— 57 .50 Inag Erlangen . 27 — 27 -

„ Buntpapier 31 — 31 — Junghans , Gebr 33 — 32 .75
„ Zellstoff -----.----- 36 .75 KaliÄschersleben 115 .50 114 . 50

Bad . Ma sch . Dur 1. —.— Kalichemie . . . . 91 . 50 91 .50
Bast , Nürnberg . 179 50 185 .75 Klein , Sch . & B. 42 . 13 42 . 13
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .

—.— 31 .50 Klöcknerwerke 60 .3 / 60 .25
----,---- 8 — Knorr Heilbronn — _ . . L

Bemberg . . . . 46 .50 47 .— Konserven Braun 40 .75 40 .75
Bergmann - Elekt . Krauß & Co ., Lok . 68 — 68 .50
Bremen -Besigh . . 81 — 81 — Lahmeyer & Co. . 115 - 114 .25
Brown , Boveri &C. 11 .50 11 .37 Laurahütte . . . . 18 .25 17 .75
Buderus ..... 72 .— 74 25 Lechwerke . . . .

Mainkraftwerke .
85 —

Cement Heidelb . 83 .50 83 .50 71 .— 71 .50
„ Karlstadt 91 — 91 .— Mainzer Akt .- Br . 65 — 64 .—

L G. Chem . Basel
150 .75 Mannesmann . . 63 88 627 . 5

1- 130000 . . . ----- • Mansfeld . Bergb . 28 50
130 001 ab . . 138 .63 138 — Metallenes . . . . 68 . 75

Chem . Albert . . 46 .25 Miag Mühlcnb . . . 52 .50
Chade ....... -- — Moenus ...... 57 — 56 —
Daimler -Benz . . 37 .25 38 .— Montecatini . . . 39 — 39 —
Dtsch . Erdöl . . . 105 — 104 .75 Motoren Darmst . 39 - 39 —
D . Gold - u . Silber 189 .50 189 .50 Neckarw . Eßhng . 85 .75 85 .75

„ Linoleum . . . 47 — 46 .50 Nordwestd . Kw. ----.----
Dürrwerke . . . . —.— 24 - Oberbedarf . . . 8 — 9 —
Dyck erh . A Widm . 17 .50 17 50 Park -u .Bürgerbr . 90 — 90 .—
Eichb . Werger .
El . Licht u . Kraft

——— 68 .50 Phönix Bergbau . 46 .63
99 .37 98 .75 Rein,Gebb . & Sch . 50 - 50 .—

Bon den heutigen Börsen

8. Jan . 19346. Jan . 19. 4
BriefGeldGeld Brief

« > c

des Wiesbadener Tacjblalls
SamstaglMontag
6. 1. 34 | 8 1. 34

SamstaglMontag
6. 1. 34 I 8 1. 33

148 .

188 .

8«A>Pr .Ld .Pf A 19
10

45

33 .50

Berliner Börse49 . 1

218 .

18

@ 2

8 . 34 .88
8 .63

17 . 50

95 .50
99 90
95 .63
94 .88

93 .63
18 .5C

5 .30
4 . 88

23 50
89 63
66 .50

186 . 50
41 .50
27 . 50

Montag
8. L 34

Ab Wiesb .St . v. 28
D.Kom am Anal

Uruguay .
Holland •
Athen . .
Beigien . .
Bukarest .

95 .—
85 .50
38 .75

105 .-

163 —
26 50
59 .25

103 63
19 .—

147 —
4 —

189 .50

Buenos Aires
Canada . . .
Japan . . .
Kairo . . . .

7J/o
7%
8%
7°/o

Akkumulatoren .
Aku
AEG . Stammakt .

Konstantinopel
London . . . .
New York . .
R .o de Janeiro

94 —
94 .—
94 —
91 .-
91 —

1 Gold . Pes
. 100 Gu den

100 Drachmen
. . 100 Belga
. . . 100 Lei

8%
8%
8%
8%
7%
7%
6%
4l/2%
8%
8"/o
8%
7%
7-/o
6%

184 .8 -
42 . 63
27 . 50

. . 1 Yen
1 ägypt . £
. 1 türk . £
. 1 £ Sten .
. . 1 Doll .
. . 1 Milr .

217 —
219 —

20 .—

95 -
85 -
38 .25

105 .—

198 .50
81 .25
95 .—
89 13
84 .—

* 3
„ 8-10
. 11
» 6/7
- 12
. 4/5
. U

Kom . 1
„ 3
. 6/8
. 2
. 9
» 3

Kom . 20
» 6

94 .25
94 —
94 —
94 —
94 —
94 —
93 37
89 . 25
89 . - o
89 .25
- 9 .25
89 . 15
89 .25

HÖ¬
SS .50

49 . 50

4% Zolltürk . v. 11
IWAÜng ät .-R. 14
4% Ung . Goldr . .
4% Ung St . v 10
8% N Ldäb . G.PLl

Versicherung
Allianr -Stuttg .- L.

. . Ver .
Mannheim . Vers .

63 .37 64 . 88
91 .13 92 .25

Montag
8 1. 84

<10 —
32 .25
25 —

199 .50
92 . 13
95 —
89 .75
84 —

3 .40
5 .25
5 .10

. . . . 1 Pes .
1 Canad . Doll .

37 —
55 —

135 .88
46 50

150 50
90 .63

122 —
70 —

162 .75
168 —

4 .75
85 .75
64 63

139 50
153 63

51 . 13
38 37

112 50
115 36
104 63

62 75
47 .50

Preßkohlen 436 228 ( 404 695 ) To . aus Steinkohlen und
2 790 450 ( 2 679 610 ) To . aus Braunkohlen hergestellt wurden .
— Von Januar bis November des letzten Jahres stellte sich
die Produktion ( im Vergleich zum Vorjahr ) in Mill . To .
wie folgt : Steinkohlen 100,01 ( 94,89 ) , Braunkohlen 113,87
( 111,06 ) , Koks 18,81 ( 17,40 ) , Preßkohlen aus Steinkohlen
4,03 ( 3,97 ) , aus Braunkohlen 27,19 ( 27,06 ) .

Banken
Bk . eiektr . Werte
BankfürBraumd .
BerL Hdls .-Ges .
Com.- u. PriT .-Bk .
Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichs bank . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verk .-W
A. Lokalb . u .K. W
D. ReichsbahnVa .
dapag
Hbg .Südam Dpt
Hansa Dampf sch .
Nordlloyd . . . .
Industrie

37 .25
53 63

135 .88
46 .75

149 -
90 -

122 .63
68 .-

Samstag
6. 1. 34

Frankfurt a . M ., 8 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Behauptet . Die Börse eröffnete nach einem be¬
festigten Frühverkehr eine Kleinigkeit leichter , jedoch hielten
sich die ersten Notierungen auf den Samstagsschlußkursen
behauptet . Publikum und Kulisse zeigten eine gewisse Zu¬
rückhaltung . Die Umsatztätigkeit hielt sich in bescheidenen
Grenzen . Wenn dennoch die Tendenz behauptet blieb , so ist
dies auf eine Reihe günstiger Wirtzchaftsmeldungen zurück¬
zuführen . Am Rentenmarkt hielt die freundliche Stimmung
weiter an . Es ergab sich ein unvermindertes Anlagebedllrf -
nis . llmgetauschte Dollarbonds waren weiterhin fest bis zu
1 % • Der Aktienmarkt zeigte uneinheitliche Kursgestaltung .
Die Unterschiede betrugen nach beiden Seiten etwa 1 % . Bei
kleinsten Umsätzen gewannen Farben Yi % , Deutsche Erdöl
% % . Montanwerte waren meistens % % freundlicher , nur
Mannesmann um % % und Phönix um % % ermäßigt .
Kunstseidewerte waren stärker gedrückt bis 1 y % . Schi

'
ff -

fahrtswerte lagen vernachlässigt , Verkehrswerte freund¬
licher . Im Verlauf gaben die Kurse allgemein nach . Alt¬
besitz bröckelten um % % , Reichsschuldbuchforderungen um
% % und Neubesitz um 20 Pf . ab . Dollarbonds konnten sich

Samsia
6. 1. 34

= .&
•SS

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh Metallwaren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gehr . .
Rückfortn . . . .
Rütgerswerke . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Sehriftg . Stempel
Sehuckert & Co .
Seil - Indust Wolff
Siemens Glas . .
Siemens &Halske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Teilus bercbau
Thür . Lief . Gotha
CJnterfranken .
Ver . d . Oelfab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin
Voigt & Häftner
Westeregeln Alk
Zellstoff Memei

- Verein
n Waldhof

9 .15
17 25

0 30
28 .—

4 . 88
5 .—
4 .80

Berlin , 8 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Weiteres Renteninteresse . Zum Wochenbeginn
war am Rentenmarkt weiter Anlagcbedarf vorhanden . Neu¬
besitz konnten 20 Pfennig und Altbesitz % % höher eröffnen .
Die umgetauschten Dollarbonds lagen bei Steigerungen bis
zu 1 % etwas lebhafter . Auch Reichsschuldbuchforderungen
waren % % höher . Sehr fest lagen Vereinigte Stahlbonds ,
die 1 % % , und Mittel - Stahl , die 1 % % gewannen . Am
Aktienmarkt war die Tendenz nicht ganz einheitlich , aber
anfangs doch überwiegend freundlicher . Montanwerte waren
durchweg gebessert . Harpener plus % % , Vereinigte Stahl
plus XA% Rheinstahl plus K % , Buderus plus 1 % % . Leb¬
hafter lagen Verkehrswerte . Schiffahrtswerte litten unter
Gewinnrealisationen . Hapag verloren %. % . Interesse be¬
stand für Aufbau - und Maschinenwerte . Am Elektromarkt
gaben Siemens um 2 % nach , Licht und Kraft um iy2 % .
Lieferungen gewannen dagegen 1 % . Kaliwerte waren y2 bis
1 % niedriger . Südzucker mit einem Gewinn von % % ,
Conti - Gummi mit 2 % und auch Stolberger Zink fielen mit
fester Haltung auf . Tarifwerte wurden etwas höher bezahlt .
Tagesgeld war unverändert mit 4 % , vereinzelt 4 % % zu
hören .

Berliner Devisenkurse .
WTB . Berlin . 8. Januar . Drahthohe Auszahlungen für :

167 —
73 .75
84 88
64 50

142 .-
151 —

52 —
37 .38

112 50
115 —
104 25

62 50
46 .50

45 .88
192 -

63 .50
165 —

92 . 13
91 —
88 . -
99 25
82 —

126 88
77 .63
57 -
59 50
90 .—
49 —

109 .50
24 .-
90 -
68 .88
70 .—

6 .63
3 .35
5 .50

94 .63
99 . 30
95 .25
34 . 50
18 .55

9 .30
18 .25

Besitzern ihrer Dollarbonds ein Angebot auf Umwandlung
der drei Dollaranleihen der Gesellschaft ( 7% ige Rhein - Elbe -
Union - Anleihe , 6 >a*>

/oige Bdnüsanleihe Serie A und C ,
6J4 ° /oige Debentures -Anleihe Serie A ) in Reichsmark¬
anleihen , und zwar werden für 1000 Dollar Nennwert der
Dollaranleihen Schuldverschreibungen von 3000 M . aus¬
gehändigt . Die für die 7° / «igen Bonds auszugebenden
Schuldverschreibungen sind mit 5 ° / «, die für die 6 ^ ° /eigen
Bonds und Debsntures auszugebenden Schuldverschreibungen
mit 43A % verzinslich . Die Zins - und Tilgungstermine » er
Schuldverschreibungen decken stch mit den entsprechenden Ter¬
minen der Bonds und Debentures . Di « Umtauschfrist läuft
bis zum 2 . Februar .

* Auslandsauftrag für die Sicmens - Schuckert -Werke .
Die Siemens - Schuckert - Werke haben für drei

irländische Zuckerfabriken die gesamten Luftpumpen und
Kohlensäurepumpen einschl . der zugehörigen Elektromotoren
in Bestellung erhalten . Es bandelt sich um einen der be¬
deutendsten Aufträge dieser Art . Auf Grund der großeit
technischen Leistungsfähigkeit der Siemens -Schuckert -Werke
auf dem zuckertechnischen Spezialgebiet wurde für diese Aus¬

landsbestellung ein Preis erzielt , der dem zu leistenden
Arbeitsaufwand entspricht .

* Ermäßigung des Diskontsatzes für unverzinsliche
Schatzanweifungen . Infolge übergroßer Nachfrage nach
Reichsschatz

'
anweisungen hat die Reichsoank im

Auftrage des Reichsfinanzministeriums den Zinssatz für die
neu aufgelegte Tranche der unverzinslichen Schatzanweisungen
per 15 . Januar 1935 von 4 % auf 4y . % herabgesetzt .

* Die Sparkasseneinlagen für 1933 weisen einen Ein¬
zahlungsüberschuß von 330 Mill . M . auf , während
sich in 1932 ein Auszahlungsüberschuß von 630 Mill . M . , in
1931 ein solcher von 1400 Mill . M . ergab .

* Die öffentlichen Lebensversicherungsanstalten im Jahre
1933 . Die im Verband öffentlicher Lebens -

versicherungsan st alten in Deutschland zufammen -

geschlossenen öffentlichen Lebensversicherungsanstalten können
in dem abgelaufenen Jahr auf eine Entwicklung zurück¬
blicken , die sich von der der letzten Krisenjahre wesentlich
abhebt . Der Rückgang des Kapitalversicherungs -
b e st a n d e s , der eines der besonderen Merkmale des Jahres
1932 war , ist int Jahre 1933 zum Stillstand gekommen .
Die Ergebnisse haben sich gegenüber dem Vorjahr fortlaufend
v e r h e s s e r t und erreichten bis Ende November eine
Summe von 182,18 Mill M . gegenüber 174,17 Mill . M . in
der gleichen Zeitspanne 1932 . Bei einer Reihe von An¬

stalten konnte festgestellt werden , daß das Vertrauen , welches
die Neuordnung der politischen und wirtschaftlichen Ver¬

hältnisse und die Hand in Hand hiermit einhergehende
Wiederbelebung der Wirtschaft im Gefolge hatte , auch die

Versicherten zur Aufrechterhaltung oder Erneuerung ihrer
Versicherungen bestimmte .

59 —
54 —

152 —
6 .75

163 —
26 .50
59 —

104 .25

43 .50
141 —
108 —

32 -
91 —

116 -
60 -

61 —
54 .50

154 —

64 .— 62 . 25
94 .50 97 —
88 — 08 .—
46 .25 46 25
55 — ! 56 .25
59 .50 60 —

167 .50 166 —

Leonoldgrube .
Linde Eismasch .
Mannesmann . .
Mansfeld Bergb .
Masch -Bau -Ünt .
Maximiiianhütte .
Metallgesellsch .
Montecatmi .
Nd . Laus . Kohle
Uberschles . Koks
Urensu & Koppel
Phönix Bergbau
Polyphon . . . .
Rh . Braunk . u .Br,
„ Eiektr . Mannh .
„ Stahlwerke
„ -Westt Elekt .

Rütgerswerke . .
Sachsen werk . .
Salzdetfurth . . .
Schles Zink . . .
Schl . El . u. G.L.B
Schub , u. Salzer
Sehuckert & Co
Schulth . Patzenh
Siemen ?& Haiske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker
Thüringer Gas .
Hetz , Leonh . . .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .
Westeregeln Alk .
Zellstoff -Verein .
Zellstoff Waldhof

Kolonial
Otavi Minen . • .

Renten
6 / Krupp -Ohl . .
7°/0Ver Stahlw . O.

Steueryutscheine
1984
1935
1986
1937
1938

Verrechn .-Kurs .

Budapest • • • • 100 Pengö
Danz g . 100 Gulden
Finnland . . . . 10" fmn . M.
Italien . . . . . 100 Lire
Belgrad . . . . . . 100 D nar
Kaunas (Kowno ) . . 100 Litas
Dänemark . . . . 100 Kron .
Lissabon . . . . 100 Escudo
Norwegen • . . . 100 Kron .
Paris . . . . . . . . 100 Fr .
Prag 100 Kron
Reykjavik . 100 isiänd . Kr .
Riga . . . . . . 100 Latt )
Schweiz . . . . . . 100 Fr .
Sofia . . . . . . . 100 Leva
Spanien • • • • • 100 Pes .
Schweden . . . . 100 Kron
Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr .
Wien . . . . . 100 Sch " fing

109 .75
30 .—
23 -
14 63
32 —

Aschaffb . Zellst .
Augsb .-Nbg . M.
Bayr Motoren W
Bemberg . . . .
J Berger Tiefb .
Berl -Karlsr .-Ind
Bekula
Berliner Masch .
Braunk . u Bnk .
Bremer Wöllkam .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw .
Chem Heyden
Chade
Cont .-Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimier - Benz . .
Dt AtL -Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel
Dt . Linoleum . . .
ut . Tel u . Kabel
Dt Eisenhandel
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel
Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M
Eiektr . Lief .-Ges .
El . Werke Schles .
El . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
I. G . Farben in d .
Feldmühle . . . .
Feu . &Gui ' eaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener .....
Hoesch . . . . .
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr .-Ges . .
lise Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Jung ha ns , Gebr .
Kalichemie .
KaL Aschersieben
Klöckner werk « .
Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . . .

*
_9$on der Frankfurter Börse . Der Börsenvorstand in

Frankfurt a . M „ Abteilung Wertpapierbörse , teilt mit daß
vom Dienstag , 9 . Januar 1934 , ab di « zum Börsenhandel
wiederzuaelassenen 1884 000 M . Stammaktien der Gebr . -
F a h r - A E . in Pirmasens amtlich notiert werden . —
Gleichzeitig wird bekanntgegeben , daß gemäß Kapitel XVII
der Verordnung des Reichspräsidenten über Maßnahmen
auf dem Gebiete der Finanzen , der Wirtschaft und de :
Rechtspflege vom 18 . 3 . 1933 ( RGBL . I S . 109 ) zum Börsen¬
handel zugelassen sind : 124 000 000 M . Jnhaberzertifikate der
Reichsbank Gruppe ni über Vorzugsaktien Serie U
der Deutschen Reichsbahngesellschaft und
107 000 000 M . Jnhaberzertifikate der Reichsbank Gruppe IV
über Vorzugsaktien Serie III der Deutschen Reichs¬
bahngesellschaft . Diche Stücke werden vom 8 . Jan .
1934 ab auf Grund der für die Zertifikate Gruppe I , II und
V , über die Vorzugsaktien Serie I , IV und V im Frank¬
furter Kursblatt bereits bestehenden Notiz gleich diesen
Stücken lieferbar .

* Umtauschaugebot für die inländischen Dollarbonds¬
besitzer des Stahlvereeins . Auch die Verein igte -
Stahlwerke - AG . unterbreitet jetzt den inländischen

107 63
33 .75
90 —

113 .50
60 .—

113 .63
19 .—

195 .—
62 .25

189 50
91 —
90 88
86 . 50
99 -
84 .50

127 37
76 .75
53 .88
60 .-
90 .50
49 .50

Renten
6°/o Reichsanl . v .27
7% „ v . 29
5*/2% Younganl . .
Reichs - Ausl -Sch
do AbL - Schuld

4% Schutzgeb . A .
4% Oester . Goldr .
4e* uest Staatsr .
7°fo Rum . von 29
5% „ 03
4lA°/o Rum . von 13

4°/» Bagdad I • .
4% Bagdad II . •

weiter um % % befestigen . Auch Schiffahrtswerte konnten
sich etwas erholen . Geld - und Liquidationspfandbriefe so¬
wie Kommunalobligationen lagen ziemlich unverändert ,
ebenso Staats - und Länderanleihen . Tagesgeld notierte
weiter leicht 3 % nach 31/« %>.

4 . 5
94 .—
94 —
93 . 50
93 . 50
93 . 50
93 .50
93 . 50
93 . 50
92 . 88
89 . 25
89 25
89 .25
89 .25
89 .25
89 25
94 .—
94 .—
94 —
91 —
91 —
86 . 50
94 —
18 .25

0 .636 0 640 0 637 0 .641
2 .677 2 .683 2 .682 2 .688
0 .819 0 .84 .1 0 .819 0 .821

14 065 14 095 14 . 07 14 10
1 978 1 982 1 978 1 . 982

13 685 13 715 13 .69 13 .7 2
2 .67 7 * 2 683 2 .692 2 .698
0 .226 0 .228 0 .226 0 228
1 399 1 .401 1 399 1 401

168 58 168 .92 168 73 169 . 07
2 396 2 400 2 . 396 2 .400

58 27 58 .36 58 24 58 36
2 48k 2 492 2 488 2 .492

————
81 49 81 65 81 49 81 65

6 034 6 .046 6 054 6 .066
22 .03 22 07 21 98 22 .02

5 .664 5 .676 5 664 5 .676
41 51 41 .59 41 51 41 59
60 69 61 11 61 09 61 .21
12 46 12 48 12 46 12 .48
68 63 68 .77 6 - 78 88 .92
16 42 16 46 16 .41 16 .45
12 45 12 .47 12 465 12 .485
61 84 61 .96 61 94 62 06
80 .02 80 .18 80 .02 80 18
81 17 81 .33 81 .22 81 .38

3 047 3 .053 3 .047 3 .053
34 52 34 58 34 57 34 63
70 .48 70 62 70 .58 70 . 72
75 17 75 .33 75 .37 75 . 53
47 . 25 47 35 47 .20 47 .30

27 .50 27 50
77 — 77 . 13
63 .50 62 .25
28 75 28 75
38 25 40 —

133 .25 136 .50
67 — 66 .50 |

—
—__ 164 . 75

88 — 87 .75
61 .25 61 .50
46 .25 45 88
17 .50 18 .50

199 — 188 —
92 .63 91 .75
90 — 89 .75
96 — 98 —
54 .25 53 .88
46 .25 49 —

19 — 20 — 3
110 — 111 .75
192 — 191 .75
104 — 104 .25

97 .25 97 —
148 .75 147 .50
108 - 107 . 88

31 - 32 .50 |
186 .75 190 —
111 - — — .1

16 — 15 .63
38 .50 38 .50
71 .50 73 —
—.— 110 .25

117 .50 115 . 50

49 7̂5 49 —

11 .63 . |

92 .75 93 .25
70 — 71 .25

102 .25 102 .25
99 .75 100 —
96 88 6 .63
92 . 13 93 .25
91 .25 91 .50
96 . 50 96 .70
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E -2 .

2 **-
® ff
i 2
& x >

B g
s #

S 'a

a 5
s £
5 '6 '

!S ‘B
5 ®

>a .E .o t
ff- ö

HSs .

dsQ

>4 **

5 ff

E ^ Sff
.L L

ff g

-ff .
cc*ff £ >_
o

*”
§

■

ß *2w
O tff-

ff * 2 ‘w

LZL
ff ^ ^ 7
w osi83
~

°

tut.—Ä .

ff

Z . ff
■

g =% s
ff VD-ff

CQ^ ex

SS « S
aS cg40 <a de= KS "

*40
S : ff JO
es e ff

YZ
-

I -Z
S w

& £ *oö

-ff»o L E ff

pjl
•̂ .2 - 2
X“ S

ff E

** ff " eaffSglH ^
o ^ ^

£ cs « ec _"
jo = mc . « ? 2 « 5

1« c7D

ff
o
ff

L L c -e -g

- 9 l -gl

N

«

•ft
<5

A

“ «5

K -8 )

8 « @
«3sO
? ff -^

® £ g

w <x
L E -»sO- CSÖ

u
5
o

»ft

«$> X
CS.ojO e>

- Sc - 2 5
o ff *2 <o
» S » ä |
JO -er ff 'ff >52



tSM

L Cf)

ßay

6if ©

sr «

■
6 ) 6 )

rvH
ä c
•a Z .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

